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In dem Gürtel bewahrt Aphrodite der 
Reize Geheimnis; Was ihr den Zauber ver- 
leiht, ift, was fie bindet, die Scham. 

Schiller. 
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Polifik am Rande 


‚Der Weg iff frei...” 
M. Jules Sauerwein, früher als poli- 
nſcher commis voyageur des „Matin“ ein 
unentbehrliches Requiſit aller Konferenzen 
von leidlichem internationalen Ra ig, hat 
unter dieſer Ueberſchrift einen Aufſatz in der 
„Prager Preſſe“ veröffentlicht. Die 
„Prager Preſſe“ ift das Organ des tſchecho⸗ 
flowakiſchen Außenminiſteriums, und der 
peip emandte und geſchickte Herr Beneſch 
rt fih und feine 8 durch ſie der 
Welt verſtändlich. 
M. Sauerwein 


ibt fih graziös. Er ſagt 
zu Beginn ſeiner Ko 


rte ſchelmiſch, er wolle 
Br „advocatus diaboli“, den Anwalt des 
Teufels, ſpielen, um deſto einleuchtender be⸗ 
weilen zu können, daß auch die allerliebſte 
Nuchlofigkeit feines koketten Satansrachens 
zu lieblich preiſenden Engelszungen werden 
muß, wenn die zarte Reinheit Trangöfikter 
Wolilit ihr nahe komme. 

Der Weg iſt offen, und die franzöftiche 
Politik hat in den letzten vierzehn Tagen 
eine glückliche Wendung genommen, teilt 
Sauerwein mit. Saarfrage und Marſeille 
— dieſen beiden, den Frieden bedrohenden 

fahren — habe man nun die Giftzähne her⸗ 
ausgebrochen, und das ſei eben eine höchſt 
glückliche Wendung. Es wird niemanden 
geben, der die Richtigkeit dieſer Behauptung 
würde in Zweifel ziehen wollen. 

Aber die Zukunft? fragt M. Sauerwein 
weiter. Herr Beneſch ra kürzlich nach 
feiner triumphalen Rückkegr aus Genf von 

m „Friedensblock“, in Firma Frankreich 
u. Cie., einer mobernifierten und galvanis 
on „heiligen Allianz“, die das Attribut 

r Heiligkeit genau fo für fih in Anſpruch 
nimmt wie jene, längſt von der Geſchichte 
verſchluckte „Heilige Allianz“ vor hundert 
Jahren. Nur war es damals die Heiligkeit 
des Legitimitätsprinzips, und heute iſt es die 
Helligkeit der Verträge, vor der ſich alle 
Knie beugen ſollen. Die deutſche Preſſe nahm 
es Herrn Veneſch übel, daß er von einem 
Friedensblock ſprach, ohne Deutſchland dabei 
mitzuerwähnen. Gibt es denn einen Frieden 
ohne Deutſchland? Oder ſoll das vielleicht 
gar kein Friedensblock ſein, ſondern eine 
neue Entenle der Einkreiſung? 


Monfieur Sauerwein nennt dieſen „Block 
des Friedens“ einen „Block der an dem 
Status go hängenden Mächte“ der fidh 
Durch die Nacht der Dinge“ gebildet habe. 
Er zählt auf. wer ſich zu dieſem Block der 
Beharrlichkeit rechnen darf: Frankreich, die 
drei Mächte der Kleinen Entente (die Tſche⸗ 
1 Rumänien, Jugoslawien), Grie⸗ 

henland, die Türkei und die Sowjetunion. 
ga, auch die Sowjetunion ift nun in die 
Einheitsfront der Gerechten aufgenommen 
worden, ſeitdem Herr Litwinow in Genf ſich 
ganz genau ſo geſittet aufführt wie andere 
edeldenkende Miniſter europäiſcher und exoti⸗ 
ſcher Staaten. Denn Moskau hat ja nur noch 
eine Sehnſucht, der es nachhängt: die Siche⸗ 
rung des Berfailler Vertrages, den es ſelbſt 
nie unterſchrieben hat. 

Das größte Intereſſe diefer Staaten, fo 
verkündet M. uerwein 8 iſt, das 
Axiom verteidigen, welches Laval mit 
ſoſcher Kraft aufftellte: „Wer einen Grenz 
ſtein verſchiebt, ſtört den Frieden Europas. 
Herr Sauerwein iſt zuverſichtlich hinsichtlich 
der Einfügung Großbritanniens und Italiens 
in dieſem Stauts⸗quo⸗Block. Aber auch er 
muß ſchließlich doch feſtſtellen: 

„Bleibt Deutſchland. Es gibt franzoſiſche 
Staatsmänner, und nicht ſolche mittlerer 
Gros, die denien, nachdem fie ſolche Kräfte 

uiten des Status quo vereinigt ſahen, 
bab man... id nicht um Deutſchland 


Sonntag, 23. Dezember 1934 


"feine Freunde haben Men bet einen völligen 


Die neue ſüdflawiſche Regierung Zeſtitſch 


Belgrad, 21. Dezember. Die Bildung des 
neuen Kabinetts Jeftitſch wurde um 18 Uhr 
beſtätigt. Die Verteilung der einzelnen Mini⸗ 
ſterien wurde wie folgt vorgenommen: 

Miniſterpräſident und Außenminiſterium: 

Jeftitſch, 

Kriegsminiſterium: Zivkowitſch, 

Juſtizminiſterium: Rojit] ch, 

Finanzminiſterium: Stojadinowitſch, 

Forſtweſen und Bergbau: Swetiſlaw P op o- 

witſch, 

Innenpolitit: Welimir Popowitſch, 

Unterricht: Tſchiritſch, 

Verkehrsweſen: Wujitſch, 

Oeffentliche Arbeiten: Koſchulj. 

Sozialpolitik: Maruſchitſch, 

Handel und Induſtrie: Wrbanitſch, 

Landwirtſchaft: Janko witſch, 

Miniſter für körperliche Ertüchtigung der 

Jugend: Auer, 


Miniſter an Geſchäftsbereich: Haſſan⸗ 
begowitſch. 


Die Vereidigung des neuen Kabinetts fand 


um 18.30 Uhr ſtatt. Von der bisherigen Regie⸗ 
rung Uzunowitſch wurden nur drei Miniſter, 
nämlich Jeftitſch, Zivpkowitſch und Kaofitſch, 
übernommen. Das Charakteriſtiſche an dez 
neuen Regierung liegt darin, da je e zum 

eiten b 


ten Teil aus geren erjönl 
Der bisherige Minfterprgtdka! l 


politiſchen Zuſammenbruch erlitten. Das Pe 
gilt auch von dem ehemaligen Außenminiſter 
Matinkowitſch und ſeinem Anhang. Auffallend 
bei der Löſung der Kabinettskriſe war ferner, 
daß dabei die Präſidenten der Skupſchtina und 
des Senats nur eine geringe Rolle ſpielten. Sie 
wurden dadurch ausgeſchaltet, daß jetzt der Re: 
gentſchaftsrat völlig freie Hand 
erhielt, ſo daß er die Verhandlungen von An⸗ 
fang bis zu Ende allein durchführen konnte. 


Beſciedigung in paris 


Paris, 22. Dezember. Die Bildung des Kabi⸗ 
netts Jeftitſch hat in Paris große Genugtuung 
ausgelöſt. Obwohl es ſich um ein Uebergangs⸗ 
kabinett handelt, erwartet man, daß die neue 
Regierung die bisherigen innen⸗ und außen⸗ 
politiſchen Richtlinien beibehalten werde. 
T ee es wie die Südſlawen könne ſich Frant- 
kümmern müſſe. Laval gehört nicht zu 
ihnen. Er nimmt an, daß europäiſche 
Kombination, ſo mächtig ſie erſcheinen mag, 
eine ungenügende und unfeſte Kombination 
ſein würde, wenn ſie Deutſchland — 
mit oder ohne Polen — iloliert ließe. Und 
die britiſche r urteilt wie Laval. 
Aber wir haben Se e einen günſtigen 
Augenblick zu erfaſſen und eines ages 
Deutſchland einzuladen, in das europäiſche 
Konzert einzutreten, das dann fo einge 
ſplelt fein würde, daß man es nicht leicht 
ſtören könnte.“ 

Dem koketten Mvocatus diaboli je die 
Genugtuung über die gap. a des en 
riſchen NRevifionismus aus den Augen. 


mag man über den ungariſchen Neu, 
ſionismus und ſeine Begründung denken, wie 


man will. Man mag vielleicht jagen, 5 
die Ungarn ſich bisher eine ſehr 
moraliſche Baſis für ihren Kloifionismus 


chaffen haben. Aber die Frage einer Re- 
Shon der Verträge wird ja nicht in Budapeſt 
und ebenſowenig in Janka⸗Puſzta . 
den, ſondern durch das geſchichtliche Geſetz, 
daß alles Ueberalterte von ſelbſt ſtirbt, auch 
die heilig geſprochenen Verträge, wenn fie 
den Lebensbedürfniſſen der Völker zuwider⸗ 
laufen. Die mit Romantik getaufte „Heilige 
Allianz“ konſtituierte ſich nach den Befreiungs⸗ 
kriegen ſtatutengemäß „für ewige Zeiten“. 
Aber dieſe Ewigkeit war nicht von ſo ſehr 
langer Dauer. Auch im politiſchen Leben 


preußiſche Oberverwaltungsgericht in 
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reich, fo ſchreibt der „Petit Pariſien“, zu der 
Wendung der Ereigniſſe in Südſlawien beglüd- 


wünſchen 
Seititig jei ein bewährter Freund 


Frankreichs. 
Bei den Genfer Verhandlungen habe er auf 
ſciten Frankreichs geſtanden, ebenſo wie Frant- 
reich ihn warm unterſtützt habe. Jeftitſch und 
Laval würden für die Befriedung in 


Mitteleuropa und an der Adria 


weiter zuſammenarbeiten können. Die Rom- 
reife Lavals werde, wenn „der Augenblick 
hierzu gekommen“ ſei, unter günſtigeren Bedin⸗ 
gungen für den großen Gedanken der Völker⸗ 
verſöhnung erfolgen können. 


Wien liefert 
pertſchewitſch nicht aus 


Wien, 21. Dezember. Der im Zuſammenhang 
mit dem Marſeiller Attentat vor einigen 
Wochen feſtgenommene Kroatenführer Oberſt⸗ 
leutnant a. D. Pertſchewitſch wurde am Frei⸗ 
tag aus der Haft entlaſſen. Das von Frank⸗ 
re ich geſtellte Auslieferungsbegehren wurde ab- 


gelehnt. 
Umbildung 
des griechiſchen Kabinetts 


Super, 22. Dezember. Minijterpräfident Tfal- 

digte m Miniſterrat die Umbildung 
e ng an. Er bat die Miniſter die 
keubildun des Kabinetts dadurch ‚u erleich⸗ 
tern, daß fie zurücktreten. Alle Miniſter ſtellten 
darauf ihre Aemter zur Verfügung. 


Profeſſor Karl Barth enklaſſen 


Der Spruch der Dienſtſtrafkammer 


Der ordentliche Profeſſor der evangeliſchen 
Theologie in Bonn, D. Karl Barth, gegen 
den der ee für Wiſſenſchaft, Er⸗ 
iehung und Volksbildung ein Dienſiſtrafver⸗ 
ahren eingeleitet hatte, weil er den für die 
öffentlichen Beamten vorgeſchriebenen Eid auf 
den 1 2 8 5 und Reichskanzler nur unter Bor- 
behalten zu leiſten bereit war, ijt durch Spruch 
der Dienſtſtraftkammer bei der Re 3 in 
Köln mit Dienſtentlaſſung unter Gewährung 
einer Unterſtützung in Höhe der Hälfte des ge⸗ 
ſetzlichen Rubegehalts auf die Dauer eines Jah- 
res beſtraft worden. 

Gegen das Urteil iſt die Berufun 


an das 
erlin zu⸗ 


äflig. 


gibt es ein Geſetz von Zeit und Raum. VI RE E 
dieſer eigenartige, oft genannte „Status quo “| 
„Status quo ante bellum“, heißt er ja mit 
feinem vollen Namen: „ber Zuftand, wie er 
vor dem Kriege beftanden hat.“ Die Wieder- 
ch dieſes Zuſtandes bedeutete früher 
das, was Wilſon mit . Pathos und 
geringerem Ernſt 1918 den „Frieden ohne 
Sieger und ohne Beſiegte“ genannt hat. 
ran dieſen Frieden wartet die Welt aller 
dings heute noch. Merkwürdig nur, daß 
gerade ihn die Status- quo-Anhänger nicht 
wollen. 


„Waffen der Ueberzeugung“ 

Die unerfreulichen Auseinanderſetzungen 
innerhalb unſerer deutſchen S ſind 
leider immer noch nicht am Ende. Daß ſie zu 
nichts Gutem für unſer De führen 
können, wohl aber ihm durch den fleißig ge⸗ 
nährten Haß unendlichen Schaden zufügen 
und IE ehedem fo feites Gefüge zerreißen 
8 ſind ſich alle Einſichtigen 


Fe Erkenntnis fortihreite, 15 5 


das e nur 
dienende Sammelbecken des Deutſchtums. Die 


diefen Schritt getan haben, Bo erkannt, 


2002 


daß es Nebelwolken ſind, die die TRIEBE zn a a TER 
deutſche Partei „erobern“ will, daß eine 
völkiſche Minderheit in einem fremden Staat 
nichts anderes erobern und wahren kann 
als de völkiſchen Rechte nach außen und 
KA ſchloſſenheit nach innen. Sie haben 
feſtſtellen müſſen, daß die Partei mit großer 
ufit von Anfang an einen Parademarſch 
auf der Stelle tritt, um ihren eigenen Ans 
hängern vorzutäuſchen, daß ſie marſchiere. 
Sie haben aus dem ernſten Gefühl der Ver⸗ 
antwortung heraus die Folgerung egogen, 
daß die Treue zum Volkstum höher fte ſteht 
die Treue zu einem Manne, der — — 
„Führer“ ſein kann. - 

Und die den Marſch auf der Stelle tom- 
mandieren, die ſelbſt die Beine beſonders hoch 
werfen, um „Bewegung“ vorzutäuſchen, 
wiſſen, worum es für ſie geht. Sie wiſſen, 
daß ihre „Bewegung“ einmal wird ſtill 
ſtehen müſſen, weil es ein perpetuum mobile 
ohne Antrieb nicht gibt, ſie ſind ſich klar, daß 
ihre Politik eines Tages zuſammenbrechen 
wird wie ein Kartenhaus. Sie ſind hellhörig 
gegen jedes Kniſtern in dieſem Kartenhaus. 
Und ſie ſind nervös. Sie ſind längſt davon 
abgekommen, mit den Waffen der Ueber⸗ 
zeugung zu kämpfen, den . des Geiſtes, 
wie fie es eine Zeitlang in Aueſicht geſtellt 
haben. Sie verſuchen mit den Mitteln des 
Terrors die Einigung des Deutſchtum auf 

pioen, wie wir es bei den Borfällen in 

Vandeburg und in Janowitz erlebt haben. 
E ſchlagen ſtärker die Pauke, um das 
9 in ihrem Kartenhaus zu übertönen. 

Sie blalen lauter auf der Rattenfängerflöte. 
Sie ſchicken ihre „Führer“ in die deutſchen 
Bauerndörfer, deren Bauern ſie nicht 
winnen können. Und dieſe „Führer“, ſelbſt 
Arbeitgeber, von deren deutſch⸗ſozia ⸗ 
liſtiſchem Gewiſſen allerdings kein Volks⸗ 
genoſſe bisher etwas geſpürt hat, ſie ſtellen 
fidh breitbeinig hin und reden die deutſchen 
Arbeiter an: „Für dich, deutſcher Arbeiter, 
iſt bisher nichts getan worden! Für dich 
kämpfen wir!“ So zerreißen ſie die deutſche 
Arbeitsfront zwiſchen Arbeitgeber und Ars 
beitnehmer, zerreißen die Dorfgemeinſchaft 
und geben Steine ſtatt Brot. Sie werden 
nervös, die Herren, und wollen an der ver⸗ 
ehrenden Flamme des Haſſes ihr Parteis 
ſäppchen kochen. Wem zum Guten? 

Und wo ſind die Erfolge? Se denn der 
io ſehr gefeierte a Bielitz ein 
Sieg geweſen? Iſt es ein Sieg dieſer Partei 
zu nennen, wenn ſie an ihrer Geburtsſtätte, 
wo ſie doch angeblich ſchon ſeit zwölf Jahren 
wirkt, nur etwa 40% der deutſchen Stimmen 
und etwa 20% der Geſamtſtimmen auf ſich 
hat vereinigen können? Das ijt kein Sieg 
für eine Partei, die die Totalität in unſerer 
deutſchen Volksgruppe in Anſpruch nimmt. 
Das Bielitzer Wahlergebnis iſt noch weniger 
ein Maßſtab für das jungdeutſche Recht auf 
Führung, wenn man bedenkt, daß die ſoziale 
Schichtung in unſerem Gebiet weſentlich 
anders und für die Jungdeutſche Partei weit 
ungünſtiger iſt als in der Induſtrieſtadt 
Bielitz mit ihrer großen Arbeitsloſigkeit, wo 
die hohle Parole des ſozialen Radikalismus 
fruchtbaren Boden finden konnte. Und ver⸗ 
geſſen wir doch vor allem nicht: daß der ſo 
arg gefeierte „Sieg“ den Berluft des bisher 
in Bielitz maßgebenden deutſchen Einfluſſes 
mit ſich gebracht hat! Solche Siege errang 
einſt König Pyrrhus. 

Auch die Abſetzung Dr. Pants von 
der Leitung des Verbandes deutſcher Katho⸗ 
liken kann nicht zugunſten der Jungdeutſchen 
Partei gebucht werden. Die Vorgänge, die 
dieſer e vorausgegangen find, bes 
weiſen eindeutig, daß es fih um einen ganz 
internen Vorgang innerhalb des Verbandes 
deutſcher Katholiken gehandelt hat, auf den 
eine jungdeutſche „Weltanſchauung“ gar 
keinen Einfluß ausgeübt hat. Ja es iſt noch 
ar nicht lange her, wo die Jungdeutſche 

artei und ihr oberſchleſiſches Organ eine 
höchſt unklare und zweideutige Rolle gegen⸗ 
über Herrn Dr. Pant geſpielt hat. 

Etwas mehr Ehrlichkeit auf der Seite der 
Jungdeutſchen Partei könnte der Bereinigung 
unſerer innerdeutſchen Fragen nur dienlich 

Med. 


fein! 
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Sir Simons Pariſer Beſprechungen 
Auch Frankreich kündigt das Waſhingtoner Abkommen 


London, 22. Dezember. Außenminiſter Simon, 
der in Cannes ſeinen Weihnachtsurlaub ver⸗ 
bringen wird, trifft heute in Paris ein, wo er 
mit Miniſterpräſident Flandin und Außenmini⸗ 
ſter Laval eine Ausſprache über die politiſche 
Lage haben wird. Wie der Pariſer „Times“ 
Vertreter hierzu meldet, wird der Rahmen der 
Beſprechungen ſehr weit geſpannt ſein. Im be⸗ 
ſonderen würden 

die Fragen der Abrüſtung, der deutſchen 

Aufrüſtung und der Kündigung des 
Waſhingtoner Flottenvertrages 
erörtert werden. Die Beſprechungen würden 
nur informativen und allgemeinen Charakter 
haben. Sie ſeien, wie erklärt wird, ſehr zweck⸗ 
dienlich, da Simon ſeit ſeiner Genfer Begeg⸗ 
nung mit Barthou keine unmittelbare Fühlung 
mit franzöſiſchen Staatsmännern mehr gehabt 
habe. 


Itaukteichs Flottenpolifif 


Laval und Pistri vor den Kammerausſchüſſen 
Paris, 22. Dezember. Ueber die Ausführun⸗ 
gen, die Außenminiſter Laval und Kriegs⸗ 
miniſter Pietri am Freitag vor den zuſtändigen 
Kammerausſchüſſen über Frankreichs Flotten⸗ 
politit gemacht haben, berichtet „Petit Jour⸗ 
nal“: Laval und Piétri haben dargelegt, daß 
Frankreich weiterhin Anhänger eines Flotten⸗ 
ablommens fein werde. Es wird bereit bleiben, 
auf eine Einladung zu antworten, durch die die 
internationale Verſtändigung gefördert werden 
könne. Sie haben hervorgehoben, daß es für 
Frankreich nur eine Frage gebe, nämlich ob 
„Frankreich nicht bereits jetzt feinen Standpunkt 
hinſichtlich der Grundlagen künftiger Abkommen 
bekanntgeben ſolle, da der Waſhingtoner Ver⸗ 
trag niemals als etwas Endgültiges angeſehen 
worden ſei. Die Miniſter haben erklärt, daß 
im Jahre 1936, wenn ein neues Abkommen 
nicht zuſtande kommen ſollte, Frankreich ſeine 
Handlungsfreiheit wiedererlangen werde. Ueber 
das Verhältnis der Flottenbauten würden Son⸗ 
derverhandlungen mit jeder der in Frage kom⸗ 
menden Mächte geführt werden müſſen. Die 
Aufrüſtungen Deutſchlands zur See, ſo hat 
Piétri dargelegt, bleibe entgegen den Rüſtun⸗ 
gen zu Lande im Rahmen des Verſailler Ver⸗ 
trages. si 


die Kündigung 
des Floſtenverlrages 


Tokio, 21. Dezember. Unter dem Vorſitz des 
Kaiſers hielt das japaniſche Kabinett am Frei⸗ 
tag eine Sitzung ab. Die Kündigung des 
Flottenvertrages wurde vom Kabinett beftätigt. 


Vaſhinglon enläuſcht, 
aber gefaßt 


Stellungnahme der amerikaniſchen Regierung 
ur Vertagung der Londoner Flotten beſpre⸗ 
chungen 


Waſhington, 22. Dezember. Die amerikani⸗ 
ſche Regierung, ſo wurde am Freitag von hoher 
Stelle ausgeführt, iſt über das negative Er⸗ 
gebnis der Londoner Flottenpaktbeſprechungen 
ſehr enttäuſcht, hofft aber dennoch, daß im 
Laufe des nächſten Jahres ſich noch ein Weg zu 
einer tatſächlichen Verminderung der Seerüſtun⸗ 
gen finden laſſen werde. Die Regierung hat ſich 
während der ganzen Zeit darauf beſchränkt, 
weiterhin eine relative Sicherheit zu verlangen, 
wie fie der Waſhingtoner Flottenvertrag von 
1921 den drei Seemächten und der Londoner 
Vertrag den fünf Seemächten verſchaffte. Nie 
jedoch hat die amerikaniſche Regierung in Wor⸗ 


ten oder Taten eine feindliche Haltung gegen⸗ 


über Japan eingenommen, und ſie bedauert es 
ſehr, wenn jetzt aus der Preſſe oder aus Par- 
lamentskreiſen kriegeriſche Fanfaren kommen 
und wenn in Japan mit ſtarker Aufrüſtung 
oder mit dem Ausbau bzw. der Neueinrichtung 
von Flottenſtützvunkten im Stillen Ozean ge- 
droht wird. Ein derartiges Gerede ruft nur 
noch ſchärfere Antworten aus nationaliſtiſchen 


Kreiſen anderer Länder hervor und verhindert 


jede Möglichkeit zu einer friedlichen Verſtän⸗ 
digung. 5 1 


Entente mit Mostan angenehm - 


aber ohne rouge! 


Philippe Barrès verlangt ruſſiſche Garantien 
gegen kommuniſtiſche Propaganda. 


Paris, 22. Dezember. Im „Matin“ unter⸗ 


zieht Philippe Barrès die franzöſiſch⸗ unser; ez werde feine Regierung mit fo. geringem 


PVerautwortungsbewußtſein 


Beziehungen einer kritiſchen Beachtung. 
Sowjetrußland ſei in den Kreislauf der 
europäiſchen Politik zurückgeholt worden, 

nicht etwa da die weſtlichen Völker den Kom⸗ 

munismus annähmen, ſondern nur, da ſie das 


Bedürfnis verſpürten, ein Gegengewicht gegen 


die neue deutſche Macht zu erhalten. Jetzt han⸗ 
dele es ſich darum, wie die Somjetregierung 


ihre Rückkehr zu den internationalen Beziehun⸗ 
gen auffaſſe. Nach franzöſiſcher Auffaſſung ſetzten 
dieje Beziehungen den Verzicht auf jehe 


kommuniſtiſche Betätigung auße 


rhalb 
Sowjetrußlands voraus. 08 
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gehens gegen das Zivilgeſetz. 


Die Nationen müßten die Gewißheit haben, 
daß fie es mit Sowjetrußland, aber nicht 
mit der kommuniſtiſchen Partei zu tun hätten, 
denn eine Entente mit Sowjetrußland, beiſpiels⸗ 
weiſe eine franzöſiſch⸗ruſſiſche Entente, könne 
eines Tages gewiſſe Intereſſenvorteile bieten, 
aber nur dann, wenn es ſich um ein Rußland 
handle, das nicht die Revolution in Frankreich 
begünſtigen wolle. 
Die Vertreter Sowjetrußlands hätten jeit 
Monaten Frankreich allerhand Verſicherun⸗ 
gen nach dieſer Richtung abgegeben, aber 
i Frankreich verlange mehr, 
Es gebe in der Welt noch viele Umſturzherde, 
die von Sowjetrußland geſchürt würden. Es 
gebe auch in Frankreich eine kommuniſtiſche 
Partei und eine kommuniſtiſche Propaganda, die 
nur durch Moskau unterhalten würde. 
Die Sowjets müſſen alſo formell die in 
Frankreich im Namen der dritten Inter⸗ 
nationale betriebene Tätigkeit desavouieren. 
Wenn auch der vorläufigen franzöſiſch⸗ſowjet⸗ 
ruſſiſchen Entente eine andete etwa in Form 
des Oſt⸗ oder irgendeines anderen Paktes fol⸗ 
gen ſolle, könne ſie nur zur Richtlinie haben: 
Wohl mit Rußland, aber niemals mit dem 
Kommunismus! 


Amerika will feine Paz fik⸗ 
ſtellung verſtürken 


Waſhington, 21. Dezember. Nach einer Mel- 
dung der „Aſſociated Preß“ gilt es als ſicher, 
daß ſich der Kongreß mit der Verſtärkung der 
amerilaniſchen Beſeſtigungen im Stillen Ozean 
beſchäftigen wird, ſobald Japan endgültig vom 


Moskau, 21. Dezember. Bis jetzt haben die 
ſowfetruſſiſchen amtlichen Stellen die im Aus- 
lande verbreiteten Nachrichten über die Ber- 
haftung von Sinowjew (Apfelbaum) und Ka⸗ 
nenew (Roſenfeld) in keiner Weiſe beſtätigt. 
Die ſowjetruſſiſchen Stellen haben allerdings 
Sinowjew und Kamenew 1 angegriffen 
und ſie als die geiſtigen Urheber für den Mord 
an Kirow verantwortli gemacht. Die 
„Prawda“ veröffentlicht am Freitag einen Leit⸗ 
artitel, in dem jie ſehr ſcharf mit der Sinowjew⸗ 
und Kamenew⸗Gruppe ins Gericht geht und ſie 
beſchuldigt, daß ſie die Partei von ihrem jetzi⸗ 
gen politiihen Kurs habe abbringen wollen. 
Die Partei denke nicht 
tik dieſer Gruppe abzugeben, 
die allerſchärfſten Ma 
ſie ergreifen. 


In der letzten Zeit haben die Parteiinſtanzen 


be würde vielmehr 
nahmen gegen 


ſchiedene Kommuniſten feſtgeſtellt, die mit dem 
jetzigen politiſchen Kurs unzufrieden ſeien und 
in gleicher ren gegen die Beſchlüſſe des 
17. Parteikongreſſes angingen. In Charkow 
wurde vor kurzem eine Organisation unter Füh⸗ 
rung eines ausgeſchloſſenen Kommuniſten na⸗ 
mens Sokol feſtgeſtellt, die nach offiziellen Mit⸗ 
Bus ſich der Propaganda für den Faſchis⸗ 
mus ſchuldig gemacht und die Spaltung jet 
Partei betrieben haben ſoll. Gruppen Diejer 
Art ſollen auch innerhalb der y eiorganiſa⸗ 
tion feſtgeſtellt worden ſein. inowjew und 
amenew werden ferner illegale Beziehungen 
zur Gruppe Syrzow lehemaliger Vor ps er 
des Rates der Volkskommiſſare Großrußlands) 
und Rjutin (geweſener Sekretär der Moskauer 
Parteiorganiſation) vorgeworfen, die in 
der Verbannung befinden, aber trotzdem und 


trotz aller Verwarnungen durch Einwirkun 
auf die Parteiinftanzen und die politiſche Poli⸗ 
zei verſucht haben ſollen, innerhalb der Mos⸗ 


tauer und anderer ſowjetruſſiſcher Parteiorga⸗ 
niſationen Verbündete zu finden, um die Par⸗ 
tei von ihrem jetzigen Kurs, dem Stalinkurs, 
Wee Kamenew und Ginowjew haben 
verwandtſchaftliche en zu Trotzki, deſſen 
Anhänger aber in dieſer Verſchwörung keine 
Rolle zu ſpielen ſcheinen. 

i “ * 


neuler-Inlerview Görings 


London, 21. Dezember. (Pat.) Reuter be⸗ 


richtet von einer Unterredung ſeines Berliner 


Korreſpondenten mit Miniſter Göring. In 
dieſer Unterredung ironiſierte Göring die an- 
geblichen Gefahren der deutſchen Luftrüſtungen. 


daß es im kommenden Jahre i 
kein internationales Problem geben merde, 
das nicht auf friedlichen Wege zu löſen ſei. 


geben, die zum 
Kriege, dem ſchrecklichſten aller Leiden, Zuflucht 
nehmen würde. Die engliſchen Zeitungen brin⸗ 
gen die Erklärungen Görings in großer Auf⸗ 
machung. 3 

In Berliner Kreijen machte die Ausſage 
Görings über die Reinigungsaktion in den 
Reihen der NEDAP großen Eindruck. In letz⸗ 


ter Zeit, jagte der Reichsminiſter, jeien viete 


Parteimitglieder verhaftet worden, jedoch nicht 
aus politiſchen Gründen, ſondern wegen Ver⸗ 


> 


in Moskau, Leningrad, Charkow und Kiew ver⸗ 


wi 
Auf 


| 


Dann bekannte er, er ſei ſeſt davon überzeugt, 


Waſhingtoner Flottenabkommen zurückgetreten 
iſt. In Kreiſen des Kongreſſes wird bereits 
von der Möglichkeit der Anlage eines Flotten⸗ 
ns nites auf Alaska und eines Flugplatzes 
m Innern Alaskas geſprochen. Stärkere Be⸗ 
leren en ſeien beſonders auf Hawai und an⸗ 
deren Beſitzungen Ameritas im Stillen Ozean 
erwünſcht. Möglicherweiſe folen auch Alaska 
und einige Staaten der Weſtküſte Befeſtigungen 
erhalten. 


Schatzkanzler Chamberlain 
über die Slabiliſierung 
des Pfund Sterling 


Vertagung des britiſchen Parlaments 


London, 21. Dezember. Beide Häuſer des 
Parlaments haben ſich bis zum 28. Januar ver⸗ 
tagt, nachdem mehrere Geſetzesvorlagen die 
königliche Zuſtimmung erhalten hatten. 


Gelegentlich der Vertagung des Anterhauſes 
hielt Schatzkanzler Neville Chamberlain 
eine Rede, in der er ausführte: Es erſcheint 
mir wünſchenswert, eine Stabiliſation des 
Pfund Sterlings zu haben, wenn wir imftande 
ſein werden, dies mit Sicherheit zu er⸗ 
reichen. Unter den gegenwärtigen Umſtänden 
ledoch können wir es uns nicht erlauben, Ge⸗ 
fahr zu laufen, unſere Freiheit zu verlieren, 
das Pfund Sterling auf die Höhe zu bringen, 
auf der wir es erhalten wollen, und wir 
mijjen abwarten, bis ſich eine Aenderung im 
Preisniveau vollzieht. Das würde den Fran⸗ 
ten und den Dollar in ein beſſeres Verhältnis 
zueinander bringen, und ich glaube zu wiſſen, 
daß die Politik der Vereinigten Staaten dies 
bezweckt. Ich meinerjeits wünſche Amerika 
hierzu vollen Erfolg. 


Verſchmörung gegen Stalin? 


Gerüchte über die Verhaftung Sinowjews und Uamenews 


Moskau, 21. Dezember. Dem Zentralausſchuß 
der Kommuniſtiſchen Partei wurden zahlreiche 
reg verſchiedener Parteiorganiſa⸗ 
tionen zugeſtellt, in denen die politiſche Gruppe 
Sinowjew, Kamenew und Syrzow für den 
Mord an Kirow verantwortlich gemacht wird. 
Von der Parteileitung werden ſchärfſte Maß⸗ 
nahmen gegen dieſe nepe, die die morlin 
Verantwortung an dem Mord trage, erwartet. 

Eine Konferenz unter Vertretern der Grup⸗ 
penteile des Bundeskommiſſariats des Innern 
(OGPU) hat das politiſche Büro des Zentral⸗ 
usſchuſſes aufgefordert, Sinowjew, Kamenew 

nd, jeine Anhänger aus der Partei auszu⸗ 


aran, fih mit der Woli- ſchließen und fie als Hochverräter an der Sowjet- 


diktatur zu brandmarken. 


Verlauſchte Rollen 


In Belgrad foll der Mord an Kirom ausgeheckt 
Fu worden jein 


Moskau, 21. Dezember. Ein Artikel der 
„Prawda“ über die Zuſammenhänge des Kirow⸗ 
Anſchlages richtet heftige Vorwürfe gegen einen 
rg Staat, und zwar gegen Südflawien, 

em Blatt zufolge habe Südflawien ſowjet⸗ 
feindlichen ruſſiſchen Emigranten beſonders gaſt⸗ 
freundlſche Aufnahme gewährt. Ferner behauptet 
die „Prawda“, daß Anfang November, als Süd⸗ 
ſtawien vor aller Welt über den Marſeiller 
Anſchlag gewehllagt und die trauernde Witwe 
geſpielt habe, in Belgrad ſowjetfeindliche Ele⸗ 
mente mit Geld und anderen Mitteln für even- 
tuellen Terror ausgeſtattet worden ſeien. Gleich⸗ 
falls im November habe diejenige zuffijche Emi- 
rantengruppe, die ſich „Nationalverband der 
Jungen Generation“ nenne, in ihrem Belgrader 
rgan „Roſſija“ zur Aer en der Sowjet⸗ 
führer 1e K de ihre Vern ua I als 
chtigſte Aufgabe bezeichnet worden. Bei der 
Aufzählung von Namen ſei auch derjenige 
Kitows genannt worden. In dem Mrtite babe 
es geheißen, man müſſe Kirow umbringen. 
ana. Südſlawien und der Sowjetunion 
Bel ehen keine diplomatiſchen Beziehungen, ob⸗ 


wohl ſie, als ie Kleine Entente gemeinſam 
mit dieſer Frage beſchäſtigte, in Ausſicht genom- 
men ſchienen. 


knnen aA 


ner jei nicht aus politiſchen. ſondern aus 
moraliſchen Gründen von ſeiner Stellung ent⸗ 
fernt worden. Zum Schluß betonte der Mini- 
ſter im Gegenſatz zu allen anderslautenden Ge⸗ 
rüchten die unerſchütterte Einigkeit der Reichs⸗ 
regierung in ihrem Vertrauen zum Führer. 


Italieniſche Truppen 
in Saarbrücken 


Soarbrüden, 21. De r. Am Freitag 
nachmittag traf das erſte geſchloſſene Trup- 
penkontingent, ein Bataillon italieniſcher 
Grenadiere, unter Führung des Majors 
Ruggiero im Saargebiet ein. Die Truppe 
wurde auf dem Saarbrückenerr Bahnhof vom 
italieniſchen Konſul, dem italieniichen Gene: 
ralſigatsanwalt beim oberſten Abſtimmungs⸗ 
gerichtshof und von Vertretern des „Faſchio 
im Saargebiet“ begrüßt. Draußen vor dem 
Bahnhof wartete eine große ſchweigende 
Menſchenmenge. Ein Ueberfallkommandd und 
der Emigranten temmif ar, Herr Machts, 


Helmut Brid- waren aleichfalls zur Stelle. Der General- 


ſbabschef des erft am Sonntag eintreffenden 
Oberbefehlshabers der italienſſchen Truppen 
Oberſtleutnant Oxilia, nahm eine kurze 
Aae ab. Mit klingendem Spiel zogen die 

taliener in ihre Saarbrückener Quartiere im 
Ludwigspark ab. x 


Burgfrieden im Saargebiel 


Saarbrücken, 21. Dezember. Für die Zeit des 
Weihnachtsfeſtes, d. h. vom 23. bis zum 27. De⸗ 
zember, wurde im Saargebiet ein Burgfrieden 
verkündet. Für dieſe Zeit verpflichteten ſich die 
Hauptgruppen des Saargebiets, jede Werbungs⸗ 
und Agitationstätigkeit zu unterlaſſen. 


Entſchließungen 
der franzöſiſchen Frontkämpfer 
Dank an Laval 


Paris, 22. Dezember. Der Vorſtand dee 
Nationalrates der Nationalvereinigung ehe 
maliger Frontkämpfer, U. N. C., hat be 
ſchloſſen, den nächſten Nationalkongreß auf 
den 6. bis 9. Juni nach Breſt anzuberaumen. 
Er nahm im übrigen zwei Entſchließungen 
an. Die erſte lautet: Der Vorſtand ſtellt mit 
Vergnügen feft, tab fih auf internationalem 
Gebiete im fe der letzten Wochen eine 
allgemeine Entſpannung gezeigt hat. Er bes 
grüßt es, unter Fortſetzung feiner Bemühun⸗ 
gen zur Verſtärkung der interalliierten 
Freundſchaften zu ſeinem Teil zur Beſſerung 
der Beziehungen zwiſchen Frankreich und 
Deutſchland beigetragen zu haben. Er ver⸗ 
ſichert Außenminiſter Laval ſeiner Dankbar⸗ 
keit für die glücklichen Initiativen, die er 
kürzlich in Genf ſowohl hinſichtlich der 
Saarfrage wie auch bezüglich der Bei⸗ 
legung des ungar efisien iden 
Streitfalles ergriffen hat. Die ite 
Entſchließung hat innerpolitifchen Inhalt 
und proteſtiert gegen die Beſtimmung der 
neuen Vorſchriften über Waffenbeſitz, die es 
auch den Reſerveoffizieren verbietet, ohne 
Waffenſchein ihre ffe bei ſich zu Haus zu 
behalten. 


Deulſchland 
und die Auslandpaßgebühr 


Wir leſen in der „Deutſchen Allgemeinen Zei⸗ 
tung“ an leitender Stelle: 


Der am 26. Januar d. Is. zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Polen abgeſchloſſene Waffenſtillſtand 
auf zehn Jahre hat bereits auf Einzelgebieten 
ſeine Früchte getragen, wie ſich aus den gegen⸗ 
ſeitigen Beſuchen der Regierungspreſſeſtellen 
und aus Vereinbarungen der beiderſeitigen 
Rundfunkbehörden ergibt. Die in Polen leben⸗ 
den Deutſchen warteten ſchon mit Ungeduld 
darauf, daß die Selbſteinkapfelung Polens im 
Zuge dieſer Entwicklung beſeitigt würde. Es 
handelt ſich dabei um die Herabſetzung der ſehr 
hohen polniſchen Gebühren für das Viſum in 
Auslandspäſſen, die heute 400 Zloty betragen 
und es nur jehr wenigen ermöglichen, eine Reife 
über die Grenze anzutreten. Man war ſo weit 
gekommen, daß der polniſche Innenminiſter 
einen Geſetzentwurf ausgearbeitet hatte, der 
eine erhebliche Herabſetzung der Gebühren vor⸗ 
jah und dem Sejm zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden folte. Auch war von unteren polniſchen 
Behördenſtellen Reiſenden nach Deutſchland 
mehrfach geraten worden, ihre Reiſe noch kurze 
Zeit zurückzuſtellen, weil mit der Einführung 
des 30⸗Zloty⸗Paſſes in kurzer Zeit zu rechnen 
ſei. Dieſe Erwartung iſt bitter enttäuſcht wor⸗ 
den. Der polniſche Finanzminiſter hat ſich dem 
Vorgehen des Innenminiſters widerſetzt und 
kategoriſch die Herabſetzung der Paßgebühren 
abgelehnt, weil er aus budgetären Rückſichten 
die Eingänge aus den Paßgebühren in ſeinem 
Haushalt nicht miſſen könne. Daß der polniſche 
Staat trotzdem Verſtändnis für das dringende 
Verlangen vieler ſeiner im Weſten des Staates 
wohnenden Bürger hat, die Beziehungen nach 
Deutſchland aufrechtzuerhalten, ergibt ſich dar⸗ 
aus, daß ſeit einiger Zeit allmonatlich ein Son⸗ 
derzug von Polen nach Deutſchland geleitet 
wird, der den Reiſenden einen Aufenthalt von 
acht Tagen ohne Paßgebühr in Deutſchland 
geſtattet. Es iſt erklärlich, wenn dieſe Züge 
ſchon lange Zeit vorher voll beſetzt ſind. Im 
Intereſſe der in Polen lebenden Deutſchen iſt 
es zu bedauern, daß die hohen Paßgebühren 
weiter beſtehen bleiben ſollen. Es wäre zu hof⸗ 
fen, daß in den künftigen Verhandlungen zwi- 
ſchen Deutſchland und Polen dieſe Frage nicht 
unter den Tiſch fiele, da einer Annäherung zwie 
ſchen beiden Völkern durch den perſönlichen Ge⸗ 
dankenaustauſch auf den verſchiedenſten Gebie⸗ 
ten des öffentlichen und privaten Lebens nur 
dann am beſten gedient werden kann, wenn 
eine perſönliche Fühlungnahme unbehindert 
ſtattfindet. Es mag auch fraglich erſcheinen, ob 
die Vereinnahmung der 400⸗Zloty⸗Gebühr von 
wenigen Reiſenden im polniſchen Haushalt ſo 
bedeutungsvoll ift und ob nicht die weſentliche 
Herabſetzung der Gebühr durch die dann größere 
Zahl der Ausreiſenden höhere Beträge bringt. 


Das ante Recht 


eines jeden Reiſenden iſt ieinu Anſpruch auf 
die Lektüre ſeiner Heimatzeitung. Verlangt 
überall in Hotels und Leſehallen das 


„Poſener Tageblatt“ 
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Deutſche Vereinigung 
Janowiitz 


Am 19. d. Mis. fand in Janowitz eine 
Verſammlung der Deutſchen Vereinigung ſtatt. 
Es waren etwu 400 Volksgenoſſen anweſend. 
Leiter der Verſammlung war Landwirt Hein⸗ 
rich Schmidt ⸗Bielawy. Als Redner waren 
erſchienen der Vorſitzende des vorläufigen Vor⸗ 
ſtandes der Deulſchen Vereinigung, Erik von 
Witzleben, Landwirt Schilling und An⸗ 
ſiedler Aubert. Der Verſammlungsleiter er⸗ 
mahnte die Anweſenden, Ruhe und Disziplin zu 
wahren, da jedem, der anderen Sinnes ſein 
ſollte, die Möglichkeit einer Ausſprache gegeben 
wird. Als erſter Redner ſprach Erik von 
Witzleben. Er entwarf in klaren Zügen 
einen Ueberblick über die Entwicklung der deut⸗ 
ſchen Minderheit in Polen, insbeſondere in 
Poſen und Pommerellen in der Zeit der Zuge⸗ 
hörigteit zu Polen. Der Redner wies in ſeinen 
Ausführungen alle Angriffe der Gegner der 
Deutſchen Vereinigung zurück. Er brandmarkte 
alle Verſuche, durch Lügen und Verleumdungen 
alle diejenigen Männer in den Augen der deut⸗ 
ſchen Volksgenoſſen herabſetzen zu wollen, die 
ihre ganze Kraft eingeſetzt haben, um die Kluft 
zwiſchen deutſchen Brüdern wieder zu ſchließen, 
die in den vergangenen Monaten durch den 
Parteienzwiſt aufgeriſſen wurde. Auf Grund 
der Satzungen der Deutſchen Vereinigung wies 
Erik von Witzleben nach, daß der Weg der Deut⸗ 
ſchen Vereinigung der Weg der volksverbun⸗ 
denen Wiederaufbauarbeit ſein wird. 


Als nächſter Redner wies Landwirt Schil⸗ 
ling auf Grund der deutſchen Geſchichte nach, 
welche Schickſale das deutſche Volk ſtets erlitten 
habe, wenn es durch Haß und Zwietracht aus⸗ 
einandergeriſſen wurde. Der Redner wies dann 
auf die Gefahren hin, die der deutſchen Min⸗ 
derheit durch den Bruderkampf drohen und daß 
ein Zuſammenarbeiten aller deutſch denkenden 
Menſchen im Geiſte der Erneuerung notwendig 
ſei. Beide Redner ernteten für ihre überzeu⸗ 
genden Worte reichen Beifall. Dann betonte 
Anſiedler Aubert eindringlich, daß nur eine 
parteiloſe Einigkeit das Deutſchtum vor dem 
Untergange retten könne und daß diejenigen die 
Schuld treffe, die annehmen, durch einen wilden 
zügelloſen Parteikampf den Geiſt der Erneue⸗ 
rung allein zu beſitzen. Der Redner wurde wie⸗ 
derholt durch Zwiſchenrufe von Anhängern der 
ID. geſtört. 


Im Anſchluß an die Ausführungen der Red- 
ner erhielten einige Mitglieder der Jung⸗ 
deutſchen Partei das Wort, um mit den 
üblichen Einwendungen hervorzutreten. Darauf⸗ 
hin kam es am Saaleingang zu einem wüſten 
Tumult, der durch ein Mitglied der JDP. ver- 
urſacht wurde. Die anweſende Polizei fah 
ſich veranlaßt, die Verſammlung aufzulöſen. Die 
Anweſenden wollten jedoch nicht ohne praktiſches 
Ergebnis auseinandergehen, und ſo ſchritt man 
in einem anderen Raume zur Ortsgrup⸗ 
pengründung der Deutſchen Ver⸗ 
einigung. Der vorläufige Vorſtand der Orts⸗ 
gruppe Janowitz ſetzt ſich zuſammen aus: Land⸗ 
wirt Heinrich Schmidt ⸗Vielawy, Land⸗ 
wirt Karl Drews ⸗Turza und Landwirt Rd: 
wig Meinert. Der vorläufigen Reviſions⸗ 
kommiſſion gehören an: Landwirt Albert 
Schmidt ⸗Zerniki und Lehrer Kurt Fenske. 
Für alle ſich anſchließenden Ortſchaften wurden 
Vertrauensleute gewählt. 


Die britiſch⸗iriſche Spannung 


Geſetzentwurf über die Abänderung der Nationalität 


Mit 51 gegen 30 Stimmen nahm das friſche 
Parlament in dritter Leſung den Geſetzentwurf 
an, wonach die Angehörigen des Freiſtaates 
Irland nur noch die jriſche Nationalität beſitzen 
und die Bezeichnung als britiſche 
Untertanen endgültig verlieren. 

De Valera, der das Geſetz dem Parlament 
zur Annahme empfahl, gab indeſſen zu, daß die 
Iren von den engliſchen Konſuln im Auslande 
ſtets weitgehende Unterſtützung erhielten. Der 
Miniſterpräſident ſteht jedoch auf dem Stand⸗ 
punkt, daß Großbritannien kein Recht hätte, 
die außerhalb des Freiſtaates lebenden Iren 
der Rechte britiſcher Untertanen zu berauben. 
Sollte dieſer Fall eintreten, ſo betonte er, 
würde der Freiſtaat „die notwendigen Maß⸗ 
nahmen gegen Großbritannien ergreifen.“ 


Vor dem Oberſten Gerichtshof des Freiſtaates 
Irland wurde geſtern über die Berufung gegen 
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ein verfaſſungsänderndes Geſetz verhandelt, das 
vom iriſchen Parlament im Jahre 1931 be- 
ſchloſſen worden war. Nach engliſcher Auffaſſung 
erlangte es niemals Geſetzeskraft, weil es 
keinem Volksentſcheid unterworfen wurde. Das 
iriſche Parlament habe aber von ſich aus nicht 
das Recht, Verfaſſungsänderungen vorzunehmen. 
Es handelt ſich dabei um 
die Abſchaffung des Treueides gegenüber 
dem König von England, 

um die Beſeitigung des friſchen Senats, die 
Aufhebung der Vertretung der Univerſität im 
Dail Cirean uſw. 

Der Oberſte Gerichtshof beſchloß, die Beru- 
fung zu verwerfen, und entſchied, daß die er⸗ 
wähnten Parlamentsbeſchlüſſe wie auch die 
Einſetzung eines militäriſchen Sondergerichts 
durchaus verfaſſungsmäßig und geſetzlich zu⸗ 
läſſig ſeien. 


J ³·¹m. ⅛o¹ e N EASE NER RS 


Afrikan ſcher Beihnachlshandel 


Italieniſch⸗franzöſiſche Kolonialeinigung 
in Sicht? 

Frankreichs öffentliche Meinung reagiert, wie 
wir ſchon berichteten, ſauer auf die Andeu⸗ 
tungen, die hier und da bereits über eine fran⸗ 
zöſiſch⸗italieniſche Kolonialverſtändigung ge- 
macht worden ſind. Man wettert gegen „zu 
noble Weihnachtsgeſchenke“. Die Freundſchaft 
Italiens: gewiß! ſoll nicht unterſchätzt werden. 
Aber allzu große Opfer auf dem Altar dieſer 
Freundſchaft zu bringen, ſcheint das franzöſiſche 
Volk nicht geneigt zu ſein. Außenminiſter Laval 
wird ſeine Gründe dafür haben, daß er ſeinen 
Rom⸗Beſuch immer wieder aufſchiebt . 


Dabei liegt eine franzöſiſch⸗ italieniſche Kolo- 
nialverſtändigung keineswegs außerhalb jeder 
Möglichkeit. Eine Verſtändigung über das 
Italiener⸗Statut in Tunis ſcheint tatſächlich 
bereits erzielt zu ſein. Ebenſo wird Frankreich 
über gewiſſe Gebietsabtretungen in Franzöſiſch⸗ 
Somaliland mit ſich reden laſſen. Strittig 
bleibt nur die Frage neuer Gebietsabtretungen 
an der Südgrenze Libyens. Muſſolini verlangt 
gewiſſe Grenzberichtigungen unter Hinweis auf 
den berühmten Londoner Vertrag von 1915, 
auf Grund deſſen ſich Italien zur Teilnahme 
am Weltkrieg entſchloß. Frankreich hat die Er⸗ 
füllung kolonialer Verſprechungen immer wie⸗ 
der hinauszuzögern gewußt. Großbritannien 
dagegen kam den Kolonialwünſchen der Ita⸗ 
liener durch die Abtretung von Jubaland und 
einige Oaſen an der Südgrenze Libyens wenig⸗ 
ſtens etwas entgegen. Italien mahnt jetzt 
Frankreich von neuem an das gegebene Ver⸗ 
ſprechen. Die Kolonialmacht Italien klopft 
vernehmlich an die Pforten des franzöſiſchen 
Kolonialreichs. 


Y 


J Wellenhereiehe, Empfang von 
- Europa und Dehersce, elektro- 
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Kein Zweifel! Muſſolini beſitzt einen aus- 
geſprochen kolonialen Ehrgeiz. Sein geheimer 
Wunſch geht nicht nur nach der Vorherrſchaft 
Italiens über das öſtliche Mittelmeer. Die 
ſtalieniſche Kolonialpropaganda hat ihre Ziele 
deutlich herausgeſtellt: von Libyen aus ein 
Kolonialreich zu ſchaffen, das im Süden wo⸗ 
möglich bis zum Tſchadſee reicht und das über 
das bisher franzöſiſche Mandatsgebiet Kamerun 
hin Anſchluß an den Atlantiſchen Ozean ge⸗ 
winnt. Das zuſammenhängende afrikaniſche 
Kolonialreich Frankreichs würde durch eine 
ſolche Kolonialausdehnung Italiens zerſchnitten 
werden. Freilich iſt alles das vorerſt Zukunfts⸗ 
muſik. Auch Muſſolini kann ſolchen Kolonial- 
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imperialismus nicht zur Erörterung ſtellen. 
Immerhin wiſſen die Franzosen, daß Muſſolini 
an den Bau einer Wüſtenbahn von Tripolis 
nach dem Tſchadſee denkt — und dieſer Bahn⸗ 
bau würde alle franzöſiſchen Verkehrsprojekte 
überflüſſig machen, weil er tatſächlich die kür⸗ 
zeſte Verbindung zwiſchen dem Mittelmeer und 
Zentralafrika darſtellt. 

Starke Gegenſätze zwiſchen den beiden Kolo⸗ 
nialmächten Frankreich und Italien gilt es 
aljo noch zu überwinden, ehe die „lateiniſche 
Freundſchaft“, von der heute alle Welt ſpricht, 
politiſche Wirklichkeit werden ſoll. Immerhin 
läßt ſich unter vorläufiger Beiſeiteſtellung 
lolonial⸗imperialiſtiſcher Ziele eine afrikaniſche 
Verſtändigung zwiſchen Frankreich und Italien 
wohl denken. 


Preis einschl. 4 Röhren 


Brauchst Du eine Brille 
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Folniſch-rumäniſcher 


Minderheikenſtreil 


Der Krakauer „Iluſtrowany Kurjer Codz.“ 
nimmt das ſoeben abgeſchloſſene polniſch⸗rumä⸗ 
niſche Handelsabkommen zum Anlaß, um auf 
die politiſchen Beziehungen zwiſchen den beiden 
verbündeten Nachbarſtaaten einzugehen. Das 
polniſche Blatt vertritt die Anſicht, daß die im 
rumäniſchen Parlament vom Senator Gafencu 
angedeuteten zeitweiligen politiſchen Unſtim⸗ 
migkeiten leicht beſeitigt werden könnten, wenn 
Rumänien ſich bereitfinden wollte, die berech⸗ 
tigten Forderungen der polniſchen Minderheit 
in Rumänien zu berückſichtigen. Nach den wei⸗ 
teren Darlegungen des polniſchen Blattes hat⸗ 
ten die Polen in Rumänien vor dem Weltkriege 
ein gut ausgebautes Schulweſen, ein Gymna⸗ 
ſium, eine eigene Abteilung beim Lehrerſemi⸗ 
nar, eigene Schulinſpektoren, etwa 50 Volks⸗ 
ſchulen und ein Lektorat für die polniſche 
Sprache an der Univerſität in Czernowitz. Seit 
die Bukowina unter rumäniſcher Herrſchaft 
ſteht, ſind alle dieſe polniſchen Schulen und An⸗ 
ſtalten reſtlos beſeitigt worden, und die polni⸗ 
ſchen Kinder werden jetzt nur von rumäniſchen 
Lehrern in rumäniſcher Sprache unterrichtet. 


England trennt zivile 
und militäriſche Luftfahrt 


London, 19. Dezember. Auf einer Sitzung 
des parlamentariſchen Luftfahrtausſchuſſes im 
Unterhaus wurde am Dienstag abend eine wich⸗ 
tige Verwaltungsänderung angekündigt. Par⸗ 
lamentsmitglieder hatten in der Vergangen⸗ 
heit Kritik daran geübt, daß die zivile Luft- 
fahrt durch Unterjtellung unter den Luftrat 
von militäriſchen Erwägungen abhängig ge⸗ 
macht werde, da der Luftrat in der Hauptſache 
eine militäriſche Körperſchaft iſt. Infolge⸗ 
deſſen vollzieht der Staatsſekretär für Luft 
fahrt eine völlige Trennung der zivilen und 
der militäriſchen Luftfahrt. Der Luftrat wird 
in Zukunft nur noch für Militärfragen zuſtän⸗ 
dig ſein. Der Direktor für zivile Luftfahrt, 
Oberſtleutnant Shelmeroine, wird im Rang 
erhöht und als Generaldirektor der zivilen 
Luftfahrt den Mitgliedern des Luftrates 
gleichgeſtellt. Für die Bewilligung von Gel- 
dern für die zivile Luftfahrt ſind in Zukunft 
der Staatsſekretär und der Unterſtaatsſekretär 
für Luftfahrt ſowie der Generaldirektor für 
zivile Luftfahrt zuſtändig, die beiden Letzt⸗ 
genannten aber nur als Ratgeber. 
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Aus Stadt Aa 


Sonntag, 23. Dezember 1934 


und Land 


Stadt Poſen 
Sonnabend, den 22. Dezember 


Heute 7 Uhr früh: Temperatur der Luft 
0 Grad Celj. Bewölkt. Barom, 757. Oſtwinde. 

Geſtern: Höchſte Temperatur -+ 4, niedrigſte 
0 Grad Celſius. * 

Waſſerſtand der Warthe am 22. Dez. + 0,75 
gegen + 0,78 Meter am Vortage. 

ür Sonntag: Sonnenaufgang 8.01, Sonnen: 
untergang 15.43; Mondaufgang 17.07, Mond: 
untergang 9.23. — Für Montag: Sonnenaufg. 
8.02, Sonnenunterg. 15.43; ondauſg. 18.18, 
Mondunterg. 9.47. 

Wettervorausſage für Sonntag, 23. Dezember: 
Meiſt bedeckt, in den Morgenjtunden vielſach 
neblig⸗trübe, doch keine nennenswerten Nieder⸗ 
ſchlüge. Strichweiſe leichte Nachtfröſte, Tempe⸗ 
ratuxen tags wenig Über Null. Schwache bis 
mäßige Winde aus Slioft bis Oft, 


Spielplan der poſener Theater 


Teatr Mieltiz 
Sonnabend: „Wilhelm Tell“ 
Sonntag: „Wiener Blut“ 
Teatt Polſki: 
Sonnabend: „Der Blumenweg“ 
Sonntag, 4 Uhr: „Der Junggeſellenklub“; 
8 Uhr: „Der Blumenweg“ 
Teatr Nowy: 
Sonnabend: „Statiſten des Lebens“ 
Sonntag: „Statiſten des Lebens“ 


Kunſtausſtellungen: 
J. K. S. am Plac Wolnosci 14: Graphiten 
und Gemälde. 


Verein der Kunſtfreunde am Plac Wolności 17: 
Poſener Künſtler. 


Kinos: 


Beginn der Vorführungen um 5. 7, 

“im Metropolis — 5 und 8 u 
Apollo: „Taifun“ (Italieniſch) s 
Europa: „Der luftige Leichenträger“ (Tcchech.) 
Gwiazda; „Spion in der Maske“ (Polniſch) 
Metropolis: „Die Elenden“ (Franzöſiſch) 
Slonce: „Der junge Wald“ (Polniſch) 

Sfinks: „Unter deinem Schutz“ 
Wilſona: „Jagd nach dem Mond“ (Englisch) 
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Weihnachtsfeier 
der Below⸗Knotheſchen Schule 


Zu einer ſchlichten Weihnachtsfeier verſam⸗ 
melte ſich in der Below⸗Knotheſchen Schule am 
Mittwoch nachmittag die Schülerſchar mit den 
Eltern und Freunden der Anſtalt. Diesmal 
hatte man „Ein deutſches Krippen» 
ſpiel“ von Friedrich Lienhard gewählt, das 
wohl geeignet war, die Herzen von groß und 
klein in eine weihnachtliche Stimmung zu ver⸗ 
ſetzten; galt es doch zu zeigen, wie die Weih⸗ 
nachtsbotſchaft auf ein Menſchenherz wirkt, das, 
bis dahin für ſie verſchloſſen, gegen den eigenen 
Willen von ihr erfaßt und beglückt wird. Die 
Darſtellung war ſchlicht und innig. Die 
Chöre erklangen rein und würdig. Daß 
die Feier einen nachhaltigen Eindruck hinter⸗ 
ließ, merkte man den lauſchenden Zuhörern an, 


Worte der Mahnung 


Es gibt kaum auf eine Frage fo viel Ants 
worten wie auf die: „Haſt du ſchon für die 
Nothilfe geſpendet?“ Dann heißt es. 

Ich habe ſelber nichts! 
Nichts? Geh einmal zu denen, die nichts mehr 
haben und vergleiche. Der Weg iſt nicht weit, 
warum wagſt du ihn nicht? Weil du dann 
leine Ausrede mehr hätteſt. Denn das Nichts 
ſieht anders aus, es iſt Hunger — und du 
biſt ſatt. Oder: 

Ich gebe es lieber ſelber einem Armen, 

dann weiß ich wenigſtens 

Gewiß, das iſt einfacher und bequemer. Ein⸗ 
mal gibſt du und zehnmal nicht. Und dann 
gerade dem Unrechten — nämlich dem Bettler, 
Wer aber betteln geht, ijt nicht immer einer 
Gabe würdig. Vielen Bettlern wenig gegeben 
hilft nichts. Das viele Wenig durch die Nothilfe 
gegeben, lindert Not. Gibſt du aber einem 
Unterſtützungswürdigen, dann bekommt dieſer 
doppelt, während andere darben. Denn die 
Würdigen werden von der Nothilfe betreut. 
Oder: 

Es wird nicht gerecht verteilt. 

Es iſt nicht ehrenwert, über Ungerechtigkeit 

mit ſeinem Nachbarn zu reden; das iſt üble 
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Klatſcherei. Aber es ift ehrenwert und du tuft 
an deinen Vollsgenofjen ein gutes Werk, wenn 
du zur Verteilungsſtelle hingehſt und 
Namen nennſt, damit die Ungerechtigkeit abge⸗ 
ſtellt werden kann. Aber dir ift an der Ab: 
ſtellung ja gat nichts gelegen, denn wo bliebe 
dann deine Ausrede, Oder: 

Solange ihr nicht einig ſeid, ſolange ihr in 

Parteien zerfallt, jolange gebe ich nichts! 

Volksgenoſſe! Die Nothilfe fragt nicht die 
Menſchen, die zu ihr kommen, ob ſie einig ſind, 
ſondern ob fie hungern. Sie fragt nicht, in 
welcher Partei du biſt, ſondern: wie groß iſt 
deine Not? Sie ſagt nicht, du gehörſt hierher 
oder dorthin, ſondern fie jagt: Bijt du ein deut⸗ 
ſcher Bruder, dann wollen wir dir helfen, Ueber 
allen Zwiſtigkeiten, über allen Parteien ſteht 
das Wort: Hilfe in der Not! 

Die aber, die allzu ſchnell alle nur möglichen 
Antworten bei der Hand haben, das ſind die 
Drüdeberger, die um keine Ausrede ver: 
legen ſind, wenn es gilt, durch die Tat zu 
beweiſen, was ſie durch das Wort nur allzu 
laut beteuern. 

An den Ausreden könnt ihr ſie erkennen! 

NHK. 
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die durch den gemeinſamen Gejang zweier 
Weihnachtslieder in die Programmjoige mit 


eingeſpannt wurden. 
j 


Weihnachts'penden für die No'hilfe 

Bei einer Weihnachtsfeier der Angeſtellten 
der „Raiffeiſen“⸗Organiſationen wurde 
eine Verloſung zugunſten der „Deutſchen 
Nothilfe“ durchgeführt, die den ſchönen Er- 
tag von 110 3l. erbrachte. Den Beranjtaitern 
dieſer Weihnachtsfeier und den Spendern jei 
der herzlichſte Dank ausgeſprochen. — Der 
Kegelklub „Mars“ übergab geitern dem 
„Teutſchen Wohlfahrtsdienſt“ die Summe von 
30 3t, die eine Sammlung beim Weihnachts⸗ 
kegeln ergab. 8 

Es iſt eine erfreuliche erde; wenn wir 
feſtſtellen können, daß der Gedanke, bei deutſchen 
Veranſtaltungen der Nothilfe nicht zu vergeſſen, 
immer mehr durchdringt. 


Weihnachtsfeier 

Der Poſener Handwerkerverein hat beſchloſſen, 
den Kindern ſeines Vereins und des Vereins 
Deutſcher Sänger nach getaner Arbeit eine 
kleine Ferienfreude zu bereiten, und veranſtal⸗ 
tet am Donnerstag, dem 27. Dezember, in der 
Grabenloge eine nachträgliche Weihnachtsfeier. 
Die Veranſtaltung beginnt pünktlich 4 Uhr. 
Ueber den Inhalt des Programms wird nichts 
verraten. Der Schluß der Kinderfeier iſt für 
8 Uhr vorgeſehen. Von 9 Uhr ab findet für 
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die Erwachſenen ein Familienkränzchen ſtatt. 
Der Eintrittspreis für die Abendveranſtaltung 
beträgt 45 + 5 Groſchen für Mitglieder und 
90 + 10 Groſchen für Nichtmitglieder. 


Straßenbahuverkehr 
zu Weihnachten 


Der Straßenbahnverkehr wird am Heiligen 
Abend eingeſchrankt. Die letzten Straßenbahnen 
werden zwiſchen 7% und 8½ Uhr an den Endz 
ſtationen abfahren. Nur die Wagen der Linie 1 
verkehren bis 11.08 Uhr nachts vom Haupt⸗ 
bahnhof. An. erſten Feiertag verkehrt dieje 
Linie von 7 Uhr ab, während auf den anderen 
Linien der Verkehr erſt um 12 Uhr mittags 
aufgenommen wird Der Autobusverkehr nach 
Starulefa, Naramowice und Oſiedla Warſz. 
bleibt unverändert. Gleichzeitig gibt die 
Straßenbahndirektion bekannt, daß die Straßen⸗ 
bahnmarken und Monatsfahrkarten für Januar 
nom 27. Dezember ab in den Büros der Poſener 
e ee werktags von 8 bis 15 Uhr, ſerner 
am Sonntag, dem 30. d. Mts., und am Neu⸗ 
jahrstage von 9 bis 13 Uhr zu haben ſind. 


Teilweiſe geſchlichteter Finanzkonflikt 

Der Streit zwiſchen der Aerzteſchaft und der 
Sozial verſicherungsgeſellſchaft konnte am verz 
gengenen Donnerstag nach vielen vergeblichen 
Verſuchen nunmehr leilweiſe geſchlichlet wer⸗ 
den. Die Schlichtungskommiſſion unter dem 
Vorſitz von Herrn Hauptinfpeftor Klott aus 
Warſchau beichloß, den Aerzten für die Zeit 
vom 1. März bis 31. Dezember d. Is. eine 


Poſen ſleht die größten Attraktionen der Welt! 


Endlich haben wir hier eine wunderbare Abwechſlung. Nach langen Vorbereitun— 
gen find geſtern die Arbeiten in der Muſic⸗Hall von Stanlewſ ti beendet wor: 


den und man muß geſtehen, daß hier eine mit 
entſtanden iſt. Die ſchönen Dekorationen und die 
ſichtigung aller modernen Anforderungen machen d 


wirklichem Kunſtſinn geſchaffene Stätte 
ründliche Renovierung unter Berüd- 
e Muſic⸗Hall zu einem Vergnügungs⸗ 


raum, der in Poſen nicht ſeinesgleichen hat. Nicht wenig trägt dazu bei, daß nur erſt⸗ 


klaſſige in- und ausländiſche Künſtler engagiert worden jind. 


R. 110 
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VI. Symphoniekonzert 


France Ellegaard am Flügel 


Anſpruchsvolle Programme erwecken im Zu⸗ 
Hörer naturgemäß enkſprechende Anſprüche an 
die Ausführung des Programms. Die Zuſam⸗ 
menſtellung des letzten Poſener Symphonie⸗ 
konzertes zeigte mit Mozart, Mendelsſohn, Liszt 
und Ravel wichtige Entwicklungslinien der 
Mufit auf. Am Anfang ſtand Mendelsſohn mit 
der Hebriden-Ouvertüre (Fingalshöhle) und feiz 
ner 3. Symphonie. Es erſcheint fraglich, ob 
noch ein innerer Zuſammenhang zwiſchen dieſer 
Muſik, die nichts als liebenswürdig ijt, und 
dem heutigen Geſchlecht, das ſich mit einer 
2 eit ene at, beſteht. 

as Süßlich-Konventionelle tritt hervor, und 
man muß ſich an die ſchlichten. vom Volkslied 
inſpirierten Takte halten, wie ſie den langſamen 
Satz der geſpielten e auszeichnen, um 
nicht ganz unter dem Eindruck innerer Leere 
zu Stehen. Dieſes Volksliedhafte kam auch in 
der Ausführung des Poſener Symphonieorcheſters 
unter Leitung von Dr. Latoſzewſki zu 
ſeinem Recht. Im dritten Satze, der in ſeiner 
tragenden Melodie an den „Tod und das Mäd⸗ 
chen“ anklingt, fiel, im Gegenaß & einigen 
Unreinheiten bei den Bläſern, der Geſang der 
Celli wohltuend auf. Dagegen konnte der zweite 
Satz, deſſen entlehntes Thema der Symphonie 
den Beinamen der „Schottiſchen“ gegeben hat, 
nicht befriedigen. Die ſorglos⸗heitere Melodie 
wurde ins Laute, trotz des zu ſchnellen Tempos 
Schwerſällige umgemünzt. Der harte Strich 
der Geigen und die unbarmherzige Dynamit 
der Paute, welcher Abſchattierungen fremd 
ſchienen, verwiſchten das urſprüngliche Bild. 
Dieſen Eindruck konnte der Dirigent n ra 
die allerdings rhythmiſch⸗ſtraffe, in den Imita⸗ 
tionen klare 2 N ren des legten Satzes nicht 
wettmachen. Die lußapotheoſe, die ſtellen⸗ 


weiſe an billige Tonſilmgeräuſcheffekte erin- 
nerte, hinterließ beim Zuhöter nichts als den 
Zweifel an der zwingenden Notwendigkeit einer 
ſolchen Aufführung. 

an bejonderem Danke verpflichtet daher die 
Aufnahme des Mozartſchen Klavierkonzerts in d, 
eines der ſchönſten und tieſſien Klavierkonzerte 
überhaupt, in das Programm. Der däniſchen 
Pianiſtin France Ellegaard eilte von 
ihrem Warſchauer onen ber ein guter Ruf 
voraus. Sie hat ihn hier beſtätigen und hof⸗ 
fentlich ſteigern können Die einwandfreie Tech⸗ 
nit muß allerdings heute als ſelbſtverſtändlich 
vorausgeſetzt werden und nicht einmal als 
weſentlich für das Geſamtbild. Was die Be⸗ 
herrſchung des Stoffes an ſich betrifft, ſo be⸗ 
rührt France Ellegaard ſympathiſch durch die 
unſentimentale Veſlimmtheit, mit der ſie das 
Klavierkonzert anpackte. Nur führt das dazu, 
daß, obwohl jie den Ton voll ausſchwingen läßt, 
ihr Spiel vorläufig mehr beherzt als beſeelt ilk 
Manche Uebergänge klangen daher hart. So 
glänzend und abgerundet die Kadenzen dahin⸗ 
perten, blieb fie insbeſondere der Romanze doch 
letzte Gelöſtheit ſchuldig. Was bei ihrer Sagen 
eher für als gegen ſie ſpricht. Ihr Erfolg. ijt 
um fo bemerkenswerter, als fie im Orcheſter 
nur wenig Unrerſtützung und Widerhall fand, 
Dr. Latolzewſti beſchränkte ſich aufs Taktieren. 
Die düſtere Verhaltenheit der Einleitung, die 
peie Beſchwingtheit Mozarts bekamen einen 
teils wurſtigen, teils krachigen Ausdruck. Im 
Zwiſchenſatz der Romanze, der im Tempo ein 
Sturmwind, in der Dynamik aber ein Zephit, 
daherzukommen hat, hörte die Muſit auf. Die 
Geigen klangen nicht, fie ſchrien. Vielleicht ver 
langt die Beſchaffenheit der Inſtrumente Zuer⸗ 
kennung mildernder Umſtände. Aber ſchließlich 
ſiegten doch die Noten über den Klang; man 
müßte nur zwiſchen den Zeilen leſen. 

Dem Dirigenten lag wohl die darauffolgende 
Ungariſche Fantaſie von Liſzt mehr. Die 
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flitterbehangene Hohlheit des Stückes trat nad) 
dem Voraufgegangenen beſonders ſtark zutage. 
Kalten bei Mozart, wie allgemein bei den 
Klaſſitern, das Klavierkonzert als eine Gym- 
tgka mit obligatem Klavier angejehen wer⸗ 
en muß, iſt hier das Orcheſter nur befliſſener 
Diener losgelaffenen Virtuoſentums. France 
Ellegaard bewältigte den Klavierpart, der eine 
brillante Variierung der erſten Ungarischen 
Rhapjodie darſtellt, mit bravouröſer Technit. 
Die Zugaben, die ihr die begeiſterte Zuhörer⸗ 
ihaft abnötigte, zeigten fie auch als Chopin⸗ 
ipielerin von der beiten Seite. 

Den Schluß des Konzerts bildete der Boléro“ 
von Maurice Ravel. 
lodie 
monoton von 
tanzes. Von den 


chen, daß dieſer Volkstan 
ateminiſzenzen ein Blufß 
Niltierte Urwaldluft nicht 


genie 
zewſti führte das Orcheſter fider im ſcharfen 
hehe bis zur leimiga. 7 — 
Fülr 


ea auslebt, „zurück zur Natur“. 


n Steigerung. 
ch die Zus: 


13prozentige Pauſchalſumme der Einkünfte und 
einen Ausgleich für die letzten Monate. Die 
Kommiſſion hat jedoch für das kommende Jahr 
noch keine Entſcheidung treffen können. 
—— z 

Der Stadtpräfident, Oberſt MWiectomjti, liegt 
feit einigen Tagen an ſchwerer Grippe darnie⸗ 
der. Nach einer leichten Beſſerung hat ſich ſein 
Zuſtand durch eine Luftröhrenentzündung wie⸗ 
derum verſchlimmert. 

Chriſtuskirche. Die letzte Probe des Kirchen⸗ 
chors findet am Sonntag, 23. Dezember, vorm. 
10 Uhr ſtatt. Um vollzähliges und pünktliches 
Erſcheinen wird gebeten. 

Poſens älteſter Bürger geſtorben. Am ver⸗ 
gangenen Mittwoch verſtarb nach längerem Lei⸗ 
den Poſens älteſter Bürger, Herr Stanislaus 
Offierſti, im Alter von 96 Jahren. Der 
Verſtöͤrbene war zu deutſcher Zeit 21 Jahre 
und zu polniſcher Zeit drei Jahre lang Stadt⸗ 
verordneter und wurde von der Poſener Hand⸗ 
werkskammer zum Ehrenmeiſter ernannt, 


Anſteckende Grippe. Das feuchte und neblige 
Wetter der letzten Tage, vor dem fih ſcheinbar 
auch Froſt und Winter in dieſem Jahre fürchten, 
iſt ſo recht geeignet, namentlich unter den Kin⸗ 
dern Krankhe en hervorzuruſen und zu vers 
breiten. Zahlreiche Kinder ſind an einer unge⸗ 
jährlichen, aber leicht e Grippe er⸗ 
krankt, die ſich zumeiſt auf Atmungs⸗ und Ver⸗ 
dauungsorgane legt. 


Amtsſtunden am Heiligen Abend. Die ſtaat⸗ 
lichen und ſtädtiſchen Aemter werden am Mons 
tag nur bis 12 Uhr geöſſnet ſein. Die Bank 
Polſkt ift von 8½ bis 10 Uhr, die Poſtſparkaſſe 
von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 


Die Operette „Wiener Blut“ wird am mor⸗ 
gigen Sonntag im Teatr Wielki zu ermäßigten 
Preiſen aufgeführt. Karten zum Pteiſe von 
0,50 bis 2 Zloty find im Vorverkauf bei Szrej⸗ 
browſki m der ul, Picractiego zu haben. 


Mißbräuche im Magiſtrat vor der Berujungs- 
inſtanz. Anfang dieſer Woche hatten f. vor 
dem hieſigen Appellationsgericht die früheren 
Magiſtratsbeamten der Abteilung für ſoziale 
Fürſorge Staniſlaw Wojciehowifi, Stanſſ law 
Tudo a und Józef Wyſocki zu verantworten. 
Am Mai war Woiciepowiti in der erjten In⸗ 


Werdende Mütter müſſen jegliche Stuhl- 
verhaltung durch Gebrauch des natürlichen 
„Franz-Joſef“⸗Bitterwaſſers zu vermeiden 
trachten Aerztlich beſtens empfohlen. 


ſtonz zu acht Monaten Gefängnis verurteilt 
worden, weil er zum Schaden des hieſigen 
Magiſtrats eine Unterſchrift gl und bes 
Himmten Arbeitsloſen gegen Beſtechungsgelder 
beſondere Unterſtützungen gewährt batte. Die 
beiden andern Angeklagten wurden damals 
freigeſprochen, weil man ihnen eine Beteiligung 
an den jtrafbaren Handlungen des Hauptange 
klagten nicht nachweiſen konnte. Wojciechowiki 
und der Staatsanwalt legten gegen dieſes Ur⸗ 
teil Berufung ein, das n hat 
das Urteil der erſten Inſtanz in vollem Um⸗ 
fange beſtätigt, dagegen dem Antrage des 
Staatsanwalts auf Erhöhung der Strafe für 
Wojciechowſki und Beſtrafung der beiden andern 
Angeklagten nicht ſtattgegeben. 

Gefährlicher Unfall. In der St. Martin 
ſtraße ereignete fidh kürzlich ein gefährlicher 
Unjall. Unweit der ul. Pielary tur ein aus 
der Al. Marcintowjtiego kommendes Laftaute 
daß ſich dabei 


jo m am Bürgerſteig vorbei 
der Mantel des zufällig dort ſtehenden errn 
A. Nowatowjti an den Holziparren des Autos 


fejtllemmte und er von dem fahrenden Huta 
mitgezerrt wurde. Erſt auf die lauten Rufe 
der erſchrockenen Straßenpaſſanten bremſte der 
ahnungsloſe Chauffeur das Auto. Zum Glüch 
hatte der unfreiwillige Paſſagier keinerlei Bers 
letzungen erlitten. 


Wochenmarktbericht 

Auf dem 1 herrſchte ein 
beſonders lebhaftes und reges Treiben, ale 
dem . ein rechtes vorweihnachtliches 
Gepräge gab. Das Warenangebot war in jeder 
Hinſicht groß und zeigte reiche Auswahl, jo daf 
den Wünſchen der Käuſerinnen allgemeine 
Rechnung getragen werden konnte. Molletei⸗ 
erzeugniſſe ind in 1 Menge vorhanden, k 
daß die Butterpreile ſich nicht weiter erhöht 
haben. Man verlangte für Tiſchbutter pre 
Piund 1.60 —1.70, für Landbutter 1.50 —1.60 

eißläſe 25—40, Milch das Liter 20, Sahne 
pro Viertelliter 25—40, Buttermilch 12, für die 
Mandel friſche Eier 1.60—1.80, für Kiſteneier 


WERTET TANK eee 
Die Caune einer Millionärin 


Vor nicht langer Zeit fand die Verlobung 
einer Millionärin ſtalt, und bei dieſer Gelegen: 
eit erfuhr man intereſlanie Dinge über die 

ahl des Verlobten. Dieſe Millionärin, um⸗ 
geben von einem großen Kreife von Verehrern, 
die ſich um ihre Hand bemühten, beſtimmte 
jedem von ihnen ein Zuſammentreffen im Part 
während des größten Unwetters. Aus unbe⸗ 
kannten Gründen nahm ſie aber keine Bewer⸗ 
bung um ihre Hand an. Erſt nach Annahme 
des Heiratsanttages ihres jehigen Verlobten 
zeigte ſich, daß die Millionärin keine Männer 
liebte, die Ueberſchuhe tragen. Der Sieger aber 
verdankte fein Glück dem Umſtande, daß er bei 
jenem Treffen keine ET A Ad trug, weil er 
immer das elegante Schuhwerk mit undurch⸗ 
läſſiger Berſon ſohle und Abſätzen bevor: 
zugte. R. 109. 
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Sonntag, 23. Dezember 1934 


Dojener Tageblatt 


Zweites Beiblatt — Nr. 292 


Ohne Achlung 
vor fremdem Dollsfum 


Fanatiſche Namensmagyariſierung 

Unter dieſer Ueberſchrift bringt der sör- 
kiſche Beobachter“ in jeiner Ausgabe 340 
den nachſtehenden Aufſatz: 

Die fortſchreitende Aktion der Namens⸗ 
magyariſierung in Ungarn hat auch außerhalb 
der Grenzen des Landes, ſo insbeſondere im 
rumäniſchen und jugoflawiſchen Banat, wie 
wiederholte Preſſemeldungen bezeugen, großen 
Unwillen ausgelöſt. Noch iſt der Fall des Ge⸗ 
neralſekretärs des Ungarländiſch-Deutſchen 
Volksbildungsvereins, Dr. Baſch, nicht vere 
geſſen, der erſt vor wenigen Wochen zu einer 
dreimonatigen Geſängnisſtrafe verurteilt wurde, 
weil er es gewagt hatte, in einem Vortrag aus⸗ 
zuſprechen, daß jeder, der ohne Zwang von 
ſeinem ehrlichen deutſchen Namen ließe, es auch 
nicht verdient hätte, ihn in Ehren zu tragen. 
Und jhon kommen neue Meldungen. 

So berichtet ein deutſches Blatt, daß der 
ungariſche Studentenbund „Turul“ kürzlich an 
den Rektor der Univerſität eine Eingabe gez 
richtet hat, in der er wünſcht, daß für die Stu⸗ 
denten sämtlicher ungariſcher Hochſchulen die 
Namensmagyariſierung als verpflichtend vorge: 
ſchrieben werden foll. Der Rektor der Buda- 
peſter Univerſität, Profeſſor Kenyeres, iſt dieſer 
radikalen Forderung des „Turul“⸗Verbandes, 
die darauf hinausgeht, daß niemand mit einem 
nichtmagyariſchen Namen mehr immatrikuliert 
werden ſoll, inſofern entgegengekommen, als er 
in einem Anſchlag bekanntgab, daß er allen 
Hochſchülern, die ihren Namen magyariſieren 
laſſen wollen, die entſtehenden Koſten zurück⸗ 
erſtatten werde. Die Geſuche brauchen nur mit 
den erforderlichen Unterlagen in der Rektorats⸗ 
kanzlei abgegeben zu werden, die ſie geſammelt 
an das Innenminiſterium weitergibt. Die Ge⸗ 
bühren werden aus dem Rektoratsfonds be⸗ 
zahlt. Der Dekan der philoſophiſchen Fakultät, 
Proſeſſor Gombocz, erklärt dazu in einem eige⸗ 
nen Anſchlag, daß er für ſeine Hörer die Ge⸗ 
bühren aus eigener Taſche bezahlen werde. 


Die schönsten Menschen und genialsten 
Musikoirtuosen 


Bardos 


sind die Attraktion der Music-Hall 
Staniewski. R. 112 
Eröffnung 25. Dezember um 3.30 nachm. 


Sehnte Ziehung der Ausloſungsrechte 
der Anleiheablöſungsſchuld 
des Deutſchen Reichs 


am 3. Dezember 1934. 7 
Bei der heutigen öffentlichen Ziehung der 
Ausloſungsrechte wurden die folgenden 1500 
Nummern gezogen: 
8142112193]15350118686122083[25461 
214| 205] 405] 798 467 


947 
27038 
118 


Auch beim Militär wird, wie das „Deutſche 
Volksblatt“ in Neuſatz weiter meldet, energiſch 
magyariſiert. Es ſeien verſchiedene Fälle be⸗ 
kannt geworden, in denen Rekruten einfach im 
Befehlswege ſtatt ihres alten deutſchen ein 
ungariſcher Name aufgezwungen worden iſt. 
Jetzt iſt auch der bekannte geſchäftsführende Vor⸗ 
ſitzende des Ungarländiſch⸗Deutſchen Volksbil⸗ 
dungsvereins, Dr. Kußbach, von einer aufſehen⸗ 
erregenden geſellſchaftlichen Maßregelung be⸗ 
droht. Dr. Kußbach hatte im Frühjahr im 
chriſtlich⸗ nationalen Verein „Saslör“, deſſen 
Mitglied er ijt, in einwandfrei korrekten Aus⸗ 
führungen gegen die Namensmagyariſierungs⸗ 
altion Stellung genommen. Dieſe Tatſache hat 
jetzt dazu geführt, daß 30 Klubmitglieder — 
wahrſcheinlich ermutigt durch das Urteil gegen 
Dr. Baſch — einen Ausſchließungsantrag gegen 
Dr. Kußbach eingebracht haben, mit der Be⸗ 
gründung, daß eine Stellungnahme gegen die 
Namensmagyariſierung unpatriotiſch und daher 
mit der Mitgliedſchaft in einem nationalen 
Klub unvereinbar ſei. Die Entſcheidung über 
den Antrag liegt in den Händen eines Dreier⸗ 
komitees, deſſen Beſchluß mit Spannung ent⸗ 
gegengeſehen wird. 


Die Erregung der Deutſchen in den Nachbar⸗ 
ländern — Rumänien und Jugojlawien — ift 
begreiflich. Von den Sorgen des ungarländi⸗ 
ſchen Deutſchtums ſelbſt kann man ſich dement⸗ 
ſprechend leicht eine Vorſtellung machen. Un: 
verſtändlich und unverſtändig werden die ans 
Fanatiſche grenzenden Aktionen zur Namens⸗ 
magyariſierung wohl jedem Deutſchen erſcheinen. 
Wo anders als gerade in Ungarn, das nahezu 
ein Drittel ſeiner Volksgenoſſen fremden Staa⸗ 
ten abtreten mußte, ſollten nachgerade richtige 
Vorſtellungen von Volkstumstreue entſtehen! 
Für die ungarländiſchen Schwaben ſind ihre 
deutſchen Familiennamen ehrwürdige und treu 
durch die Jahrhunderte bewahrte Inſignien 
ihres Volkstums. Man ſollte ſie nicht an⸗ 
rühren, weder durch Zwang noch durch geſell⸗ 
schaftlichen Druck! Wie wollen die Führer der 
Bewegung der Namensmagyariſierung mit ihrem 
Ungeſtüm irgendwo in der befreundeten oder 
gegneriſchen Welt auf Verſtändnis rechnen? 
Wie wollen ſie aber auch ſich gegenüber ihrem 
ſchwerbedrängten Vaterland rechtfertigen, wenn 
ihre Beſtrebungen nicht nur zu Hauſe, ſondern 
rundum Erbitterung und Abſtandnahme aus⸗ 
löſen? 


Erwartet man insbeſondere vom deutſchen 
Muttervolk im Reich eine gleichzeitige Pflege 
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guter Beziehungen zwiſchen Ungarn und Deutſch⸗ 
land und Duldung dieſer unerhörten Vorgänge? 


Es kann doch bei dem heutigen Fortſchritt der 


Erkenntnis über Volkstumsverbundenheit nicht 
anders kommen, als daß ſich das deutſche Volk 
gegen dieſe Methoden der Entnationalifierung 
und Entrechtung ſehr deutlich zur Wehr ſetzt. 


spruch im Ehrenftreit 
Graebe gegen Wieſe 


dem Ehrengerichtsverfahren, das der 
deutsche Ab 5 urt Graebe⸗Brom⸗ 
berg gegen ſich ſelbſt angeſtrengt hatte und in 
bekanntlich ein Fre erie 5 iſt in 
einer Spruchſitzung vom 15. Oktober auch ein 
zweites Ehrenverſahren zum Abſchluß gekommen, 
das der Abgeordnete Graebe gegen den frühe⸗ 
ren Hauptge af 5 des Deutſchen Zentral- 
vereins Hans R. Wieſe⸗Bromberg bean⸗ 
tragt hatte. In dieſen Tagen find Spruch und 

Begtündung den Parteien zugegangen. 

rengericht hatte folgende Zuſam⸗ 

a AA Amts 41 tsrat Finke Sailer 

als Vorſitzender, Gutsbeſitzer e 

ken, Kaufmann Poſt⸗Graudenz, Rechtsanwalt 

Dr. Willer⸗Danzig, Ban der Goltz⸗ 
ajcze, Gutsbeſizer Feld t⸗Kowros, Gez 

í 1 Hoffmann Poſen. Die Herren 
ürtz, Poſt und Dr. Willers waren zugleich 

Mitglieder des Ehrenrats. 

Das Ehrengericht fällte folgenden Spruch: 
ert Wieje hat fih keiner ehrenrührigen 
ee huldig gemacht. Er wird gemäß 

$ 30 c der Ehrenſchuͤtzordnung freigeſprochen. 

Ehrengericht hat durch dieſen Spruch 
mon 9. N. ice ſeine Rehabilitierung ver⸗ 
ſchafft und damit die Schuldfragen zurückge⸗ 


wieſen, die ihm gegenüber behauptet wurden. 


Eiſenbahnzug raff in 
eine ſpaniſche Kavallerieſchwadron 


Oran (Algerien), 29. Dezember. In Kfar el 
Kebir (Spaniſch⸗Marokko) ereignete ſich am 
Mittwoch ein ſchwerer Unglücksfall. Eine Schwa⸗ 
dron ſpaniſcher Kavallerie hatte im Nebel den 
Weg über eine Eiſenbahnbrücke genommen, als 
plötzlich ein Zug auftauchte der in voller Fahrt 
in die Reiter hineinfuhr. Ein Soldat wurde 
auf der Stelle getötet, zehn weitere Soldaten 
wurden ſchwer verletzt. Auch mehrere Pferde 
wurden das Opfer des Zuſammenſtoßes. 
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Die Rüdzahlung der gezogenen Ausloſungs⸗ 
rechte zu 18 Imen 5 gt ab 1. April 
1935. Ee iſt zusempfehlen, ſich für den Einzug 
einer der Bichgen deutſchen Banken zu bedienen. 


Auslofung 
von Landſchafts⸗pfandbriefen 
. X. in der Direk⸗ 
gen der Weſerer Lanpihajt ftaktgejundenen 
Ausloſung der 
4% ey Landſch. Konverjions:Bjandbr. 
wurden folgende Nummern gezogen: 


OSPAN 


Die neue Osram: 


Kochleistungs-Serie D 


von O -150 Dim 


ist jetzt auch für Sie erhältlich. Die Lampen dieser Seti 
geben je nach Type bis zu 
20%, mehr Licht als die bisherigen. 
Darum ist es wichtig, daß Sie beim Einkauf Orram- I- 
Lampen verlangen dann erhalten Sie billiges Licht. Die 
Verpackung der neuen Lampen, denen durch Stempelauf- 
druck die Lichtleistung und die Wattzahl attestiert ist, trägt 
en E Achten Sie beim Einkauf auf die Osram- Marke 


Berirauen für Präfident Cardenas 
in Mexiko 

Merito, 20. Dezember. Die Kammer nahm 
am Donnerstag einſtimmig ein Vertrauens⸗ 
votum für Präſtdent Cardenas an. Der Antrag 
auf Auflöfung des Wohlfahrtsausſchuſſes der 
Kammer, der die Reinigung der Beamtenſchaft 
zur Aufgabe hat, wurde mit 74 gegen 42 Stim⸗ 
men abgelehnt. Es kam dabei zu erregten Aus- 
ſprachen, wobei die Minderheit auf die Zweck⸗ 
loſigkeit des Ausſchuſſes hinwies. 


Schenkt Freude und Licht 
auch ins dunkelfte Fleckchen 
durch Weihnachtspäckchen! 
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Kongeſtionszuſtände. In der de it Praxis 
wird das natürliche „Franz⸗Joſeſ“⸗Bitterwaſſer 
darum vorzu sweiſe angewendet, weil es die 
Urſachen vieler Krankheitserſcheinungen raſch 
beſeitigt. 


Zu 500 Ztoty auf die Nummern: 
307 621 1.106 865 2.166 226 304 663 3.401 
525 535 4.644 6.248 425 7.169 213 275 8.584 
11.157 208 302 344 12.023 439 13.889 918 14.357 


20.967 21.171 405 466 22.204 704 756 909 961 
23.549 697 24.247 295 26.121 851 855 922 27.080 
101 107 202 206 28.093 148 328 458 29.159 219 
585 682 793 971 30.185 355 489 854 31.052 
32.807 33.056 576 869 949 34.115 137 168 443 
467 715 740 35.224 304 837 904 906 916 36,012 
271 300 37.257 345 449 626 777 900 38.096 727 
729 775 966 39.453 481 40.426 471 41.308 42.101 
622 880 906 954. 
Zu 100 Zloty auf die Nummern: 

99 174 1.120 145 561 2.688 708 741 3.536 
835 4.514 657 5.465 940 6.940 970 7.387 8.919 
9.384 445 10.531 11.409 417 545 775 872 13.119 
182 406 413 14.924 15.090 16.302 962 17.109 
343 917 18.263 813 984 19.589 682 782 871 925 
985 20.206 230 965 998 21.275 691 23.301 753 
24.289 532 551 908 25.105 143 821 27.014 500 
702 28.434 579 611 29.383 907 30.245 313 31.041 


903 39.423 652 40.266 354 710 903 41.169 598 
935 42.179 43.755 44.744 45.151 46.243 540 776 
891 981 47.174 48.148 497 704 753 49.142 163 
425 750 770 50.114 904 51.113 260 936 52.234 
762 53.189 198 991 54.051 571 826 55.031 272 
407 600 640 56.094 728 749 796 57.461 644 883 
58.210 254 274 360 59.663 814 887 934 60.720 
61.444 477 522 529 540 62.174 598 616 63.118 
670 793 64.867 925 65.456 465 561 619 756 
66.571 726 67.422 989 68.349 69.056 398 70.110 
112 190 246 71.341 465 528 908 983 72.006 
73.375 74.420 75.610 681 758 785 76.070 -149 
375 509 635 77.131 157 238 394 445 78.950 
79.486 81.525 846 82.173 481 788 829 83.452 644 
771 84.129 583 599 959 85.268 396 945 86.188 
269 547 958 87.673 851 958 88.077 749 89.148 
573 90.920 91.005 072 353 409 914 949 92.485 
93.007 232 887 94.084 212 471 670 95.299 96.000 
424 938 97.157 160 170 529 980 98.014 020 117 
123 250 510 99.325 828 100.599 101.107 260 577 
102.013 500 674 675 824 893 103.014 064 176 
728 104.184 335 692 963 105.054 723 819 925 
953 984 106.492 599 107.162 237 346 522 
108.351 356 399 810 109.037 082 466 771 110.204 
205 111.760 112.098 881 886 901 113.372 387 
114.586 115.707 856 116.101 113 117.639 
671 692 762 779 887 118.487 119.403 421 
539 795 120.586 611 121.037 550 883 
122.827 123.160 292 393 436 124.142 488 
962 125.325 439 126.819 127.042 123 351 
815 129.093 138 243 507 781 130.156 357 
684 131.789 802 839 132.385 510 133.341 
636 785 134.637 721 766 917. 
Zu 10 Zloty auf die Nummern: 
5.341—5.360. 18.901 18.920. 31.118 21.120. 


42.661—42.680. 43.581 —43.000 56.741 56.760. 
62.22 162.240. 63.60 163.620. 68.101 68.120. 
68.761 68.763. 68.768 68.774. 72.221— 72.240, 
79.848 79.860. 79.88 179.882. 79.885—79.900. 
91.101— 91.111. 92.761—92.764. 92.767 92.780. 
93.561—93.569. 93.580. 97.461 — 97.463. 97.467 
bis 97.469, 97.475 — 97.480. 99.621 — 99,622, 
99.624 — 99.638. 104.80 1104 820. 105.361 bis 


105.380. 118.063 118.079. 


en 


Nr. 292 


Wie glänzen die Slernlein .. 


Altſchleſiſches Weihnachtslied 


Was ſoll das bedeuten? Es kaget ja ſchon; 
Weiß wohl, es geht erſt um Mitternacht rum. 
Schaut nur daher! 

Wie glänzen die Sternlein, je länger je mehr! 


Treibt z'ſammen, treibt z'ſammen die Schäf- 
lein fürbaß! 

Treibt z'ſammen, treibt z'ſammen! Dort zeig 
ich euch was: 

Dort in dem Stall 

Werd't Wunderding' ſehen, treibt z'ſammen 
einmal! 


Ich hab nur ein wenig von weitem geguckt, 

Da hat mir mein herz ſchon vor Freuden 
ehupff: 

Ein ſchönes Kind 

Liegt dort in der Krippe bei Ejel und Rind. 


Ein herziger Vater der ſteht auch dabei, 

Eine wunderſchön' Jungfrau die kniet auf 
dem Heu; 

Am und um ſingts, 

Um und um klingts, 

Man ſieht ja kein Lichtlein, ſo um und um 
brinnks. N 


Das Kindlein, das zittert vor Kälte und Froſt 
Ich dacht mir: Wer hat es denn alfo verſtoßt, 
Daß man auch heut 

Ihm ſonſt keine andere Herberg anbeut? 


So gehef und nehmet ein Lämmlein vom 


Gras, 

And bringet dem ſchönen Chriſtkindlein 
etwas! 

Geht nur fein ſacht! 

Auf daß ihr dem Kindlein kein Unruh nicht 


macht! 
Am 1700. 
7 ͤ TEEN 


Launen der Mode 
Feſtliche Kleider für frohe Stunden 


Moirse, lange Zeit für „veraltet“ erklärt, ift 
heute der erklärte Liebling der Mode. Das 
Feſtkleid für die Frau gewinnt durch dieſes 
Material den wunderſchönen, matten Schim⸗ 
mer. Man arbeitet die Moircekleider gern 
ſehr ſchlank und gradlinig und läßt nur in dem 
Schulterüberfall, der Hals und Schulteranſatz 
frei läßt, ſowie in der reich drapierten Rücken⸗ 
partie des Rodes und im Fußvolant die feiere 
liche Steifheit des Materials zur Geltung 
kommen. 


Altdeutſcher Stil wird vielfach übernommen 
— Tajt- und Crepeſatinkleider zeigen ein rich⸗ 
tiges, enges Mieder mit hochſtehendem Kragen, 
Taillen⸗ und Aermelraffungen. Man trägt 
dazu natürlich auch antiken Schmuck, der in 
Verbindung mit dem ſchönen Kleid die perſön⸗ 
liche Note der Trägerin unterſtreicht. 


»tontag: Deutſchlandſender 9.40: Feſte 


im Spiegel der Küche. Berlin 9.45: Koch⸗ 
anweiſungen zum Feſt. - 

Dienstag: Deutſchlandſender 14.45: 
Deutſche Weihnacht. 

Donnerstag: München 9.10: Wir brauen 
Punſch für groß und klein. Deutſchland⸗ 
jender 9.40: Zwiſchen den Jahren.. Bres- 
lan 17.35: Kleine Küchengeheimniſſe. 

Freitag: Hamburg 8.00: Punſche, Kuchen 
und kleine Scherze. München 14.50: Sechs⸗ 
mal Silveſter. 
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NANNAN 


Das Wunder des Schneemanns 


Von Alice Berend. 


Ich will euch eine Weihnachtsgeſchichte aus 
meiner Kindheit erzählen, die zugleich ein 
Rätſel iſt. 


Alſo, als ich ein kleines Mädchen von 
ſieben Jahren war, wollte ich meiner Mutter 
einen feinen Beſatz für ihr Kopfkiſſen häkeln 
als Weihnachtsgeſchenk. Aus ganz feinem 
Garn wollte ich die Worte häkeln: Gott 
ſchütze Dich. Niemand durfte es wiſſen. Ich 
tat ganz furchtbar geheimnisvoll, denn die 
Ueberraſchung iſt ja das Schönſte an den 
Weihnachtsgeſchenken. Ich häkelte alſo und 
häkelte, ſpät abends, wenn man dachte, daß 
ich ſchon ſchliefe, zu jeder Zeit, wenn ich 
meine Schularbeiten fertig hatte, ſogar vom 
Schlittſchuhlaufen knauſerte ich mir Häkel⸗ 
minuten ab. 


Eine Woche vor Weihnachten hatte ich 
wirklich zwei Drittel fertig. Ich war ſehr 
glücklich, ich konnte mich nicht beherrſchen. 
Ich mußte es wenigſtens unſerer Köchin 
zeigen. Emma rümpfte die Naje und fazte: 
„Da ſtimmt was nicht!“ Ich hatte nämlich 
„Gott ſchitze“ gehäkelt. Emma trennte ein 
großes Stück wieder auf. Ich war unglück⸗ 
lich, nun würde ich nicht pünktlich fertig 
werden können, denn ich mußte noch für 
meinen Papa einen Uhrhalter für den Nacht⸗ 
tiſch aus Silberpapier kleben. 


Emma tröſtete mich und ſagte: „Laß mir 
nur machen, Alice! Sonntag abend wirſt 
Du ſtaunen.“ 


Sie häkelte den ganzen Sonntag. Ich 
konnte daher an dem großen Schneemann 
mithelfen, den wir auf unſerem Balkon auf⸗ 
bauten. Das war Papas Idee, der Schnee⸗ 
mann bekam nämlich eine Konſervenbüchſe 
eingebaut auf der linken Seite als offenes 
Herz. Hier ſollten wir den größten unſerer 
Wünſche auf einen Zettel geſchrieben hin⸗ 


einlegen, dann würde er ſich erfüllen. 


Sonntag abend hielt mir Emma triumphie⸗ 
rend den fertigen Streifen vor die Naſe. 


Ich fand ihn ſo ſchön, daß ich nicht anders 
konnte, ich mußte ihn meiner Handarbeits⸗ 
lehrerin zeigen, als ich ihr einen kleinen 
Weihnachtsgruß von meiner Mutter über⸗ 
bringen ſollte, denn nun hatten wir ja ſchon 
Weihnachtsferien. Zu meiner Mutter ſagte 
ich mehrmals am Tage: „Du mußt nicht etwa 
denken, daß ich Dir etwas für Dein Kopf⸗ 
kiſſen häkle.“ 


Die Handarbeitslehrerin lächelte, als ich 
ihr ſtolz mein Werk zeigte, dann lächelte ſie 
noch ſtärker und ſagte, genau wie es Emma 
getan hatte: „Da ſtimmt etwas nicht, Alice!“ 


APANIYAN A n OTa 


Der Weihnachtstiſch 


Die bunten Teller und da effertuchen⸗ 
ie en Gi dert . s Pfefferkuchen 


Der große Beſcherungstiſch im Weihnachts⸗ 
zimmer ſoll nalen möglichſt feſtlichen 0 

rakter tragen. Hat man für die Speiſetafel 
die Möglichkeit, durch viele Kerzen in Verbin⸗ 
dung mit Tannenzweigen, Leuchtern, Kugeln, 
Lametta einen weihnachtlichen Schimmer zu er⸗ 
zielen, ſo müſſen alle Lichter auf der Geſchenk⸗ 
tafel fortfallen. Alſo gilt es, das weiße Tuch 
oder — noch 1 — die große Papier⸗ 
decke ringsum feſtlich mit kleinen Tannen⸗ 
weigen zu beſtecken, mit 


1 und ſilbernen 


ternen zu bekleben und vielleicht die Mitte 
des Tiſches durch einen hübſchen weihnacht⸗ 


lichen Aufbau von Tannen mit 
Früchten, die luſtige Tiergeſtalt 
Kugeln und Lametta zu betonen. 


Der Gabenplatz für gg Beſchenkten kann 
ſehr hübſch erkennbar ſein durch den traditio- 
nellen bunten Teller, der je nach der Per⸗ 
ſon, für die er gedacht iſt, eigenartig ausgeſtal⸗ 
tet ſein kann. Da findet ein Kind, das für 
Tiere ſchwärmt, neben den Aepfeln, Nüſſen, 
neben zierlichen Süßigkeiten und anderem 
Naſchwerk Honigkuchen, die Tiergeſtalt haben. 
Mutter erkennt ihren Platz an den Nä uten: 
lien aus Schokolade, mit Staniol umhüllt, 

ater ſchmunzelt über einer Marzipanpfeife. 
Wer mit ſeinem Taſchengeld nie auszukommen 
pflegt, wird durch okoladenmünzen über: 

915 Plaudertaſchen bekommen ein mächtiges 
Vorlegeſchloß. Gerade beim bunten Teller gilt 
es, die Phantaſie walten zu laſſen. 

Einen Jubel ohnegleichen löſt bei den Kleinen 
ſtets das Pfefferkuchenhaus aus. Es 
kann inmitten des Weihnachtstiſches erhöht 
aufgeſtellt werden oder unter dem ihnachts⸗ 
baum aus ſeinen kleinen roten Fenſtern behag⸗ 
lich leuchten. Man braucht aan nichts anderes 
als einfachen, würzigen byi uchenteig — ein 
halbes Pfund Honig, ein halbes Pfund Sirup, 
ein halbes Pfund Zucker, aufgekocht, ein Pfund 
Mehl mit einer Meſſerſpitze Nelken, Zimt, Ing⸗ 
wer und abgeriebene Zitronenſchale, ein Vier⸗ 
telpfund ſüße und bittere Mandeln, einen Tee⸗ 
löffel in Roſenwaſſer aufgelöſte Pottaſche, für 
zehn Groſchen in Rum e Hirſchhorn⸗ 


leifen, von 
ben, von 


alz, das iſt alles, und wird gut vermengt, ge⸗ 
knetet und halbzentimeterdick ausgerollt. Man 
jchneidet daraus zwei „Seitenwände“, etwa 


| 


| 
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Emma hatte gehäkelt: „Gott ſchütze Dir!“ 

Und wieder wurde ein Drittel des Strei⸗ 
fens aufgetrennt. 

Jetzt aber war es ſchlimm, ich würde nicht 
mehr fertig werden können, denn über⸗ 
morgen war Weihnachten und ich mußte auch 
noch aus Backpflaumen einen Schornſtein⸗ 
feger zuſammenkleben für meine kleine 
Schweſter. 

Unter uns geſagt, das machte mir viel mehr 
Spaß, als dieſes Gehäkle mit dem feinen 
Faden, das ſo langſam vorwärts ging. Trotz⸗ 
denic häkelte und häkelte, aber ich klebte 
auch Pflaumen dazwiſchen, was man dem 
Häkelſtreifen bald anſah und am Abend vor 
Weihnachten fehlten mir noch die Buchſtaben 
ch und der feine Schlußſchnörkel, der wie eine 
Roſe ausſehen ſollte. 


Ich hatte noch den großen Wunſch an den 
Schneemann frei. Ich wünſchte mir einen 
richtigen Leierkaſten. Ich ſah ein, daß mir 
nichts anderes übrig blieb, als meine un⸗ 
fertige Häkelarbeit als feſt zugeklebtes Päck⸗ 
chen in das Konſervenherz des Schneemanns 
zu legen, ich hatte auf einen Zettel deutlich 
geſchrieben, daß der Streifen fertig gehäkelt, 
aber auch ſauber gewaſchen werden müßte 
und wieder als feſt zugeklebtes Päckchen zu⸗ 
rückgelegt werden müßte, am beſten mit der 
Aufſchrit „Privat für Alice“. Dieſen Aus⸗ 
druck kannte ich nämlich von Briefen, die 
an meinen Papa kamen. 


Am Abend lief ich heimlich auf den Balkon, 
das Paketchen war wirklich fort. Ich ſchlich 
aufgeregt in mein Bett, ich mußte leiſe ſein, 
denn meine Mutter war noch wach, ſie ſaß 
noch bei der Lampe vor ihrem Nähtiſch und 
war vertieft in eine Arbeit. Ich ſah deutlich 
ihren Schatten auf den Gardinen der Glas- 
tür, die zum Flur hinausging. Ich wollte 
wach bleiben, um möglichſt bald wieder nach⸗ 
ſehen zu können, ob die Arbeit ſchon zurück⸗ 
gekommen wäre, aber ich ſchlief feſt ein. 


Ganz früh, es war noch dunkel, ſchlich ich 
wieder auf den Balkon. Das Paket war da, 
wieder fein zugeklebt. „Privat für Alice“ 
ſtand mit ſeltſamer Schrift darauf. Und 
wirklich, der Streifen war fertig. „Gott 
ſchütze Dich“ und auch der Roſenſchnörkel 
und ſauber gewaſchen und geplättet. 

Das wurde ein feines Weihnachten, meine 
Mutter freute ſich furchtbar über mein Ge⸗ 
ſchenk, ſie lächelte, ſobald ſie es anſah, und 
denkt euch, den Leierkaſten bekam ich auch 
noch! 

Nun ſagt aber nur, woher konnte der 
Schneemann häkeln? 


rägt. 
Ken 

größere „Grunde 

ten hat, auker- 


ähf 


n 
k Durch eine Spritztüte verſieht 


tropfen läßt. 


Jünſzig Worte Schönheilspflege 


Herſtellung einfacher kosmetiſcher Mittel. 
Mittel, die man für kosmetiſche 78 — alſo 
zur Pflege des Haares, der Nägel ujw. verz 
wenden will, müſſen wirkſam und abſolut un⸗ 
ſchädlich 
Rezepte 
rungen. 
Das bekannte Birken⸗Haarwaſſer, das den 
Haarausfall verhütet und den Haarwurzeln 
wichtige Nährſtofſe zuführt, ſtellt man her aus 
720 Gr. Sprit, 40 


Kir Nachfolgend beſchriebene einfache 
ieſer Art entſprechen beiden Forde⸗ 


y r. a H 11 Gr. Birken⸗ 
knoſpenöl, 1 Gr. Bergamottöl, 0,2 Gr. Vaſeline, 
0,8 Gr. Zitronenöl, 0,2 Gr. Nelkenöl, 0,3 Gr. 
Roſenöl und 300 Gr. Orangenblütenwaſſer. 

Gegen die Schuppenbildung wird der nach⸗ 
folgende Haarbalſam empfohlen: 600 Gr. Sprit. 
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6 Gr. Rizinusöl, 5 Gr. Chinatinktur, 8 Gr. Peru- 


balſam, 1,5 Gr. Terpentinöl, 0,2 Gr. Kamanga⸗ 
öl, 0,1 Gr. Maiglöckcheneſſenz. 300 Gr. deſtil⸗ 
liertes Waſſer und 50—100 Gr. Milchzucker. 


Zum Waſchen und Lockern blonder Haare hat 
ſich ein Kamillenhaarwaſſer bewährt, zuſammen⸗ 
geſetzt aus 1000 Gr. Weingeiſt, 0,5 Gr. deutſchem 
Kamillenöl, 6 Gr. Salbeiöl, 3 Gr. deutſchem 
Meliſſenöl, 37,5 Gr. Glyzerin, 52 Gr. Wein⸗ 
ſäure, 12,5 Gr. Salyzilſäure und 250 Gr. deſtil⸗ 
liertem Waſſer. 

Das Brenneſſel⸗Haarwaſſer ift ſchon feit Jahr⸗ 
hunderten bekannt. Man kann es ſehr leicht 
ſelbſt bereiten, indem man 100 Gr. friſches, 
ſauberes, kleingeſchnittenes Brenneſſelkraut mit 
250 Gr. Spiritus und 250 Gr. deſtilliertem 
Waſſer längere Zeit zuſammen ſtehen läßt. Da⸗ 
nach gießt man das Kraut ab, preßt die darin 
verbliebenen Rückſtände aus, filtriert das Waſſer 
und parfümiert nach Belieben mit einigen 
Tropfen Parfümeſſenzen (Roſeneſſenz, Flieder⸗ 
eſſenz u. dgl.). 


Dem Peru⸗Tannin⸗Haarwaſſer teilt man die 
Eigenſchaften zu, den Haarausfall zu verhüten 
und die Haarwurzel zu ſtärten. Es beſteht aus 
10 Gr. Tannin, 40 Gr. Perubalſam, 700 Gr. 
Spiritus und 300 Gr. deſtilliertem Waſſer. Das 
Ganze läßt man mehrere Tage unter wieder⸗ 
holtem kräftigen Umſchütteln ſtehen, danach gibt 
man einen Eßlöffel Asbeſtwolle hinzu. Nach 
erneutem mehrtägigen Ruhen wird das Haar⸗ 
waſſer filtriert und nach Belieben parfümiert- 


viermal Karpfen 


Karpfenſchüſſel. Ein Vierpfundkarpfen wird 
wie gewöhnlich vorbereitet, dann ſchneidet man 
ihn in nicht zu ſchmale Querſtücke. Nun wird 
eine feuerfeſte Schüſſel mit Butter 5 
mit Würfeln von Sardellen und Zwiebeln aus⸗ 
geſtreut und mit den nach Geſchmack gewürzten 
Fiſchſtücken belegt. Darauf gibt man ein Gläs⸗ 
chen Kapern, die abgeriebene Schale einer Zi⸗ 
trone, reichlich Thymian und Majoran, reichlich 
in Butter angeſchmorte Peterſilie, Butterflöck⸗ 
chen, Eſſig und ſo viel Waſſer, daß der Boden 
bedeckt iſt. Man läßt den Karpfen auf gelindem 
Feuer gar werden und hat ein ſehr würziges, 
ſchmackhaftes Gericht. 


Elſäſſiſcher Karpfen. Man weicht 200 Gramm 
Weißbrot in Milch auf, drückt es aus und ver⸗ 
mengt es, mit der feingewiegten Milch eines 
Vierpfundkarpfens. Dazu ein Teelöffel gehackte 
Peterſilie, Salz, Pfeffer, en ganzes Ei und ein 


Eidotter. Dieſe Maſſe wird in den ſauber 


e⸗ 
ſchuppten und ausgenommenen Karpfen gefüllt, 
der zugenäht und in gebuttertes Fettpapier bei 
häufigem Begießen weich gedünſtet wird. Die 
Brühe beſteht aus einem Glas 88 und 
ebenſo viel Majjer, Pfefferkörnern, klein gewür⸗ 
felten Möhren, Lorbeerblatt und Peterſilie. 
Nach dem Garwerden löſt man das Papier vom 
Fiſch und ſchmeckt die Tunke mit Zitronenſaft, 
ſaurer Sahne, Butter und Salz ab, um ſie dann 
über den Fiſch zu gießen. 

Selleriekarpfen. Eine flache Kochſchüſſel wird 
mit Butter ausgeſtrichen und mit viel Zwiebel⸗ 
würfeln ausgeſtreut. Feingeſchnittene, balb gar 
gekochte und abgetropfte Sellerieſtreifen werden 
in den Karpfen gefüllt, der in 25 Gramm Butter, 
dem Saft von zwei Zitronen und einem halben 
Liter Waſſer weich gedünſtet wird, nachdem man 
ihn mit einem Fettpapier bedeckte. Die Tunke 
wird mit Butter und ſüßer Sahne verfeinert. 


Blauer Karpfen iſt vor allen anderen Sil⸗ 
veſtergerichten beliebt. Man erhöht den Wohl⸗ 
geſchmack des Fiſches, wenn man ihn nicht ſchuppt 
und den Schleim, der den Körper des Fiſches 
bedeckt, nicht verletzt. Sowie der Fiſch ausge⸗ 
nommen iſt, gießt man kaltes Waſſer darauf, 
bis er bedeckt iſt. Dann fügt man 1 
Suppengrün und Enz ſowie ein wenig Eſſig 
23 und läßt den g'h etwa eine Minute 
ohen, dann nur noch auf kleinſter Flamme 
iehen, bis der Fiſch an den Kiemen weiß iſt. 
Friſche Butter, Salzkartoffeln und Meerrettich, 
der mit Schlagſahne vermengt und eisgekühlt i 
ſchmeckt am beſten dazu. 


Í ren 


Weihnachtspudding — altdeutſch. Man ſchnei⸗ 
det und hadt 200 Gramm Rindsnierenfett — 
Km vermiſcht es mit 375 Gramm Mehl, einer 
Priſe Salz, der gehackten Schale einer Zitrone, 
375 Gramm ausgekernten Traubenroſinen, 125 
Gramm grob gehacktem Zitronat und einer 

eſſerſpitze Muskatnuß, verrührt dieſes alles 
mit 3 bis 4 in einer Taſſe Milch verquirlten 
Eiern ſchüttet die Maſſe in eine gut gebutterte, 
mit Semmel geliebte orm, läßt den Pudding 
1% Stunde bei ziemlicher Hitze backen und fere 
viert ihn mit einer Rumtunke. 


„Gefüllte Omeletten. Man nimmt pro Perſon 
ein Gelbei und einen Eiaa ie Mehl, vermijdt 
beides mit etwas 1 — alz, reichlich Par⸗ 
meſankäſe, dem ſehr ſteif geſchlagenen Schne⸗ 
der Eier und backt von dieſem Teig Omeletten. 
(Nur auf einer Seite backen.) Sur üllun 
nimmt man Gemüfe, wie Morheln, Spargel: 
pigen, Spinat und Tomaten. Zieht man eine 
leiſchfüllung vor, jo eignen fü Geftügelteber, 

hinten, Nieren und vorhandene Fleiſchreſte. 
Die fertiggefüllten Omeletten beſtreut man dick 


in rmeſankäſe und gibt eine Tomatenſoße 
azu. 


— ——-¼-— ——— — — 


verſäumen Sie nicht 


Ihr Poſt abonnement bei der zuſtändigen 
Poſtanſtalt oder beim Poſtboten für den Monat 
Januar oder das I, Vierteljahr zu erneuern. 
Verſpätete Beſtellung hat ein Ausbleiben der 
Zeitung in den erſten Tagen des kommenden 
Monats zur Folge. 


Deutſche Weihnacht 


Nichl Palmen fächeln deiner Mutter Weh, 

in Tannenwipfeln rauſcht der Winlerwind, 
nicht Engelchöre könen: Kyrie! 

nur deulſche Hirten fingen: Schlaf, mein Kind! 


An deiner Wiege wachen Roß und Rind, 
vertrauten Sinnes äugen Hirſch und Reh: 

allen, die reinen Sucherherzens ſind, 

weiſt freu ein Licht den Weg durch hohen Schnee. 


Im fremden Lande warſt du uns verloren, 
in deufiher Veihnacht wirft du neu geboren, 
die ſtillen Friedens unſer Herz berührt. 


Und über unſres Leids verſchneilen Wegen 
ſtrahlt klar und hoch des alten Skernes Segen, 
der uns in deine liefe Reinheit führt. 


Robert Hohlbaum. 


Das deutſche Feſt 


Von Franz Schauwecker. 


Weihnachten iſt heute nicht mehr wie vor dem Krieg 
ein Feſt bürgerlicher Behaglichkeit, die nur in völliger Un⸗ 
hekümmertheit genießend und feiernd, ſchenkend und ge- 
ſellig die Tage verbrin ngt und fih ſchon auf Sylveſter freut. 
Nach den Jahren der Not und des Opfers hat Weihnachten 
heute eine neue, das heißt eine innerliche Bedeutung ge- 
wonnen. 

Seit dem großen Kriege, in dem alle Entſcheidungen 
des künftigen Deutſchlands e worden ſind, iſt de 
fer Bedeutungswandel des Weihnachtsfeſtes om Werk. 

Das Erlebnis der Kameradſchaft, einer von innen her 
erneuerten Verbundenheit der deutſchen Menſchen, zieht 
ſeine großen und beſchwörenden Kreiſe. weiß heute 
wieder, daß wir deutſche Menſchen ſind, nachdem man es 
jahrelang vergeſſen hatte 

t heute kein Feſt mehr — und Weihnachten iſt 
das 2 te unter ihnen —, das nicht mit unſerer Deutſch⸗ 
heit auf das innigſte zuſammenhinge. Und dieſes Wort 

„deutſch“ wird nicht mehr als ein erlernbarer Bildungswert 


en, ſondern als ein elementarer Vorgang desjenigen 


be 
bens, das die Deutſchen führen 
Das Private ift verſchwunden, und die Vereinzelung hat 
aufgehört. Wir bemerken, daß wir nicht aus der Gegenwart 
allein oder aus der Zukunft allein oder aus der Vergan⸗ 
enheit allein da ſind und leben, ſondern daß in jedem 
eben das Geweſene vorhanden iſt, das Heutige gärt und 
das Kommende ans Licht drängt. 
Gleichzeitig werden wir gewahr, daß eine uralte Ver⸗ 
Nac ale der Deutſchen im Weihnachtsfeſt lebendig iſt. 
als abe 8 1 e 
innerungen und nicht als nüchterne ache kulturhiſtori⸗ 
Ing Soridung: Weihnachten ift vielleicht das einzige Felt, 
s Leben derjenigen Deutſchen lebt, von denen 
em a Bub = 1 Forſchung Urkunden zu berichten weiß. 
. . M p w aia künden Sage und Legende von ihnen. Weihnachten 


„Die deutſche 


Das Reih Gottes auf erden 


weihnachtliche Geſchenkwerke unter katholiſchen Chriften 


Unſere Beit ift nicht nur Zeuge politiſchen und wirtſchaftlichen 
Umbruches, auch der Kampf der Geiſter hat ein Ausmaß Re 
genommen, das ihn zu einem bét tieſſtgreiſenden in der Welt- 
geihichte macht. Hie neuer, hie alter Glaube! ſchallt der Schlacht⸗ 
aus allen Lagern, und nie zuvor hat die Kirche Chriſti einer 
geicloffeneren Front von Feinden n eſtanden als der 
Kartal demmun ichen von heute, die in Rußland, Spanien 
und Mexiko en Teilſiege bejubelt. Das Wort aus der Ver- 
heißung: „Und die Pforten der Hölle werden ſie nicht überwältigen“ 
iſt nun zwar eine das Ende aller Zeiten überſchauende Zuſicherung 
des Gottesfobnes, . ſeine geiſtliche Braut, die von ihm ge⸗ 
pen Kirche, in dem Kampf gegen die Sünde und das Bote 
nicht unterl 5 5 werde, doch ſind weder die Völker noch der 
einzelne damit der Verpflichtung enthoben, das Reich Chrifti auf 
Erden immer wieder, täglich und ſtündlich, ſichtbar und in der 
eigenen Seele neu darzuſtellen und neu zu erſtreiten. 

Jeder, der zu den Anfängen der irdiſchen Sendung der Welt⸗ 
edel imabeigen will, um fidh aus einer Kenntnis des Zeitbildes 
neue Einblicke in ihr Werden, neues * für die eigene Stand⸗ 
Bl keit zu holen, der fei auf ra Buch vom Pfarrer Joſef 

Í aufmertjam gemacht: eſſias König I Mas 
Chriftus” (ca 400 Seiten, Send ca. ds 
Wert ift eine 5 auf den großen Quellen der Cvängelien, 
a jüdiſchen Zeitgeſchichte des Flabius und eigenem Studium 
nsbeſondere gelegentlich der während des Weltkrieges auf dem 
et ausgeübten Militärſeelſorge beim Deutſchen Alpenkorps) 
aufgebaute Studie über den Prozeß Jefu, über die entſcheidenden 
Wendepunkte m Leben des Meſſias und über den Gang der 
unmittelbaren Créignifje, die das Drama von Golgatha herbei⸗ 
führten. Pichl erſchließt in feiner Arbeitsmethode weſentliche 
Geſichtspunkte in der Leben⸗Jeſu⸗Forſchung und legt die in den 
Evangelien enthaltenen andeutenden Stellen auf eine dank wohl⸗ 
begründeter Sachkenntnis völlig neuartige Weiſe aus. Sein Buch 
wendet ſich an den gebildeten Laien und den Seelſorgsgeiſtlichen, 
denen es — 72 praktiſche, anſchauliche Art außerordentlich 
viel zu ſagen h 
Bis in ber inng unſeres Jahrhunderts führt der ſoeben 
erſchienene zweite Band (Bapfttum und o Päpſte gegenüber den 
modernen Strömungen. Pius IX. und Leo XIII. 1846—1903) 
der großen bare cee der neueſten Zeit“ 
von Univ.-Prof. Dr. 1 Schmidlin (XXVII und 
610 Seiten. Aid dun Mk. 27.—, Halblederband Mk. 30.—.) 
Dieſe Papſtgeſchichte, die nach dem unübertrefflichen Vorbild 
Paſtore eine abſolut wiſſenſckaſtliche und ſtreng quellenmäßige 
Methode mit einer ſchönen und abgerundeten, vor allem auch die 


j 


ift ein ewiges Tejt der Deutſchen, die immer da waren und 
die immer ſein werden. 

Und da wiſſen wir mit einem Male, daß Weihnachten 
ſeit alten rt auf denj jenigen Abend fällt, welcher der 
Abend des kürzeſten Tages im Jahr iſt. Wir wiſſen, daß die 
geweihte Nacht die längſte und dunkelſte und kälteſte des 
ganzen Jahres iſt. Wir wiſſen, daß dieſe einzige Nacht Sinn⸗ 
bild der deutſchen Not iſt. Und in dem gleichen Augenblick 
wiſſen wir es leidenſchaftlich, klar und ſtark, daß die längſte 
Nacht und die tiefſte Not der Scheitelpunkt der Umkehr iſt. 
Es kann jetzt nicht mehr ärger werden, ſondern es muß ſich 
nun alles zum Beſſeren wandeln. 

Weihnachten iſt die Ueberwindung der äußerſten Zu⸗ 
mutung. Aus der kälteſten und verlaſſenſten Nacht ſteigt 
fern das Licht auf, das dieſer Nacht ein Ende bereiten wird. 
Weihnachten iſt das Feſt der ſtärkſten Bejahung. Es iſt das 
Feſt des unbedingten Willens zum Leben. Es ift das Feſt 
des Beſten und des Unzerſtörbaren, das in uns iſt. 

Kein Volk der Erde kennt ein auch nur verwandtes 
Feſt, das ſo dem innerſten Weſen entſpräche. Weihnachten 
dei anderen Völkern iſt nur eine beſondere Form von Ge⸗ 
ſelligkeit. Weihnachten unter Deutſchen iſt ein Herzteil deut⸗ 
ſchen Weſens und Deutſchlands. 
ee 


nn 
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Diefer große Balte, deſſen plötzlicher Tod kürzlich ge⸗ 
meldet wurde, iſt ſo ſehr das Vorbild eines bewußten Aus⸗ 
landdeutſchen geweſen, daß ſein Andenken uns allen leben⸗ 
dig bleiben ſollte. Keine andere Perſönlichkeit unſerer Tage 
zeigt dieſes dem Oſten gemäße Gepräge in jo großzügi iger 
Form wie er. Schon äußerlich — welche Gaben deuten 

Titel und Berufe an: Profeſſor, Kurator, Ehrenkoſak, Mint. 
ſter, Gutsbeſitzer! Das iſt fürwahr ein Menſch geweſen! 
kademie, die ihn wegen ſeiner Verdienſte um 
das Auslanddeutſchtum zum außerordentlichen Senator be⸗ 
rufen hat, nennt ihn in ihrem Nachruf „einen der uner⸗ 
ce r Vorkämpfer des Deutſchtums im baltiſchen 
Raum“. Seine Lebensarbeit hat aber nicht nur das eigent⸗ 
liche Baltſkum, ſondern den ganzen Oſten umſpannt und be⸗ 
fruchtet. Der Herkunft nach baltiſcher Gutsbeſitzer, dem Be- 


ruf nach Prof for des römiſchen Rechts, der Berufung nach 

oſtdeut ee ‚ hat er alle Elemente vereinigt, die ihn 
er befähi Bodenſtändigkeit, europäi⸗ 

* p apressa großartige Perſönlichkeit. 


Wenn einer, dann hat er die menſchlichen, kulturellen 
und jozialen Bedürfniſſe und Bedingtheiten Oſteuropas mit 
dude len Tiefblick erkannt. Je länger, je entſchiedener 
de ihm das deutſch⸗ruſſiſche Problem für 
dur deutſche und das ruſſ 8 Schickſal maßgebend. Ihm hat 
er die beſte 8 ſeines Lebens gewidmet, er begnügte ſich 
aber nicht nach Art eines dente pen Gelehrten mit 
dieler Einſicht, die Großartigkeit feiner Natur trieb ihn viel- 
mehr dazu, nach dieſer Einſicht auch wirklich zu leben. So 
vertauſchte er, in der Erkenntnis, daß das Deutſchtum 
eine ungeheure ufgabe in Rußland habe, 
den Berliner Lehrſtuhl für roͤmiſches Recht mit dem wichti⸗ 


gegenſeitigen weltweiten Zusammenhänge ee Form 


verbindet, ſchildert o 
tuſchungsberſuche völli 


unſere Zeit hereinzagenben, 
hiſtori Urteil S mi, ed get er men 
imal in denen auch chte des “ mg nicht 


lichkeiten, von 
a dennoch immer guó bie Sei 915 überirdiſch 


Kraft heraus, die unſichtbar jeden Träger der Tiara erhält und 
leitet. 


Wie das Werk von Schmidlin in erſter Linie dir lichen 
eſchichtliche Jorſchung bereichert und hier neben der Verarbeitung 
bes bisher ungenützten archivaliſcken Materials vor allem eine 
1 Darſtellung zwei ſo bedeutender Pontifikate wie der 
X. und Leos XIII. bietet, fommt der einbändigen 

ben ed bi 
e 


565 en, Anti, m 
und reiche Geſchichte 
ländiſchen Kultur, 
dem gegenwärtig regierenden 
Leſers .der zu laſſen. 
band Mk. 5.90) geſtattet weit 
Volkspapſthuches, von dem 
geliefert wird. 


In weltanſchaulich den Zeiten ſchaut das gläubige 
Volt außer auf die Heiligen und Seligen insbeſondere auch auf 
ſeine lebenden geiſtlichen e die Oberhirten und Biſchöfe. 


Es ift deshalb nicht mehr als recht und billig, daß einmal in 
einem Sammelband Herkunft, Lebensarbeit und N 
Wirken der deutſchen Biſchöfe behandelt wird. Karl Spet- 
ner hat dieſe Aufgabe in ſeiner Schrift „Die Wächter der 
Kirche. Ein Buch vom deutſchen Epiftopat“ (270 S., 
mit Bildniſſen der deutſchen Biſchöfe, geb. M. 6.80) vorbildlich 
gelöſt. Er bietet keine ſchön gefärbten Lebensbilder, ſondern 
wirklich ſachlich gehaltene Darſtellungen, die zuverläſſigen 
Quellen entnommen find. Nückt der Biſchof in feiner Geſolg⸗ 
ſchaft näher, ſo wird gleichzeitig auch das Band ſeſter geknüpft, 
das Hirt und Herde verbindet. 


Was Spedner 5 den prieſterlichen Stand, hat P. Ber- 
thoid Lang S. J. für den Laienſtand unternommen. Sein 
Buch, Katholiſche Männer.“ Eine Apologie in Lebens⸗ 
bildern (186 Seiten. Mit Porträtzeichnungen. Geb. M. 4.50) 
bringt dem Leſer zwanzig vorbildliche katholische Perſönlich⸗ 
keiten nahe, die hervorragende Leiſtungen aufzuweiſen und ſich 


Beilage zum „Bofener Tageblatt“ 
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Darum ift der Baum, der in der Mitte des Feftes 
ſteht, nicht eine beliebige Tanne, ſondern ein Sinnbild und 
Inbild von durchdringender Leuchtkraft. Es ift der Welten: 
baum, in deſſen Oan die Geſtirne kreiſen, deſſen Wur- 
zeln alle guten Nährſtoffe der Welt ſaugen und in deſſen 
Aeſten alle Früchte der Welt hängen. Dieſer Baum ſtellt 
die Welt dar, er leuchtet aus der Nacht und aus der Kälte. 

Und während ſich der Himmel auftut, während Mond 
und Sterne heraufkommen, und die Berge klar ſind in der 
tiefſten Nacht, aus der die Gnade uns zufällt, iſt dieſer Baum 
als ein Baum der Deutſchen ein unbeirrbares Bild für die 
nicht zu ertötender Lebenskraft unſeres Volkes, das als einzi⸗ 
ges Volk den Tod nicht fürchtet, weil es ihn nicht zu fürchten 
braucht. Denn der Tod bedeutet für die Deutſchen nicht das 
Ende, ſondern die Umwandlung in einen neuen und erhöh⸗ 
ten Juſtand. 

Die Aſiaten fürchten den Tod zwar gleichfalls nicht, 
aber ſie haben das Leben und den Willen dazu nicht in ſich 
aufgenommen. Im deutſchen Volk jedoch iſt beides wirkſam: 
der Wille zum Leben ſeiner ſelbſt und die Furchtloſigkeit 
vor dem Tode. Darum find die Deutſchen unüberwindlich. 
ie Zeichen dafür ift der Lichterbaum ihres Weihnachts⸗ 
eſtes. 


n A MEERE 


Paul von Sokolowfki ie 


gen Poſten eines Chefs des füdruſſiſchen Bildungsweſens. 
Pamit folgte er der bejten Tradition des baltiſchen Deutſch⸗ 
nums, das, von Peter dem Großen berufen, ſo ungeheuer 
viel zur Europäiſierung Rußlands geleiſtet hat. Manche von 
ſeinen engeren Landsleuten haben ihm das verdacht und ihm 
Inentichiedenheit oder Ruſſophilie vorgeworfen. Welche 
Be ichtigkeit! 
Männer wie ihn ia jene ironiſch gemeinte Stelle 
in Tolſtois „Krieg und Frieden“, wo die echt ruſſiſchen 
Leute den Zaren um die Gnade bitten, zum Deutſchen er⸗ 


nannt sd werden. Statt deffen widerfuhr ihm dann die Aus⸗ 
m . er⸗ 


vom Berliner 


kenn ee 8 Das 
been fc zu den ruſſiſchen Fragen 
vollſtändi ach Eine Salt des Botfchewismus. Er $ 
wie die an Se der Leibeigenſchaft den Sprung 
=. riefigen Volke es aus dem frühen Mittelalter in die 

ou bedeutete; er ſah, wie das rein mechaniſch geſchah, 
daß ie Einſicht fehlte, eine fo ungeheure Aufgabe organisch 


zu entwickeln; er ſah, wie eine traditionsloſe, kulturell völ⸗ 
ie, ungeformte Maſſe ſich äußerlich das europäiſche Kultur⸗ 

ohne es innerlich verarbeiten zu können — 
CH die die Mitter ſeh fehlten. In dieſem übereilten, ungeregelten 
Anſchluß rg an die europäſſche Kultur fah er die 
dann ſchließlich im n einge⸗ 


darüber ſeine Bücher: „ V 
e ee 


gleigermeite um ihr —. . *. n und ihren Glauben verdient 
macht haben. Die Gebiete, auf denen ſie wirken, ſind durch 
Beruf und Zeitverhältniſſe verſchieden. So finden wir unter 
ihnen Staatsmänner, Gelehrte, Aerzte, Künſtler, Sozlalpolititer, 
Schulmänner, Induftrielle; eines aber ift allen gemeinſam: das 
religiöfe Verantwortungsbewußtſein und die innere Berufung 
zu einer außergewöhnlichen Leiſtung. Als Geſchenkwerk für alle 
Gelegenheiten des Jahres und für weiteſte Kreiſe, insbeſondere 
auch als Hilfsmittel für die Arbeiten innerhalb der katholiſchen 
Aktion iſt Langs Buch vortrefflich geeignet. 


Wie jede Nachfolge großer Vorbilder auf einer näheren 
Kenntnis des Vorbildes ſelbſt beruht, ſo muß ſich auch die 
Selbſtheiligung des einzelnen der erprobten Mittel der geiſtigen 
und ſeeliſchen ee N die ſich ſeit langem auf die⸗ 
ſen Gebieten bewährt hab n. Prof. Dr. Leopold Kaſtner 
at das Ererzitienbühfein gehn ebenſo geiſtvollen wie heilig: 
mäßigen Verfaſſers aus dem Jeſuitenorden in ſprachlicher Crs 
neuerung herausgegeben: „Tage der Einkehr,“ Achttägige 
Exerzitien für Weltleute (420 S., Leinenband, M. 4.80) und 
damit all denen, die in den „Tagen der Eintehr“ fih auf Gott 
als den Herrn der Schöpfung und auf ihre ewige Heimat bes 
ſinnen wollen, einen beſtgeeigneten Helfer der Seele in die Hand 
gegeben. Das Büchlein verbindet mit ſchlichter Einfalt die ſtille 
Größe der überlieferten ignatianiſchen Exerzitienformen und 
deren ernſte Sammlung und Hinwendung zu Gott. 


Mit einem neuen Werk tritt auch Abt Bonifaz Wöhr⸗ 
müller O. S. B., der Verfaſſer von „Das Königliche Gebot“, 

hervor. ‚Mannhaftes Chriſtentum“, Nachdenkliche 
Kapitel für Männer und Frauen (322 S., Halbleinen M. 5.—), 
nennt er ſein Buch, das, wie der Titel ſchon andeutet, von 
ungewöhnlicher Wirllichteitsnähe iſt. Es befaßt ſich in vierzig 
knappen, aber eindringlichen Kapiteln mit der umſtrittenen 
Frage: Iſt das Ehriſtentum unmännlich? und führt den Nach⸗ 
weis, daß gerade in der Lehre Chriſti die höchſte Vollendung 
der Perſönlichkeit ermöglicht wird. Was der Autor ſagt und 
wie er es ſagt, ſchlicht, kernig, herzlich, das bedeutet dem ge⸗ 
bildeten wie dem einfachen Menſchen reichſten Gewinn für ſein 
Seelenleben. Alle, die das „Königliche Gebot“ beſitzen, werden 
ko dieſes neue Buch von Abt Wöhrmüller ihr eigen nennen 
wollen. 8 


Alle hier genannten Werke find im Verlag Joſef 
K. P. 


Köſel & Friedrich Puſtet, München, erſchienen. 


=> Pojfener Tageblatt 


lin) und „Baltitum-Rußland“ in der Sammlung „Deutſch⸗ 
land von draußen geſehen“ (Verlag Alfred Metzner, Berlin). 
Er war feſt davon überzeugt, daß die Aufgabe eines Mitt⸗ 
lers für die Europäiſierung Rußlands nur der Deutſche er⸗ 
füllen könne — beileibe nicht im Sinne eines deutſchen Im⸗ 
perialismus, ſondern etwa in dem des deutſchen Schul⸗ 
meiſters höchſten Grades. Er hat die deutſche Miſſion im 
Oſten immer nur kulturell verſtanden und die platten 
Machtkombinationen der Nurmilitärs und Machtpolitiker 
in und nach dem Kriege mit Sorge betrachtet. Nur in der 
freiwilligen Annahme der deutſchen Mittlerrolle durch die 
öſtlichen Völker liege die Gewähr für die Dauer, und ſolche 
Freiwilligkeit habe wieder politiſche Selbſtändigkeit zur 
Vorausſetzung. 


Als das Unglück 1918 hereinbrach, verſuchte er es eine 
Zeitlang als Mitglied der Regierung Kolt⸗ 
ſchak, fah freilich bald, daß dieje große Kriſe lange Zeit 
dauern werde, und zog ſich auf ſein Gut in Livland zurück, 
nachdem er im lettländiſchen Kabinett Needra 
Juſtizminiſter geweſen war. 


Den Reſt ſeines Lebens widmete er neben wiſſenſchaft⸗ 
lichen Arbeiten der Aufgabe, die Grundlagen für das 
deutſche Wirken im Oſten zu retten und wieder⸗ 
herzuſtellen. So wurde er Mitbegründer der Her- 
der⸗Geſellſchaft und Leiter des Herder ⸗In⸗ 
ſtituts in Riga (1922—1925). Sehr charakteriſtiſch iſt 
für ihn, weshalb er die Leitung dieſes Inſtituts aufgab: 
er, der deutſche Patriot, war der Meinung, daß man dieſe 
Anſtalt als deutſche Univerſität propagiere, und das wollte 
er als deutſcher Profeſſor nicht mitmachen, weil das Inſti⸗ 
tut dieſen Anſprüchen nicht genügen können. 


Die geſamte Zeit nach dem Kriege ſtand er natürlich 
auch in der praktiſchen Minderheitenpolitik. 
Freilichmit großer Skepſis. Er hielt das Verſail⸗ 
ß. ͤ ER Ar ver⸗ 
früht. Den Staaten des Oſtens fehle die Tra⸗ 
dition und Reife der innerpolitiſchen Ent⸗ 
wicklung, um wirklich mit der Gleichheit 
aller Bürger vor dem Geſetz Ernſt zu machen 
und daraus ein Minderheitenrecht orga: 
niſch zu entwickeln. „Nicht der Staat und feine Ber: 


faſſung ſchaffen die Gleichheit, ſie iſt ein Ergebnis der kultu⸗ 
rell⸗ſittlichen Reife der Nation und ihrer ‚bürgerlichen Ge⸗ 
ſellſchaft.“ Die Bemühungen, in zäher Arbeit die Grundge⸗ 
danken des Minderheitenrechtes durchzuſetzen, reſpektierte 
er, hielt aber die Diskrepanz zwiſchen dem Nach⸗ 
kriegsnationalismus und einem auf wirklich 
durchgebildetem Rechtsſchutz beruhenden Minderhei⸗ 
tenſchutz für einſtweilen unüberbrückbar. Unſere 
Zeit bringe die Rückkehr zu ſehr elementaren Empfindungen 
und zu einer primitiven Geſtaltung des Lebens, die Aera 
des Geiſtigen werde ſpäter kommen. 

Dieſe Haltung beruht auf ſeiner Anſicht über den Staat 
überhaupt, wie er ſie in ſeinem fundamentalen Alterswerk 
„Der Staat“ (Verlag Max Niemeyer, Halle) niedergelegt hat. 
Er hält den Staat für eine biologiſche Schöpfung der menſch⸗ 
lichen Seele im Kampfe mit äußeren und inneren Mächten 
der Natur (Kultur und Ziviliſation). Deshalb betont er 
nachdrücklich, daß jeder Volkscharakter fein eigenes Staats- 
gebilde verlange und daß die ſchematiſche Ueber ⸗ 
tragung der franzöſiſchen Staatsideologie 
ein Unglück für die Völker ſei. Für das deutſche 
Volk gibt er die Formulierung, daß der Staat der 
Deufſchen die Treue zum ſelbſtgewählten Staatsober- 
haupt, aljo das Prinzip der Freiwilligkeit zur 
Grundlage haben müſſe. 

Von ſeiner innigen Verbundenheit mit der Antike zeugt 
feine Schrift über den Kirchenvater Auguſtinus. („Der hei⸗ 
lige Auguſtin u. die chriſtliche Ziviliſation“. Max Niemeyer- 
Verlag, Halle). In dem grandiofen Rahmen der antiken 


Geiſteswelt zeigt er dieſen Kirchenvater als wahren Römer 
— ſehr im enjat zu einer Kampfſchrift von heute, die 


Auguſtin als „ſklaviſchen Halbafrikaner“ wertet. 


Als Siebziger verließ er nochmals die ländliche Be⸗ 
ſchaulichkeit und übernahm den Lehrſtuhl für deutſches Zi⸗ 
vilrecht an der Univerſität Kaunas (Kowno) — durchdrun⸗ 
gen von ſeiner Berufung, auch als Greis für die von ihm 
erkannte geiſtige Miſſion des Deutſchtums wirken zu müſſen. 
Dort hat ſich nun ſein Schickſal erfüllt. 


Was für ein Mann! 


Welch ein Leben! Dr. Udo Rukser. 


AATA 


Deutſcher Geiſt und Geiſt des Chriftentums 


Ein Hinweis auf weſenkliche Bücher für den weihnachtlichen Gahenliſch. 
von dr. heinrich Setzen y 


Wer die Ausſagen des Deutſchen über ſich ſelbſt und ſein 
Weſen der Reihe nach durchgeht, der ſieht A ee in 
ſcheinbar unlösbare Wi Was iſt nicht 
> swel Kan als weſenhaft deutſch ausgegeben worden! Dem 


lütigen, witzigeren und genußfroheren Volksſchla 
Fran hein. i A 


um der Franke von ialem Formvermögen und von ſchau⸗ 

Waffenden Bilde. Einem Dritten iſt der 
uer und bäueriſcher Art. Das trifft 
auf den ig ri und Weſtfalen zu, nicht aber erf den 


ift. Einem vierten ift der Deutſche unpolitiſch, ein Volk der 
Dichter und Denker. Und doch ſind aus En einem anderen 
Raume jo viel ſtaatsbildende Antriebe gekommen, ift kaum 
anderswo ein ſolch ausgeſprochener Staatswille, verbun mit 
betontem Eigenwillen, vorhanden wie auf alemanniſchem 
Boden. Und u che t der Wille zu weltbeherrſchender 
Technik fo gigantiſche Werke geſchaffen wie auf fränkiſchem 
Boden, deſſen größter Sohn den Menſchen „zum Schauen ge⸗ 
boren“ ſein läßt. 


und ihn 5 finden? Ebenſowenig, wie daß Deutſche 
elbſt einma 

eben und arg einzig 

immen wo 


es die myfti 
e dieje Berfu e, einen einzigen Zu 


; rlag Joſef 
& Friedrich Puſtet herausgegeben hat. Man kann dieſes B 


ahres und als eines der unver I lichen 


beſchränkter Heimatkunde, ſondern 
iſt konkrete Geſchichte und ner des deutſchen 


s deutſchen Volkes.“ Hier hat 
ein 2 ſchauender Geiſt die deutſche Geſchichte als eine 
Kette fortgeſetzter pölkiſcher 


chöpfungsläufe, als einen wunder⸗ 
baren Kräftehaushalt erkannt, in 


m n und er⸗ 
ſchöpfte Organe einander ablöſen, als einen landſchaftlich und 
ſchichtlich geprägten, gewachſenen Familienverband von eigen⸗ 
ändigen Lebensherden, der mit wechſelnden Organen zu 
arbeiten omas In dieſer organiſchen Einheit, die 5 durch 
den ſtändigen N 0 der einzelnen Lebenserträgniſſe ſtets 
von neuem bildet, bei der in rhythmiſchem Wechſel immer das 
Arbeitsergebnis der verſchiedenen Zellen wirkſam und ſichtbar 
wird, in elek ähigkeit zur eigenen Selbſtergänzung und 
inneren Selbſtverfüngung liegt der Quell unſerer unverſieg⸗ 
baren völkiſchen Kraft. „Nur mit ſolcher Anlage ift das deut- 
ſche Volk, im Herzen des Erdteils dem furchtbaren Druck von 
allen Seiten preisgegeben, durch mehr als ein Jahrtauſend 
ſchier hoffnungsloſer Niederbrüche immer wieder Herr ges 
worden.“ RER y 
Wer den 2 HA Geiſt begreifen will, der darf jedoch nicht 
nur ſeine männliche For m, der muß auch ſeine frauliche 


tammeskunde nicht e 


iſtes, 


Le Fort in ihren drei Aufſätzen „Die ewi 
10 in der pre di jan i 


gen — 
Ent» 
Frau, das 4 des Schleiers ſtets den Sturz 


Unſere Vorfahren haben damit, daß fie. di 
Hüterin des Herdes 255 der religiöſen Geheimniſſe y ver 


der Mann die jeweilige geſchi 
prau aber die Genera bn ndatan 


uns namenloſe Trägerin Halb der Ge 
t Generation ni 2 
ondern fx ließt, um durch dieſes Heraustreten aus der ge. 
ſchlechterfolge geſtalthaft den Perſonwert in- feiner letzten Un- 
mittelbarkeit zu Gott allein religiös Seraustußeben und zu bes 
jahen, fo ift auch das vom deutſchen Denken immer wieder aufs 
beſtimmteſte anerkannt worden. 9 fo ſchön 
ge e . IMa 
r Form, hin m a 
ie Hälfte Kinet Wels 8 nur die Frau Be Ma 


wie in der 


ann 
von feinem Selbſterlöſungswahne, dem eigentlich männli 
Wahn unſerer Zeit und ge ch der Urſache a ibret 12 
erfolge, zu heilen vermag. 
Es iſt nicht von ungefähr, daß Gertrud von le Fort bet 
ihrer Weſens — — — zelstihen fajt Bares R die 
immen deutſcher Dichte r en Marien- 


igenart und Geiſt des Chriſtentums entge 
nicht jedes Blatt der deutſchen Geiftesgei 
dann A e die Steine reden, d. h. di 

und in Holz gef 

eils⸗ 
eher. 


s Chriſtentum ſchon 3 als Complexio oppos 
it von Gegenſätz 


Wir finden unſeren Weihnachts baum 
Von Guſtav W. Eberlein -Rom. 


So fremd kein Land, keine Küſte jo kahl: 
vom meerverſunkenen Kindheitsſaum 
in gleichem Schritt von Strand zu Strand 
Dard Steinfhlag bricht und Schatteniag 

ur nidlag un e, 
leuchtend durch verhängte Tage 
der lichigeheiligte Baum. 


So ſtill keine Leere im irdiſchen Raum: 

Türme ſind wir, es hallt ſo warm 

von dir zu mir, in dir durch mich. 

Kein Menſchengarten jo winterarm, 

wir ſtehen darin, wir ſtehen und lauſchen: 
Ströme rauſchen durch blühende Herzen. 

Der Baum grünt feierlich. 


Und ruft uns am Ende der Wanderſchaft 
das letzte Schiff zum letzten Strand — 
wir ſchreiten Haron Hand in Hand. 

Ein Stern wirft heimathellen Strahl, 

es ſchimmern die Kerzen, die Glocken könen. 
Krönen, wir krönen die Liebe ... wir leben 
in ihrem Feuermal. 


(Aus „Brandung“, Bergſtadtverlag Breslau.) 
RAINER TATEN 


ntum, die 
bedingten Wider» 


rt ni als verweltlicht iſtliche, ſondern als Jünger 
Eprifei 4 — ausgezeichneten Sinne des — Heutſche 
ilige Reich in 
F wierig en Zeiten — — 
Kanzler und Schirm 


anz neue Geſtalt der deutſchen 
werte ers 


T 
Boden des Oſtlandes Ki 825 tſchtum 


al 
oberten 
onnen en. Faſt unabſehbar 
graß ift die Reihe der mittelalter i000 iſchen Heiligen, von 
nen jeder in ſe — Art v = a — 9 amg, Reen ae 
beitrug. t auch na t Glaubens ; 
ER untten der deulſchen Geschichte Tathalifhe Heilige, Die 
den Gang ihrer Zeit tief beeinflußten: Petrus Canifius am 
Beginn der Gegenreformation, Klemens Maria Hofbauer und 
oh. Michael Saller an der Wende von der Suang zur 
Komantit, Adolf Kolping am Beginn des Induſtriezeitalters. 
Stets finden wir in dieſen He i und heillgmäßigen Frauen 
und Männern unſerer Geſchichte irgendeinen Jug deutſchen 
Wens beſonders ausgeprägt und durch die Kraft des * — 
Geiftes zu ſegensreichſter Fruchtbarkeit begnadet. So läßt uns 
dieſes Werk rade auch als Oies als Kinder unſeres 
Volkes der übernatürlichen Gotteskindſchaft in Chriſto froh 
werden. is 
ler, Das ſtamm Gefüge des Denti 
Sar e id. 2068. Nit einer N Ka 
Leinen M. 4.80. A = as 
von le Fort, Die ge Fraun — Die 
N edle Frau. 158 S. Kart. M. 3.—, geb. M. an 
Anton Heinen, Familienpädagogit. 4 6. 8 3 
nes Walterſcheid, Deutſche Heilige. ne 
Jonge im Leben deutſcher Heiliger. Lertkenband. 480 S. 
und 555 Bilder. Leinen M. er > Babeß 
Sämtlich erſchienen im Verlag Jof. r. 
Saen und zu beziehen Durch len a a den š 
Ein oſtdeutſcher Roman 
as Blut der Lyfa Gera“, Arnold Kriegers 
ni Roman (Rowohlt⸗Verlag, Berlin), ift eine Geihihte 
von zerfließender Breite, eingebaut in ein halbes Dutzend ab⸗ 
ſchweifender Erzählungen, die den dünnen Handlungskern plan⸗ 
los überwuchern. Das Refultat ift fragwürdig; ein Durchein⸗ 
ander weltanſchaulicher wie perſönlicher Konflikte überrennt 
den poſenſchen Dorfſchmied Scholbe, der es vom Grad 
einer Eiferſuchtsnöte abhängig macht, ob er verſtändigungs⸗ 
teit oder imperialiſtiſch denkt. Die vorkriegsdeutſchen Dit 
rovinzen Poſen⸗Weſtpreußen, mit ihrem Konfeſſione⸗ und 
. 
eg ſind Hintergrund der Scho eelenwirren, — 
i tet, Darkellung 72 wie ein dür s Fragment analctiſcher 
mühungen erſcheinen. 

Dr ER hat feine Linie, aber die Kapitel, in die er 
ungewollt zerfällt, find von geſchloſſener Fülle; formal wie in 
der Reflexion des ſchleppenden, ſchwerblütigen Lebens, das in 
dieſer öſtlichen Landſchaft feine eigentümlichen Geſetze bildet. 
Eine Magd Marina, die gottergeben ihren Untrieben erliegt, 
weil ſie dieſe Welten ie Lane krey es = faſt Fer 
nahen Figur, in der die Primitiv rrer merzloſigke 
Ait 150 Alltag und im Ungewöhnlichen. Sie fombofifiert das 
ſlawiſche Element des Grenzlandes, in dem die raſſiſchen und 
kulturellen Gegenſätze . ee tallen. Scholbe, der ehrgeizige 
Dorfſchmied, trägt die Züge und Geſinnung des ausgleichsbere , 
ten ländlichen Kleinbürgers (ſolange er noch nicht eiferfüchtig 
iſt, auf ſeinen polniſchen Freund), und in ihm ſpiegelt ſich das 
Streben der Verwaltung der Provinz, die dem unterirdiſch 
ſchwelenden Gegenſtrom nur mangelhaften Widerſtand bieten 
kann. Viele Schickſale ſind angedeutet, und viele Menſchen 
nebenbei geſchildert: und hier findet der Dichter feine Sprach⸗ 
gewalt, die er im „Mann ohne Volk“ zeigte, wieder. Die Mon» 
tage dieſer Abſchnitte jedoch mißlingt, und überall ſpärt man 
den Willen zur Konſtruktion. Der Leſer wird dann in falſche 
Fährten gedrängt, deren Irrwege er ſofort überſieht; aber er 
muß mehr denn vierhundert Seiten warten, bis der mühſam 
geſchlungene Knoten aufgelöſt wird. TRIER 
: Peter Stronn. 


Volkes. 
M. 3.80, 


> Pofoner: Tageblatt < 
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St. Pelczynski 77 Gmina t 


Spezialhaus für Musikwaren. 
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besorgen Sie gut und bülig im Spezialgeschäft. 


Damen-, Herren- u. Kinderwäsche — Komplette Aussteuern & 
Krawatten, Handschuhe — Gardinen, Steppdecken und PÈ 
Beachten Sie Bettwäsche sind bis 30%, ermässiet! M PE wu K 
¿ di 4 Bu 
Schaufenster! Joan. Faber. Bielizny 


jan cbertomwski, uf. Noma 10. 


Größte Wäschefabrik di eser Branche! Anfertigung nach Maß in 24 Stunden. 
Beim Einkauf von 50 zł gewähre ein asien unc 3. Klasse. 


Zum Weihnachtsfest 
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Die grösste Freude im Hause 0 


R A empfiehlt 
ist ein guter Radioapparat! Uhren 
Apparate neuester Konstruktion, : 
Ae n, hilins, Selektor Tr auringe 
u. a. führende Marken, sind 
jetzt schon sehr billig. und 
Ueberzeugen Sie sich bei verschiedene 
Poznafiskie Tow. Telefonów # Mallet. en 


. Poznań, Piekary 16/17, Tel. 2480. 


mu soliden Preisen. ~ À 427 
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Gegr. 1911. Eigene Reparatur- Werkstatt, 
auch für Silber- und Alpaka- Handtaschen. 


Damen-, Herren-. Kinder-, Baby- Wäsche y 
und Trikotagen, Strümpfe, Socken, 
Einschütte, Leinen, Handtücher, Stepp- 
decken, Gardinen. 
Beruiskleidung für alle Branchen. 
Speziaiität: 


Brautausstattungen fertig, auf Bestel- 
lung und vom Meter. 


Wäschefabrik und Leinenhaus 


X E ae elegante Dame 


Parfüm von Houbigant, Coty 
Guarlin Roger Gallet,Tollatten- 
Seifen, Puderdosan, Eau de 
Cologne #711 und Gegenüber, 
Lentheric. Soir de Paris Mani- 
curekästchen, Toileiten-Splegel 
Zerstäuber, Mammgarnituren. 


DE Alles in grosser Auswahl billigst n der 


Steiliges Fenster 
schon von 2.80 al, 
Kongress für Gara 
dinen Meter v, gr 
Passende Weih- 
nachtsgeschenle u 
grosser Auswahl. 


ö k: A. Ra 
J. SCHUBERT A Deer Warszawska Karren, 


Inh.: R Wojtkiewicz 


vorm. Weber RZ 
5 Poznań, ul. 27 Grudnia 11 Tel. 20-74 


nur Wroclawska 3 Poznan Telefon 1008. 


nan, 
Sar Rınck 94 
Gegen har 
10°, Rabatt. 


Praktische 
Weihnachtsgeschenke 


Steppdecken (Daunen, Schatwolle. Watte) 
Betimäsche, vollst. Aussieuer - Garnituren 


Poznańska Fabryka Kolder 


nns ee der. l 
Nur ul. Piekary 1 Telefon 50 - 97. 


Schenke praktisch 


Kaufe Schutzkleidung für jeden Beruf 
auch für den Haushalt. 
Wienerschürzen, Servier- 

und Kleiderschürzen 


— billig und in grosser Auswahl! 


| B. HILDEBR ANDT, Poznań, W. une 


und 


Schallplallen 


das schönste 


almacllstesthenl 


Riesige Auswahl 
Billige Preise 


K.Klosowski, 


Poznan, ul 27. Grudnia 6. 


St.Dyezkowskl, Taz 


Poznań, św. Marcin 20 : 


i 


eo lenk billigst: 
Weihnachtskerzen, Paket von , 0.35 nl 
Chrisibaumschmuck. Kugeln, Pg.v. 0.60 „ 
Geschenkkarton,Seife u.Partümv. 1.50 „ 


Rasiergarnituren Manicurekästen 
und andere praktis he Geschenke 


; äusserst günstig. 
R : — aE FE a 


Marcin 1. 
À Suppektiimi?. 


7 — 


Wu . 


Brillanten, Gold und Silber 


empliehlt in grosser Auswahl 
Juwelier. 1 p 
NAWA 27 Pa S 8 
Gegr. 1840. e 
Wiek met en r 


billigsten 
bei 


L. Krause 


POZNAN, ST. RYNEK 25728. 


Sassende Weifnachtsgeschenke 
‚ie Luftbüchsen, Mleinkalibr. Waffen, Nahvsrteidigungs-Waflen, 
Patronen - Taschen und “Gürtel, „ Ja dwallen und 

a Patron 


rel 28 22 EUG. MINKE „22 


Poznań, ul. Br. Pierackiego 15, 


> DPofoner Tageblatt < 


j: y 0 E h n f ch ten hoffen p feffer kuchen, Steinpflaster und Konfitüren ee L. B R E C 1 E SKI, ul. Po 2. Tel 25-76 


l. Filiale: „Ludwixanka“, pl. Sw. Krzyski 2. Tel. 30-66. :—: Il. Filiale: „Wielkomiejska“, ul. Fredry 13, Tel. 28-20. :—: Reichhaltiges Büffet. 


Aberſchriſtswor fett? 0 Oroſchen 
jedes weitere Wort 12 
Stellengeſuche pro wort - 10 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 30 


7 kine Y Herrens, Nnabens ⸗ 
9 Verkäufe 7 Garderobe, große Aus⸗ 
vermittelt der Kleinangeigen⸗ . Preiſe nur 
teil im Pol. Tageblatt! ee ei Głogowski, 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen! oznan, Jezuicka 9, 


Schlitt e 
Patent- r na 


1 Chriſtbaumſtänder 
Graepel⸗Siebe, | S.Stollen t 
Patent⸗Graepel⸗ Keil⸗Stollen 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


An A 
Jane Wieder 8 Grundstücke XK Kino 2 


werden, trotz aller War⸗ r . 
nungen, bei Zufchriiten]| Peivatwietichaft i 

auf Grund- erichienener ſchuldenfrei, deutſche 1 e 8 
Chiffre-Anzeigen Bilder, Gegend, 118 Morgen] Symbolischer Meister- 
Original⸗Zeugniſſe und Weizenboden, 16 Morgen 1 

andere für die Bewerber] Wieje, maſſive Gebäude, | Kino „Sfinks“ 
wichtige Papiere beige⸗ Inventar komplett, an 27 Grudnia 20 
fügt. Da uns die Auf- Chauſſee, Schule, Kirche, UBER 
geber ſolcher Anzeigen fe! | Molkerei, Bahnſtation 


Handarbeitssalon 


„MASCOTTE“ 


Poznan, ul. sw. Marcin 28 
(vis-à-vis Kantaka) 
empfiehlt 


ganz neue, moderne Zeichnungen 
sowie alle dazu benötigten Materialien. 


Sportartikel und 


Schüttlerbelag. Wärmilaſchen 


e Sportbekleidun Reizende und hilige ten befannt find, können | 1 km, 38 000 zt, berfauft. |f pe; i 
8 — Dea ar re a = er : —— A Ae wir in bieten Billen für Ros . Ges R Kino „Gwiazda“ 
lätteiſe : illi rosse Auswahl in modernen Wollen Pie „ Wiederbeſchaffung] Sosnan, Jezu . leje Marcinkowskiego 28 
Landwirtſchaftliche i ia A SA N Dulem zu sehr mässigen Preisen. der Papiere jo gut wie te: 


DOM SANITARNY nichts tun Wir bitte ; 
ee ene e Poznań, 5 8 Termietungen DI || Pain gen Tonfilm 
Ak ea ul. Br. Piernckiogo 19 | — ¼?:?]G! m | seem | Ne f4 || Der Spion 


Poznan Eiſerne Bettgeſtelle 


Eiſerne Ofen ; mit der Maske || 
Auch am Kochherde, Weſtfäliſche i Büroräume Hanka Ordonówna — 
Goldenen Sonntag |) und Srice ſchaſtelage. su Mal igo Sym 
Strohpreſſendraht Vorführungen Vorführungen ſchäſtslage, zu vermieten. 3 
ehn 1013 mä Eß⸗ und Senn : ul 7 16 7 N 
e eie Ab SONNTAG, 23. Dezember — Ja 


bei mir tätigen. Prak Jan Deterling, 
fhe Geſchenke aller Art, Eiſenwarenhandlung 
ziſitenkarten, Briefpa- | Poznan, Sztolna 3 

Ges achat pie Tel. 3518, 3543. 
eſellſchafts iele, il- — —— —U——2 Teen 

derbücher, Abrezrelen- Brillaut⸗Oheringe 

ber, Fülſhalter, Weih⸗ Ia, zu verlaufen. Off. 

nachtspoſtkarten uſw. unter 929 a. d. Geſchſt. 
P. Lindner Nachf. dieſer Zeitung. 


Der polnische Monumentalfilm 7 
9 Verschiedenes 2 — 


eine gute Hausfeau| [duelle 


die ſparſam Vorbereitun⸗ 


ebm eme Personen- sowie 


Poznan Weihnachtsgeſchenk or 
ul. Praisemiticno 9. Notgeld⸗Sammiung eie erfuchen, Lastwagen 
e_n m. Raritäten, Gefangenen Faun y Se 

1 Füllung u-Glaſur nur bei | nur erstklassiger Fa- 


lagerſcheine für 390,— 21 ; F ö 
verkaufe billig. Weber, brikate, mit verschie- 

Konditorei, Nowa 4 denen Aufbauten, of- 
ee nern feriert zu billigsten 
Preisen und günstig- 


sten Bedingungen 


urzawa 
sw. Marcin 21. 


Geb rauchte 


eiſerne Defen I 
1 era Brzeskiauto S.A. 
i Schu lz o na 
Poznan, Pierackiego 16. ul. Dabrowskiego = 
Gegr. 1834 tal. 63- 
Elegante, dauerhafte 
die beſten ALFA Schuhe jeder Art ir 
Kaſſee⸗ und T Szkolna 10 Sie billigt im neueröff⸗ i 
ee⸗ — — —— — 
Miſchungen kaufen Sie bei Ecke Jaskölcza neten Schuhhaus 
W. Kujawa 1 Syn Geschenkartikel CHE — en — * F. Kempifiski, 
ul. Fr. Ratajezaka 34, Alabaster waren, ; En) ; Poznan, Statn Ann 
Telefon 8221. Schreibzeuge, Wladystaw. Walter — Wojciech Ruszkowski Eine Bitte 
Kaffee ⸗Großröſterei. Füllfederhalter, * 
Photoalben, s Verarmter Kaufmann, 
Rahmen ı > Bilder, E.n Meisterwerk der polnischen Filmkunst Kinder befinde ſich in 2 2 
Elles. Klammern ſchwerer Not, bittet barm} Michelin, Dision 
Puderdosen N indian, Goodrich 
2 ge brau e ei „ 5 fi l 
W 7 D ee 1 na 7. 1 = kun 
| t un „an i 
Hüte, Mützen, Be | Otene Stetten | 2 Wa diefer Beituna. | - konkurrenziosen 
Nauf Geſund. Landjungen! Preisen, desgl. 
Selbstbinder anlegen ſeogl., nicht unter 16005 W e Automobil 
Weihnaehtstr ende Meißen ni Grun, ipe- 5 1 W a. Winteröl 
ane e Gärtnerlehrling Gutgepflegte Getränte |  Kältebeständig, 
Molenda-Stoff Mars“ ein. Meld. mit Shul- | Gemütlicher Aufenthalt e 
8 8 rl Herren-Hüte ee a I er per = Billige Breite Brzeskianto g L 
ac Swietokrzys . 7 7 < a . Qetdenrer 
; Krawatten Tel. 3607. Schloßgärtnerei Bekannte 
2 Handschuhe, Tren- pianino Bors wko⸗Stare, p. Csem- | Wahrſagerin - Udarelli * oh 
Damen- und Welhnachtsuesehenke ||| Wäsche, laufe ii | ern und Karten 
Herrenhüte Herrenartikel billiekten Pre Wollsachen ſin weichem Zuftande es T Pas e er Poznan, 
Wäsche, kaufen Sie am billig- ||| sen _ empfiehlt das | || sowie samti. Herren- |\fih befindet. Preisoff. Gharakter bäuslich, mit . Vodgsrna Pr. 13. 
Strümpfe sten bei der Firma einzige Spezial- Ge- Artikel unter 947 a. d. Geſchſt.] Kochkenntniſſen, für bes Fr ah eee 
3 schäft am Platze empfiehlt in großer |} dieſer Zeitung. 4 5 
Trikotagen J. Glowackl 1 Sra. Ne . —— Geenen Haushalt otoexpre £ 2 
„Poznański eee ee (Dienſtmädchen vorhan⸗ sw. Marcin 6 D i 
Handschuhe Stary Rynek 73/74. Döm Parasoli« Preisen. üſſer 5 en, zur Stütze der Phot cin 6. 8 
Krawatten . sw. Marcin 22 free unte! Cz. Kwiatkowski, Br u St 161775 Hausfrau per 1. Januar Füge epbien 1 Tauſchheirat l 
Schals ——— Poznan zwecke geſucht. Angeb. Jai Beiudt. Bufcriften | zweiten Feiertag geöffnet | „ Bwe! Brübern, (abil 
zu den billigsten Schaun Ipferde A es. [an „Par“ Al. Marcin- mit Gehaltsanſprüchen zu Landwirten) im Alte 
Preisen in grosser aukelpſer i ul. Br. Pierackiego 8. || fowffiego 11 Unt. 58, 179. richten an g Zum farneval von 35—40 Jahren, biet 
Auswahl empfiehlt Koffer, B. Kaphan, Środa. a ſich Tauſchheirat, Wirk 
; aten y a Man [a Bao ee m 
ø u gleichem le ed 
‚Stendn u: Druck Tacchen Stellengesuche in tlas, 200 Morgen aufmärt 
e billigſt r repe de oder Einheit mi 
- ine, 20 000 21 Vermögen, 
Tomsza, N re aan ler pnie a 
Woźna 18. : I. alt, gute Zeugniſſe weiß um . ung. 
Angenehmste || „—— | | Große Auswahl. p i T 5 und modelle ſowie . Dame in vorgeſchritte“ 
Weihnaehtsyesehenke Viehſcheren Billige Preiſe. — EUR D Lehrling, wegen Ande⸗ schuhe empfehlt in bekannt aen Fibre, ſelbſtändig 
gr Pferde; N. Muszyüski, : rung ber ah LA 4 gro zer Aus wahl Be — N — 
und andere 27 Grudnia 4. à eigenen Wunſch, fudt| Fr. Rogoziński chend 
Damentaschen STU NDE Stellung vom 1. April * „ ſentſprechend bie 
Aktentasche Scher⸗ ö ti 1935 auf größerem Gute. | großes Shuhwarenjans, | Behanutfchaft 
oder 3 Kämme Kadiozeitschrift mit dem nach Gefl, Off, unter 948 an BE ri sen eines Herren, zwecks ſpat 
babe tes uf|| Anzüge Standen de Stansten Programm allor Sender Europas bie Berai biefer Bta. Stary Vyner 64. a PA Ae eie 
! Lager. an „ Fachprogramm s Wochenprogramm erbeten. d. d. 
Regenschirm Sante de en be eee eee adap ge 
f in eigen. Wer j NDE, Berlin SW63 |jucht Stellung z. 1. April andarbeiten i 
Reisekoller - iatt ug bib |Damenmäntell| euro PA-STU 1935. Von Kindheit an] Decken — Kı Unterricht DL 
i ligſt repariert e Auslieferung für Polen: im Fach, letzte Stellung 3 
r u. geſchlifen.] Billigst nur bei n 8 Fahre, im Herbbud- |] Siider — Wasche- 
E A. Pohl, W. JARAS ||Kosmos= Buchhandlung |t. ‚Ste Benoite |f dne, er l. | um bene 
A. Jaeschke b Poznań, ul. Zwierzyniecka 6. 3ahnat, olina Weite, || Gesehw. Streich, f| turtus beginnt ast 


Poznań. Br Pierackiego 11 
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Der Mann, der auszog, 
die eihnach 


* 
4 


ZEA 


W SMA EATE 
SE 


Č: war einmal biſſen und gearbeitet 


ein Mann, der — und gekämpft tagaus, 
hatte fih nicht un: i tagein, manches Jahr 
terkriegen laſſen ., hindurch. Er hatte die 
wollen. Er hatte fel, Arbeit allem anderen 


die Zähne zuſammenge⸗ Al. vorangeſtellt, fih Freuden 
verfagt, Freundfchaften einſchlafen laffen, da er „nie Zeit hatte“, fie zu pflegen. 
Er batte alles beiſeite geſchoben bis auf den Gedanken: Ich will durchhalten, 
ich will vorwärtskommen / Und wieder einmal kam der Dezembertag, da er 


am Morgen das Kalenderblatt auf ſeinem morgen da ſein 
Schreibtiſch umblätterte, die 23 fah und è ® würden, ‚den 
wie jedes Jahr zu fih ſagte: Ich Baumkuchen 
weiß nicht, in dieſem Jahr habe ich von Tante Em⸗ 
fo gar keine Weihnachtsſtimmung / ma, wie je⸗ 


Er dachte müde an die Geſchenke, die des Jahr, die 
Brieftaſche von Peter und den un ausbleiblichen Kalender, den ſein Neffe ihm 
schicken würde. Aber Weihnachtsſlimmung wollte nicht kommen / Da fing er 
an, ſeine üblichen Weihnachtsgaben herzurichten, vahm 
Geld aus feiner Kaffe, Briefumſchläge vom Schreibliſch 
und begann mit dem Silberſtück für den Haus meiſter. 
Aber die Weihnachtsſtimmung kam trotzdem nicht. 
Da ließ er es ſein und ging hinaus in die Stadt, 
eniſchloſſen, die Weihnachts ſtimmung zu ſuchen / 
Als er, wie feit langer Zeit nicht mehr, 
ziellos durch die Straßen ging, um⸗ 
geben von frohen Menſchen, die mit 
Paketen beladen an ihm vorüber: 
ſtrömten, da merkte er erft, wie allein 
und freundelos er war, und fo konnte er die Weihnachtsſtimmung nicht finden. 
Da wollte er wenigſtens Pakete haben, wie die anderen. Da aber merkte er, 
wie er von Schaufenſter zu Schaufenſter 
ging, daß er gar nicht wußte, was er 
ſchenken ſollte, ſo loſe waren ſeine Be⸗ 
ziehungen zu den Menſchen geworden / 
Gerade als er verzweifelt ſich ſagte: 
„Es gibt für mich keine Weihnachts⸗ 
ſtimmung mehr“, da fand er ſich vor 
einem großen Spielwarenladen und fah 
im Spiegel die leuchtenden Augen von 
zwei Kindern, die all die Herrlichkeiten l 
betrachteten, Herrlichteiten, die fie gewiß nicht haben konnten. Da nahm 
er die beiden Kinder bei der Hand und ging in den Laden hinein. 
Die ſtrahlenden Augen über dem Märchen 
Il 1 reich von Eiſenbahnen, Puppen, Finn 


ſoldaten und Baukäſten ließen ihn raſch 
die Lieblingswünſche erkennen, und bald 
wußte er auch, was die große Schweſter 
fih wünfchte, was Mutter brauchte und 
was Vater fo gerne gehabt hätte / 
And als er die beiden Kinder paket⸗ 


hatte und der alte Tarichauffeur ſagte: „Das 


nenn’ ich mal richtiggehende Weihnachten“, da merkte er erſt, daß er nicht 
mehr zu ſuchen brauchte, ſondern ſchon 185 
mitten darin war in der verlorengeglaubten 
Weihnachtsſtimmung / Da wußte 
er auch auf einmal, was er den 
Menſchen, die ihm geblieben waren, 
ſchenken ſolle. Denn Weihnachts⸗ 
ſtimmung macht hellſichtig. Sie kommt 
vom Schenken (und Sichverſchenken) 
und nicht vom Geſchenke bekommen. 


* * 


* 


aumeister 


Richard Gewiese, B 


Sroda, ul. Długa 68 
Fernruf Sroda 117 oder Poznań 5072 (bel Baumeister Kartmann) 


50% Rückfahrtpreisermässigung nach S-tägig. Aufenthalt 


FiS Skirennen 1935 


Pension Tatraheim | Neu-"-chirmer See 
TATRANSK ? DOMOV NOVE STRBSKE PLESO 
Arzt: MUDr. REICHÄRT. 1320 m. Hotels u. Pens. MÖRY 


Sport-Hotel 


am Kämmchen. 1285 m 
Star? Smokovec - Hrebienok. 


Hotel Fortuna 
in APTSCHMECKS — 
STAR? SMOKOVEC. 


#ark-Hotel Neuschmecks 
1020 m Modernster Komfort. 


SANATORIUM Alt-Schmecks 
Dr. GUHR |Stary Smokovec 


TATRA-WESTERHEIM i 
TATRANSKÆ POLIANKA. | GRANDHOTEL. o 
1010 m. HEILANSTALT für] HOEPFNER-HAUS, 
. TATRA-SANATORIUM. 
BASEDOWKRANKE. INTERNATIONALER 
WINTERSPORT. WINTERSPORTPLATZ. 


Neu- u. Umbauten, Erhaltungsarbeiten, 
Entwürfe, Bauleitung, Bauberatung, 
„Schätzungen 
führe ich auch in Posen u, Umgegend aus, 


POPPERSCE 
POPRADSK£ PLESO 


1513 m. Wintersport, Touri- 
stik. Ganzjähriger Betrieb. 
Pension Thern 
Tstra-Lomnitz — Tatranská 
Lomnica. In den ermässigten 
Preisen Skikurs u. Touren- 
führung inbegriffen. 


IHR VORTEIL 


ist, wenn Sie ihre 


MÖBEL 


direkt beim 
Fabrikanten kaufen! 


Heinrich Günther 


Tischlermeister 
MOBELFABRIK 
SWARZEDZ 


Ausstellungsraum: Markt Nr 4 
Fabrik: Bramkowa 3. ;-; 


lovy’ Smokovec. 


PALACE - KURHAUS und SANATORIEN 


Dr. Szontagh 


NEUSCHMECKS / NOVÝ SMOKOVEC, 1010 m 


Auskunft bei allen Reisebüros. 


55 
ir drucken: 


Familien-, Geschäfts- und Werbe-Drucksachen 
in geschmackvoller, moderner Ausführung. — 
Sämtliche Formulare für die Landwirtschaft, 
Handel, Industrie und Gewerbe. Plakate ein- 
und mehrfarbig. Bilder u. Prospekte in Stern- 
und Offset-Druck. 

Herstellung von Faltschachteln und Packungen 


CONCORDIA Sp. Akc. 


Poznan, Zwierzyniecka 6. Telef. 6105, 6275. 


| 
| 


* 


Tapelen 
Linoleum 
Dachstuch 
Läufer 
Teppiche und 
Vorleger 


in verſchiedenen 
Größen und Sorten 
zu billigſten Preiſen 
empfiehlt 


Ib. Wallgörskl 


Poznan, ul. Pocztowa 31 
Tel. 12-20. 3 


Postkarten 


Gratulationskarten 
Patenbriete 
Schreibwaren 


F. Kostrzyüski, 
Poznań. 
ul. 27 Grudnia 10, I. 
Luxuspapierwaren 
engros. 


* 
Durch die große deutsche Zeitung: 


LEIDZIGER NEUESTE NACHRICHTEN 


Hauptgeschäftss'elle Leipzig C 1, Peterssteinweg Nr. 19 


Goldwaren-Fabrikation 


Ausführung von Reparaturen und 


+r Gardinen 
! Steppdecken 


Neuanfertigungen billigst u, schnellstens 


m. FEIST, Goldschmiedemeister 


EN Ausstattungen ul, 27 Gruduis 5. Hof, I. Et. 
0 8 in Bett. und Leibwäsche Tel. 23- 
> m Wäschefabrik Möh | TE ER 
Wi ; Leinenhaus 1 P zu den 
J ; billigsten Preisen 
777 i 12 Poznan empfiehlt 
e o nens d. 
LARA ONE J a B A R A N 0 W 8 KI 


Poznan, Podgórna 13. 


Aberihriftswori (fett) num anao 20 ETT 


ſedes weitere Wort 


—— — . 12 


Stellengeſuche pro Wort 10 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen 80 


N Verkäufe X 


vermittelt der Kleinanzeigen⸗ 
teil im Bol. Tageblatt! Es 
lohnt, Kleinanzeigen zu lejen?! 


Billiger 
Weihnachtsverkauf 


Infolge der warmen 
Witterung verkaufen wir 


Mäntel, Anzüge, Joppen 
Hoſen, Lederfacken faſt 
umſonſt. ut berzeugen 


Sie ſich, bevor Sie Ihren 
Bedarf decken, nur in 
der Firma 
Konfekcja Męska 
Poznań 
Wroclawſka 13, 
Bitte auf Hausnum⸗ 


mer genau zu achten! 


Weihnachts⸗ 
Geſchenne 


von bleibendem Wert⸗ 
Trauringe 
Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 
waren. Gelegenheits⸗ 
käuſe in Brillanten, 
Standuhren- Werke 
Firma 
Prante, 
Poznan, sw. Marcin 56. 
Große Auswahl, 
billige Preise! 


Zum 


Weihnachtsfest 


empfiehlt sämtliche 


Musik-Insirumente 
Grammo;hone u. Pla ten 
St.Kozlowski 


Poznan, 
ul. Wroclawska 23/25 
Gegr. 1907. 


Eirene Werkstatt, 


EG 
— 


Weihnachtsverkauf: 
Preis- 
Ermäßigung 
auf 
Damen- 

3 und inder- 
Mäntel 
fertige und nad) 
Maß. 

J. Szuster, 
Stary Rynek 76, 
J. Etage. 
gegenüber der 
Hauptwache 


Ut, 
Billig 
und Reell 


kauft nur bei 


N. Potocki 
die elegante Herrenwelt. 
Pullover, wo ne Westen 
Pyjamas, Schlaf rôcke so- 
wiesämtl, Herrenartikel, 
Die letzten Neuheiten 

stets auf Lager. 

Poznań 


Pl. \Woinoseci 10, 


Ecke Fr. Ratajczaka. 


Schönste 
praktischste 


Wehneehtsresehenke 
rrrrrrrrrrrrrrrerr 


In 


Lederwaren 
nur preiswert bei 


Jaeschke 
27 Grudnia 2. 


— 


Toiletten: 
Artikel 
Fön- 
Heißluft 
duſchen 
Radio ux, 
Bürſten, Kämme, Fr'ſier⸗ 
zifen, Manilürartitel, 
Parfi ümzerſtäuber, Puder 
Seiſen, Raſiermeſſer, 
illigſt. 


St. Wenzlik 
Poznan 
Al. Marcinkowfkiego 19. 


Damen⸗ 
Mäntel 


empfiehlt 
billig ſt 


Willowa & Syn 
Damens 
Mäntel: Fabrik. 
Poznan, Wodna 1 


Vornehmes 
Speiſezimmer 
(Chippenda be) 
Modernes 
Herrenzimmer 
(Eiche und Nußbaum) 
ellen 
alon 
(Louis XIV.) 
Perſer⸗Teppiche 
Beleuchtungskörper 
für Elektriſch und Kerzen 
Taſel⸗Servite 
Porzellane: Meißen 
A lt⸗Wien, Alt⸗Berlin 
u. a. m. in großer Aus⸗ 
wahl empfiehlt zu ſoliden 
Preiſen 


Caeſar Mann, 


Poznan, 
ul. Rzeczpoſpolitej 6. 
Gegründet 1860. 


Bellſedern 
billiger! 


Gänſe⸗ 
ſedern 
von 

2. 75 an 

Daunen von 6.— 21 an, 

Oberbetten, Kiſſen, 

Unterbetten billigſt. 

Warme Daunendecken, 

Woll- und Steppdecken, 
größte; Lager 
„Emkap‘ 


M. Mielcarek 


Poznan 
ul. Wroclawſka 30. 


Größte „ 
nſtalt. 


aungs-A 


Unser diesjährig 
billige 


Inventur-Ausverkanf 


beginntam Donners- 
tag. d 27. Dezember 


Damen-Mäntel 


mit und ohne 
Pelzbesatz in 


grösster Auswahl 
jetzt spottbillig 


Damenstoffe 
für Mäntel, Kleider 
und Kostüme 
in allen Preislagen. 
Herrenstoffe 
zu Paletots, Anzügen 
Hosen, Pelzbezüge etc 
Seidenstoffe 
für Kleider 
in modern. Qualitäten. 


Spezialität; 
Brautausstattungen 
Unsere Läger sind 
bestens sortiert und 
tro!z äußerster Mal- 
kulation während 
— pen aie 

aufs n 
um weitere 10 | 
terabgesetzt. 


J. Rosenkranz 


i Ska., Sp. 2 o. o. 
Poznań, 
Stary Rynek 62. 


Unserer w. Provinz- 
Kundschaft vergüten 
wir bei Einkauf von 
zi 100.- aufwärts 

die Rückreise 
3. Rlass e. 


= Poſener Tageblatt <% 


Nleine Anzeigen 


Eine Anzeige höchſtens 59 Worte 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


Chiffeebriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


Leder», Pelze Billigſte Bruno Sass . u. Arbeits⸗ 
Kamelhaar⸗, Balata⸗u. Hanf ⸗ Berflaner, Ballen, Bi a e Goldschmiedemeister Geſchirre 
Treibriemen jam, Felle jeder Art ür ürſten omana | jowie ſäm liche Sattler 
Gummi-. Spiral- u. Hanſ⸗ e 99 len Pinfel, Sellerwaren, Szyman, waren mpftehtt 
Schläuche Alingeritplatien — 3 billiaſt Kokosmatten, eigener K m~ Razer's Sattlerei 
Flanſchen und Manloch⸗ : 2 Spezial⸗Pelz⸗Geſchä ft non) a e iber Wi Sof F Szemita 11. 
Va, een Die größte A. Piocki, Poman, |’ on, r, Ce Bade 
ta 21 r. 
Maſchinendle. Wagenjette Pianojabrik Kramarifa Boznań, Pocztowa 16. Trauringe Pt ie 
empfiehlt B. Sommerjeld Herreuartikel Einlauf u. Umtauſch Ausführung von 
SKLADNICA pias nene 12 ie Seas e, Sweaters, don Roihaar | s 
= 1 v ) 2 terie waren, 
Pozn, Spölki Okowiclanej aa klaffioe Ausfüh- 75 en a tikel Neueröffnung von Uhr: — oft 1 m 
Spöldzielnia z ogr. odp rung. Niedrige reife Toileitenart:ke Spielwarenabteilung. Ver ligite Preiſe. TITTEN 
8 er Artitel| Langjährige Garantie Targ Amerykanski. taufe billigft I 
OZ AN Fabriklager Poznan, Jielecka, St. Rynek 10. St. elezynſki für die Frau! 
Aleje Marcinkowskiego 20 ul. 27 Grudnia 15. En 08 — Tetai 27 Grudnia 1 


rende 


willen Sie wieder begleiten. 


1. 


2. 


3. 


Kosmos Terminkalender 


für das Jahr 1935 

das bekannte Hilfsbuch für jeden Geschäfts- 

mann, mit den wichtigsten Gesetzen und 

Verordnungen im Anhang. 250 Seiten. 
Preis nur 4,50 zl. 


Landw. Taschenkalender 
für Polen 1935 
Kalendarium, Notizblätter, Tabellen usw. für 


den Klein- Mittel- u. Grosslandwirt, grüner 
Leiner, band. 400 Seiten, Preis zł 3,90. 


Deutscher Heimatbote 


in Polen, Kalender für das Jahr 
41935, der deutsche Hauskalender in jeder 
deutschen Familie. — Schöne Ausstattung, 
reich bebilderter Inhalt, Jahr:narktsver- 
zeichnisse, 200 Seiten, Preis 21 2.— 


und warten auf Sie in jeder Buchhandlung. 


VERLAG KOSMOS 


Reklame- und Verlagsanstalt. 


Sp. z O. ©. 
Poznan, Zwierzyniecka 6 


Pelzwaren [ji ponn. — _ ir 
ler Abr e ae, Richtig Lenken! [Kinderrader heo 7 — 24 
Neueste in Bisam · l-, 

Fohien-, le — Praktisch schenken Trikotagen und 
mänteln, Füchse und. Tr Strümpfe 
r e e Trikot- u. Seiden- ETIE 
Preisen [wäsche, Strümpfe empfiehlt bil iat 

Spezialgeschät ` fio TESE Eigenes Barriat. Nowa 11. 

ul. Nowa 11, sowie andere Damen- MIX 
—— — sur artikel bereiten vie! Poznan, K niita Gi 
Grammophone Freude als Weihnachts- ene 
geschenke aus d. Firma Schirme 

hervorragende Ausfüh 4 Trauringe 


rung, Spottpreis, deut⸗ 
ſche Platten, Zubehör, 
Reparaturen. 

Malieki, Ja na 12. 


Armbanduhren von 157: 
an empfiehlt Cnwiskowski, 
sw. Marein 40. 


Poznań, Al.Mareinkow: 

— 1 meh Taschen-Koffer 
kaufen Sie billig 

Bekanntmachung! || Herren- nur bei 


K. Zeidler, Poznań, 


ulica Nowa 1. 


50% biliiger verkaufe ich 
Herrenhüte und Winter⸗ 
mützen. Auf Anbringung 
neuer Hutbänder kann 
ge wartet werden. 


Labrikgeſchäft, Poznan, 


lie 
Neueste 
Fac ons 

Grosse 


* 
Auswahl empfiehlt Rostfreie 


Starn Ryne! 16/17 P. Pluciński Messer u. Gabeln 
Nur . ¿ynes 37||| Aluminium- 
Strümpfe Haus der Roten Apotheke. Geschirre. 
in erstklassigen Grosse Auswahl! 
Qualität, Billigst bei 
Blusen-Swenters, B. Zietkiewicz 
Trikotagen Prii Mundharmonikas Spezialgeschäft für 
gi Bleiſpielzeug Ziehharmonikas Haus- und 
»ıpfiehlt billizst wie Tiere, Soldaten,] Okarinas, Flöten Küchengeräte. 
K. Lowicka en er Dune Peer billig bonia, Nowa 8. 
Vozna seki egründet 1885. 
Ratajczaka 40. biligt ab Copaczgt St. Pełczyński, Telefon 3565 


Poznan, Skarbowa 15, 


Poznań, 27 Grudnia 1 


Wohnung 24. 


| * R 
Feinſte 
Goldwaren. Reparaturen 
Eigene Werkſtatt. Annahme 
Billigſt 
. N 
Hull! 
1 MA 
0 1 
% 
—— —e—? — — 
Albert Stephan 
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Trikotagen, 
Strümpfe, 


Wäsche, 
Kurzwaren 
empfiehlt billigst 


Ry marowiez 
>oeztowa 1 und 2. 


emden 
Trawatten 
Pullover A 

Hüte 
billigst nur bei 
Ceglowski 


Pocztowa o 


Sattlerei - Lederwaren 


Reparatur Werkſtatt 


A. Jaensch 
Poznan Pocztowa 28 


2 Poznan 
RA pitwiejska 10 
j: A |: 1. Treppe 
= Privatgeschält 
Halbdorfſtr. am Petriplatz) 
Uhren, Cold- und Sllaer waren 
Trauringe). Standuhren 
Stoppuhren Wächteruhren 
und paſſende Geſchenk⸗ 
artikel ſehr preiswert. 
Perſönliche fachmänniſche 
Ausführung ſämtlicher Ne: 
paraturen unter Garantie 
und zu mäßigen Preiſen 


Prahliſche 
Weihnachts geſcheuke! 


Jamen- und Kinder- 
wäſche aus Lawewel⸗ 
Seide, Milaines⸗ 
Seide, Toile de foie, 
Seiden⸗Trikot, Nan⸗ 
iut, Vatiſt, Leinen 
owie all Tritotwäſche 
emyſiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 
vorm. Weber 


Leinenhaus 
und Wäſchefabri! 
Poznan 
nur 


ul. Wrocławska 3. 


sejonders günſti⸗ 
ge Einkäufe ſowie 
der große Umſatz 
meines Geſchäſts 
bei geringen Gpe- 
en ermöglichen es 
mir, mein n nur 


anerkannt 
Qualitäten ſehr 
reich ſortiertes 
Lager zu erſtaun⸗ 
ich billigen Prei⸗ 
en abzugeben 


guten 


Mode — Roman — Film 
Sport — Haushalt 


Beyers Monatsblatt 
für 


Handarbeit 
und Wäsche 
Die schöne Wohnung 


Beyers 
Deutsche 
Moden-Zeitung 
Beyers 
Modenblatt 
Beyers 
Deutsche 
Frauenkultur 


Beyers 


Mode für Alle 


i Boyers al 
Die neue Linie 
Vobachs 


Mode u. Wäsche 


Vobachs 
Neue Moden 


Die ersten Herbst- u. 
Winter-Neuheiten 


Praktische 
Damen- und 
Kinder-Mode 


Vobachs Zeitschrift 
für Handarbeiten 


Frauen -Fleiss 
Vobachs Í 

Mode und Heim 
Vobachs 

Kindergarderobe 
Vobachs 


Modenzeitung 
fürs deutsche Haus 


vobachs 


I. Wäsche- und 
Handarbeitszeitung 


Vobachs 
Frauenzeitung 


Der Bazar 
Elegante Mode 


6. Lyons 


Modenschau 


Jil. Monatszeitschrift 
für Heim u. Gesellschaft 


Ulistein 
Das Blatt 
der Hausfrau 
Soherl’s 
Sport im Bild 
Scherl’s 
Gartenlaube 


u. andere Zeitschriften 
stets vorrätig 


Kosmos 


Sp. z 0. o. 
Buchhandlung 
Poznań, 
Zwierzyniecka6. 
(Vorderhaus) 


Teste Ehre erwi 


7 


| Bir Durch hnittspreije vermerkt: 
bis 60, Räucherſpeck 80, Sr 


ſerte Roſenkohl 


aypotheken anſchafſen müſſen. 


s 
9 


1.20—1.40. Auf dem Fleiſchmarkt waren fols 
Schweine⸗ 
eiid 45—50, Rindfleiſch 40—90, Hammelfleiſch 
60—1.20, Kalbfleiſch 60—1.20, roher Speck 55 
90. Gehacktes 
60—70, Kalbsleber 1.10— 1.30, Schweine: und 
Rindsleber 40—80. — Der Gemüſemarkt lie⸗ 
um Preiſe von 30—40, Kar⸗ 


toffein koſteten Pfund 10, Spinat 10—15, 


Grünkohl 10—15, Schwarzwurzeln 30—40, Mohr- 


rüben 5—10, Zwiebeln 5—10, Erbſen 20—30, 
Bohnen 30—40, Sauerkraut 15, Wrufen 10, rote 
Rüben 5—10, Meerrettich 10—15, Majoran das 
Bund 10, ein Kopf Blumentohl verihiedeniter 
Größe koſtete 20—1.00, Wirſingkohl 20 bis 40, 
Weißtohl 10—30, Rotkohl 20—50. Aepfel gab 
es in größerer Auswahl. Man zahlte für das 
Pfund 15—60, für Birnen 30—60, Kürbis 5 
bis 10, Walnüſſe 1.30 —1.40, Haſelnüſſe 1.40 bis 
1.60, Mohn 30—40, Vackobſt 80--1.00, Back⸗ 
e 1—1.20, Zitronen das Stück 10—12, 
Feigen das Pfund 90, getrocknete Pilze ein Vier⸗ 
telpfund 501.00, Weintrauben 1.80 bis 1.40. 
Bananen 25—35 das Stück, Apfelſinen 50—60, 
Mandarinen 40—45, Moosbeeren 90, getrocknete 
Hagebutten 1.00, Kohlrabi 15—20 das Bund, 
Salatkartoffeln 2 Pfund 15, Quitten 30, Pilau- 
menmus 80. — Ueberausreich war der Geflü⸗ 
elmarkt beſchickt. Es wurden Hühner zum 
reiſe von 1—4 95 verlauft; Enten koſteten 
2.80—4.50 Gänſe 50 —8.50, Fettgänſe das Pfd. 
90—90, 8 23.50, Puten 5—.8.50, 
Tauben das Paar 1.40 —1.80, Faſanen 2.80 bis 
3.50, Kaninchen 1—2.50, wilde Kaninchen 1 bis 
2 3L, Hajen mit Fell 2.50—3, Keulen 1.20 bis 
1.30, Rüden 1.20— 1.50, Rebhühner das K 
2.80. — Auch der Fiſchmarkt brachte reiche Aus⸗ 
wahl an lebender und toter Ware. Man ver⸗ 
langte für Hechte 1.20—1.50, Schleie 1.20 1.40, 
Karpfen lebend 1.10—1.30, Bleie 60—80, Weiß⸗ 
fiſche 50—80, Barſche 1.00, Zander 2.20, Weis 
1.50, grüne Heringe 45, Oel ein Viertelliter 50, 
Salzheringe das Stück 10—15. — Auf dem 
Blumenmarkt geb es Weihnachtsbäume in 
großer Auswahl. Auch der Krammarkt war 
reich beſchickt. 


Liſſa 
Mitgliederverfammlung der Welage 
Zur letzten Verſammlung des Bezirksver⸗ 


eins Liſſa der Welage waren ca. 120 Mitglie⸗ 
der erſchienen. Der Vorſitzende, Herr Dr. 


Kirchhoff⸗Solkau, gedacht zunächſt des jüngſt 
verſtorbenen Mitgliedes, des Herrn ajor 
Opitz von Boberfeld, Witoſlaw. Bezirks: 


eſchäftsführer Netz berichtete dann über den 
Stand der Aenderung der alten Vermögens⸗ 
euer durch Anrechnung des Rentenkapitals. 

m Kreiſe Liſſa find die Erſparniſſe bereits 
verrechnet worden. In den Kreiſen Rawitſch, 
Goſiyn und Wollſtein werden die Verrechnun⸗ 
en gerade erledigt. Mit dem Steueramt 
ojten wird deswegen noch verhandelt. Die 
Verſicherungsanſtalten für 5 letzt den Land⸗ 
wirten die Formulare für die Berechnung des 
Unfallverſicherungsbeitrages zu. Dieſe müſſen 
ſofort ausgefüllt werden. Aus beionderem 
Grunde erbat der Redner Material über die 
Verſorgung der Arbeiter und der Dienitboten: 
ſeitens der Krankenkaſſen. In dieſem Zuſam⸗ 
menhange wurde darauf hingewieſen, daß die 
Arbeitgeber mit mehr als fünf Arbeitern Haus⸗ 
Reviſionen haben 
deswegen bereits ſtattgefunden. Herr Netz 
teilte mit, daß die Mitgliederſöhne an vierzehn 
Orten des Bezirks regelmäßig alle 8—14 Tage 
zuſammenkämen und daß dort das Thema 
„Viehhaltung“ mit allem, was dazu gehört, in 
dieſem Winter von 3 Landwirten be⸗ 
handelt würde. Dieſen dankte er beſonders für 
das Verſtändnis, welches ſie für die Förderung 
der jungen Landwirte zeigten. 

Anſchließend hielt Herr Dr. Kluſak von der 
volkswirtſchaftlichen Abteilung der Welage⸗ 
Poſen einen gr über die Umſchuldung 
und Entſchuldung auf Grund der Verordnun 
vom 24. Oktober d. J. Er behandelte unächſt 
die Beſtimmungen, welche in den letzten Jahren 
für den Schutz der landwirtſchaftlichen Schuld» 
ner erlaſſen worden waren, ging dann über zu 
den neuen Verfügungen und zeigte an Beiſpie⸗ 
len, welche Erleichterungen landwirtſchaftliche 
Schuldner zu erwarten haben. Er erklärte auch, 
daß nicht alle Gläubiger m. die Umſchul⸗ 
dungsvetordnungen betroffen ieten, und be- 
72225 beſonders die Möglichkeit für die Herab⸗ 
etung der Reſtkauf⸗ und Erbgelder, der Zinſen 
und das Vergleichsverfahren. Dieler Vortrag 
löite naturgemäß ſehr viel Intereſſe und da= 
mit verbunden eine rege Ausſprache aus. 


Kaufmann Auguſt Koch 
zur letzten Ruhe gebeitef 


k. Am vergangenen Mittwoch nachmittag 
wurde wieder ein alter Liſſaer Bürger, Kauf⸗ 
mann a a Koch, zur letzten uke gebracht. 
Eine zahlreiche Trauergemeinde hat dieſem 
Manne, der faſt ein halbes Jahrhundert in 
unſerer Stadt Nen und gewirkt hat, die 

eſen. Kaufmann Koch war Mit⸗ 
begründer der Liſſaer Vereinsbank, des ſeiner⸗ 
n re Wahr und hätte am 16, März 
ommenden Jahres fein 25jähriges Jubiläum 
als Auſſichtsrats⸗ und Vorſtan 1 5 ed dieſes 
Inſtituts begehen können. Der Verſtorbene hat 
lets mit Freuden ſeine Arbeitskraft in den 
Dienſt der Allgemeinheit geſtellt. Trotz vorge⸗ 
rückten Alters und ſchwacher Geſundheit ſtellte 
er ſich, als Liſſa unter die Bun Staatshoheit 
kam, dem hieſigen Deutſchtum zur Verfügung 


und ließ ſich in die Stadtverordnetenverſamm⸗ 


lung wählen, in welcher er mehrere Jahre h.n- 
durch die Intereſſen der deutſchen Bürgerſchaft 
vertrat. ährend jeiner Amtszeit als Mit- 
glied der Wien ee en e nd gehörte 
er dem Rat der ſtädtiſchen Kommunalſparkaſſe 
und der Fürſorgekommiſſion der Gemeinde Lila 
an. Das Andenken an den Verſtorbenen wird 
ſeitens des hieſigen Deutſchtums immer in 
Ehren gehalten werden als eines edlen Bür⸗ 
gers, wie ihn der Stadtvorſtand in einem 
Nachruf bezeichnete. 


k. Hotelpoſt in Liſſa. Das 
teilt uns mit, daß weiterhin 


hieſige Poſtamt 
hig Poſt⸗ 


U 


= Pojener Tageblatt < 
Frankreichs traurigites Weihnachtsfeſt 


Die Eiſenbahnkataſtrophe von La ny vor Gericht 


Paris. Eine der en Eijenbahntata- 
ittophen, die die Geſchichte des Eiſenbahnweſens 
zu verzeichnen hat, ereignete ſich vor einem 
Be am Heiligen Abend in der Nähe von 
Paris. Der Straßburger Schnellzug raſte mit 
einer Geſchwindigkeit von 100 Stundenkilo⸗ 
metern auf den Eilzug Paris Nancy. Sämt⸗ 
liche Wagen des Eilzuges bis auf einen wur⸗ 
den buchſtäblich zermalmt. 

Wie ein dunkler Schatten fiel die Meldung 
in die Feſtfreude. 200 glückliche, eſtlich ge⸗ 
ſtimmte Menſchen, faſt alle auf der Fahrt zu 
ihren Angehörigen, um mit ihnen gemeinſam 
Weihnachten zu verleben — 200 Menſchen ges 
tötet und ebenſoviele ſchwer verletzt! Gerade 
em Heiligen Abend ereignete ſich das ſchreckliche 
Unglück. das in der Nane Welt tiefes Mit⸗ 
gefühl auslöſte, das ebenſovlel Empörung her- 
vorrief gegen den Leichtſinn der franzöſiſchen 
Eiſenbahnverwaltung. 

Es ſind faſt Ast Monate vergangen jeit 
jenem unalückſeligen Heiligen Abend, wieder 
ſteht das Weihnachtsſeſt bevor, und fetzt ſoll die 
Schreckensfahrt des Straßburger Expreßzuges 
noch einmal vor Gericht aufgerollt werden. 


Dichter Nebel lag am Abend des 24. Dezem- 
ber über Frankreich, 12 Grad Kälte ließen die 
Welt im Froſt erſtarren. Mit ra Stunden 
Verſpätung verließ der Epre Par s— Straßburg 
den Pariſer Oftbahnhof. ie alle guse an 
dieſem Tage war er pr Berſten überfüllt. 
Daubigny aufe mit Volldampf durch die Nacht, 
um möglichſt einen Teil der verlorenen 

eit einzuholen. en 20 813 und 
N ſah er plötzlich ein rotes Licht vor 
fich, er bremſte — und im ſelben Augenblick ver⸗ 
tant alles im Krachen der aufeinanderplatzen⸗ 


den Lokomotiven. 


Wenn auch der Lokomotivführer Daubigny 
als einziger auf der Anklagebank ſitzt — die 
Eiſenbahndirektion ſteht in der Oeffentlichkeit 
teineswegs gerechtfertigt da. Man hat nicht 
vergeſſen, daß die verantwortlichen Herren ſogar 
die Einleitung der notwendigen Hilfsmaßnah⸗ 
men hinausgezögert haben, weil ſie hofften, den 
Umfang der Kataſtrophe vertuſchen zu können. 
Unterdeſſen ſtarben Dutzende von Verletzten in 
der bitteren Kälte. Es war ein ſchwarzer 
Dag für das franzöſiſche Eiſenbahnweſen 
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annahmeſtellen in unſerer Stadt eingerichtet 
worden ſind: Reſtaurant W. Konterany, ulica 
Qipomwa; Lebensmittelgeſchäft Lewandowiti 
an der ul. swieciechowſka und Schützen⸗ 
haus an der ul. Gabr. Narutowicza., In 
den beiden eriten Annahmeftellen werden Brief⸗ 
marken und Drudiachen verkauft und gewöhn⸗ 
liche wie auch eingeſchriebene Briefſendungen 
nach dem In⸗ und Auslande entgegengenommen. 
In der Annahmeſtelle im Schützenhaus dagegen 
werden auch Inlandstelegramme entgegen⸗ 
genommen. Vereits früher wurden ſolche An⸗ 
nahmeſtellen eingerichtet: Hotel Foeſt, Bahn- 
hofshotel. Hotel Polſki. Cafe Central. Eſpla⸗ 
nade und Polonia. Reſtaurant It, Autobus⸗ 
Wartehalle am Neuen Ring und Kiosk der Fa. 
Ruch am Bahnhof. 


Ram'tich 

— meinnach'sſeier der Deutſchen Prinatſchule. 
Wohl eften konnte eine Veranſtaltung mit grö⸗ 
derer Pünktlichkeit begonnen werden wie die 
Weihnachtsfeſer, die die Deutſche Privatſchuſe 
geſtern im Vereinshauſe veranſtoltete. Es iit 
gewiß ein Zeichen großen Intereſſes an der 
Arbeit der Schule, wenn der Saal ſchon weit 
vor 8 Uhr bis auf den letzten Sitzylatz gefüllt 
war. Mit dem alten Weihnachtsliede „O du 
frößliche ...“, dem ein gut vorgetragener Weih- 
nachtsaruß folgte. begann die Feier. Dann fand 
Herr Schulleiter Will tief zu Herzen geßende 
Worte über die Nat unſeres Ichs und den Segen 
des Weihnachtswunders. Gerade weil wir 
heimatlos find auf dieſer Erde und einſam. 
mußte der Heiland als Kind zu uns kommen, 
damit wir den Weg zu ihm finden können. Das 


war der tiefe Sinn ſeiner Worte, die die Zu- 


hörer in ihren Bann zogen. 

Wie ſchön es iſt wenn Kinder Ermachſene 
inielen. zeigte die Begegnung zweier Mitter“. 
Auch das darauf folgende „Weißnachtsſpiel“ 
mit dem Weihnachtsmann. Blumenelfen, Heinzel⸗ 
männchen. Schneeflocken und brummigen Eis 
zapfen wurde aut und mit kindlicher Selbſtver⸗ 
ſtändlichteit geſpielt und erweckte beſonders auch 
mit ſeinem ſchönen Schlußchor ſtürmiſchen Bei⸗ 
fall. Mit nur neringen Mitteln ift es der 
Schule dank des Eifers und der Mühe, mit der 
Kinder wie befonders auch die Leßrerſchaft die 
Norbereitungen betrieben haben, gelungen, den 
Eltern dicion ſchüͤnen Abend zu bereiten der 
fiir alle ein überraſchendes Geſchenk war. 
Pfarter Schatz dritte den Dank dafiir in Wor⸗ 
ten aus die allen Anweſenden aus dem Herzen 
geſyrochen waren. Mit dem ſtebend geſungenen 
Liede Stine Nacht“ fand die Feier einen wür⸗ 
digen Abſchluß. 

— veſeſtube — warme Stube. An unſerer 
Leſeſtube hefiken wir eine ſchätzenswerte Ein- 
richtung. Dieſelbe ift zurzeit. der leichteren Des 
heizung wegen, im 2. Pfarrhauſe untergebracht. 
Tageszeitungen des In⸗ und Auslandes ſowie 
belichte illuſtrierte Zeitſchriften liegen noſtfriſch 
täglich aus. Die Leſeſtube ift jeden Mittwoch 
ſowie an Sonn- und Feiertagen gut geheizt und 
wird allen Vofksgenoſſen als angenehmer Auf 
enthaft in der falten Jahreszeſt beſonders emp⸗ 
fohlen. Die Benußung iſt koſtenlos. 

— Kameradſchaftsabend. Die Sinaitunde des 
DER, findet auch am morgigen Sonntag abends 
8 Uhr im Vereinshauſe ſtatt. Die Leitung läßt 
es fih angelegen fein. diefe Abende immer 
intereßanter und abwechſlungsreicher zu geſtal⸗ 
ten. Auch die vielen, die noch intereſſelos ab⸗ 
u ſtehen, find herzlichſt zur Teilnahme einge 
laden. 


Moſlſtein 

Adventsfeier der Welage. Am 12. d. Mts. 
veranitaltete die Ortsgruppe Kirchplatz Borui 
der „Melane“ eine Adventsfeier für die Frauen 
der Mitolieder. Durch die altbekannten Tie- 
ben Weihnachtslieder umrahmt, hielt Fräulein 
Buſſe⸗Poſen einen Vortrag: „Deutiche Feſte im 
deutſchen Haus!“ In wahrhaft herzlicher Meite 
ſprach die Rednerin iher die Feſte des Jahres 
und deren Bedeutung für das deutſche christliche 
Haus. Mit Humor gewürzten Worten berührte 
fie auch die in verichiedenen Gegenden des Lan⸗ 
des noch geübten alten Sitten und Gebräuche. 
Allfeitiger, lebhafter Beifall belohnte hie Red: 
nerin am Schluß ihres Vortrages. Mit dem 
gemeinſamen Geſang „O du fröhliche. © du 
ſetige“ fand die eindrucksvolle Feier ihr Ende. 

eidventsfeier der Frauenhilfe. Tür den 19. d. 
Mis. hatte die hieſige Frauenhilfe zu einer 
Adventsfeier eingeladen, welche für Mitglieder 
und deren Angehzrige im Saale der Frau 
Reſchte ſtattfand. Um 2 Uhr begann die Feier 
im weihnachtlich geſchmückten Saale mit einer 
gemeinſamen Kaffeetafel. Paſtor Bierſchenk 
ſprach alsdann über die Menſchwerdung des 


und richtete beſondere Worte an 
die etwa 50 Armen der Kirchen emeinde, welche 
zur Weihnachtsbeſcheerung nen waren 
und mit Kaffee und Kuchen bewirtet wurden. 
Darauf erfolgte die Vorführung eines Weih- 
nachts⸗Krippenſpieles, welches auf die Zuhörer 
einen tiefen Eindruck machte. Darbietungen des 
Poſaunenchors, N und Geſänge von 
Advents⸗ und eihnachtsliedern umrahmten 
das Ganze. Mit Schlußworten des Herrn Paſtor 
Bierſchenk fand die Feier ihr Ende. 


Lobſens 


Gottesſohnes 


Deihnarhisfeier 
der Deutſchen Bereinigung 

§ Am letzten Sonntag verſammelte die Deut⸗ 
ſche Vereinigung ihre Mitglieder zu einer 
ſchönen Weihnachtsfeier im Saale des Herrn 
Wieczorek in Lobſens. Der erſte Vorſitzende des 
Vereins, Kaufmann Bruno Schütz, begrüßte 
die ſehr zahlreich Erſchienenen, beſonders den 
vorläufigen Vorſitzenden der Deutſchen Vereini⸗ 
gung, Herrn Erit v. Witzleben, und den als 
Gajt dort weilenden Jugendpfleger Herbert 
Pech aus Bromberg. Nach einem Eingangs⸗ 
liede ſprach Kamerad Pech über den Weih⸗ 
nachtsſozialismus. Hierauf entrollte fi) das 
apwechflungsreiche Programm, umrahmt von 
gemeinſam gejungenen Weihnachts⸗ und Volks⸗ 
Itedern und den ausgezeichnet vorgetragenen 
Muſikſtücken des Karau⸗Trios. Ganz beſonders 
zu erwähnen ſind die beiden Weihnachtsſpiele, 
die von Lgienſpielern der Jugendabteilung ause 
geführt wurden. Insbeſondere das Singſpiel 
wurde flott und natürlich aufgeführt, ſo daß 
die Anweſenden bei dem wirkungsvollen Schluß⸗ 
bild „Maria mit dem Kindelein“ begeiſtert mit 
in das Weihnachtslied „O du fröhliche“ ein⸗ 
ſtimmten. Volksgenoſſe Schütz dankte denen, 
die zum Gelingen des Feſtes beigettagen hatten. 
Mit dem gemeinſam geſungenen Feuerſpruch 
endete die weihevolle Feier, die den anweſenden 
Volksgenoſſen ſicherlich noch lange im Gedächt⸗ 
nis bleiben wird. 


Ritſchenwald 


lee 


Obornik . 
rl. Weihnachtsſeier. Am dritten Adventsjonn- 
tag veranſtaltete der Perge ungm verein 
eine ſchöne Weihnachtsfeier. Die fih dieje 
bei der Gemeinde großer Beliebt eit e tes, 
war auch diesmal wieder bet emeindejaa 
lange vor Beginn überfüllt. Begonnen wurde 
die Feier mit dem Liede „Wie ſoll ich dich emp- 
fangen“. Danach ſprach ein Jun mädchen 
Prolog. Anſchließend begrüßte 
die Erſchienenen. In bunter Rei 
dichte und Lieder vorgelragen. Konfirmanden 
führten dann den Weihnachkstraum“ auf. Einer 
Anſprache von Paſtor Brauer pee das Weih⸗ 
nachtsſpiel „Das Strafgericht“. Ein Dankgebet 
ſchlof Dice ſchöne Feier. An Stelle der onſt 
üblichen Verlofung wurden diesmal Gläckspakete 
verkauft, die viel Abnehmer fanden. Der Rein⸗ 
gewinn von ctwa 170 15 wird zur Anſchaffung 
von Kleidungsstücken für die Armenbeſche rung 
verwendet. ; 


Inomroclam 

2. Adventsfeier. Der hiefge ungm n= 
verein hatte unjere Gemein EA 32 einer 
Adventsfeier nach der Turnhalle der utſchen 
Schule geladen. Dem Rufe war jo zahlrei 
Folge geleitet worden, daß der Raum faft nich 
mehr ausreichte. Eingeleitet wurde die Pott 
mit dem gemeinſam geſungenen Liede obt 
Gott, Ihr Ehriſten allzugleich“. Es folgten dünn 
abwechfelnd Weihnachtsgedichte und Lieder zur 
Laute worauf Herr Superintendent Dieſtelkamp 
die Feſtanſprache hielt. Den Hau tteil der 
Feier bildete die Aufführung des eihnachts⸗ 
märchens Frau Holle“ wofür die Mitwirkenden 
reichen Beifall ernteten. Nach dem gemeinſamen 


— — 


Haben Sie schon die dressierten 


Tauben von Gilbert 


gesehen? 


Nommen Sie in die Frag von 


Staniewski R. 114 


Liede „Der Chriſtbaum ift der ſchönſte Baum“ 
konnte in der daran anſchließenden Verloſung 
manch nee Weihnachtsgeſchenk gewonnen 
werden. Nach dieſer Feier fand noch eine bes 
ſondere Feier für die in der hieſigen Garniſon 
dienenden evangeliſchen Soldaten ſtatt. 


Mogilno 

ü. Weihnachtsjahrmarkt. Der hier am Diens- 
tag abgehaltene allgemeine Weihnachtsjahrmarkt 
war ſehr gut beſucht. In allen Straßen ſowie 
auf den Marktpld en herrſchte bis zur eintreten⸗ 
den Dunkelheit dichtes Gedränge. Auf dem 
Viehmarkt waren ET A Milchkühe aufge: 
trieben, von denen für die bejte Kuh 170 3L 
geaabit wurden, Der Pferdehandel war trog 
er niedrigen Preiſe ſchwach. Während des 
regen Lebens und Treibens auf dem Kram⸗ 
watenmarkt wurden zahlreiche enge ver 
Beh ſo daß die verſtärkte Polizei vollauf zu tun 
atte. 


die Ankunft der „New Nork” 
in Cuxhaven 


Cuxhaven. (Von dem nach Cuxhaven ents 
ſandten Sonderberichterſtatter des DRB.) Ueber 
der Elbmündung lag mildes Wetter, und es 
wehte eine leichte Briſe, als am Sonnabend 
gegen 8 Uhr der Hapagdampfer „New Pork“ 
mit den 16 geretteten norwegiſchen Seeleuten 
an Bord in Cuxhaven eintraf. An dem 
Steubenhöft im Amerikahafen hatten fih trotz 
der frühen Morgenſtunde verſchiedene Ange 
funke der Fahrgäſte und der Beſatzung ein 
unden, um Freunde und Verwandte als er 


auf deutſchem Boden begrüßen zu können. 
Se Marineoffiziere ſowie eine Kapelle der 
elchsmarine hatten ſich ebenfalls zum Empfang 


eingefunden. Ganz allmählich tauchten aus dem 
Dunkel die Lichter des Ozeanrieſen auf, zuerfl 
kaum wahrzunehmen, um dann partes zu wer⸗ 
den. Kurze Zeit ſpäter lag die „New York“ 
quer vor dem Pier. $ ichte von Schein⸗ 
werfern erſtrahlten die ſchwarz⸗ weiß ⸗ roten 
Schornſteine des Dampfers. Die Marinekapelle 
intonierte den Badenweiler Marſch, und von 
der Reeling, die plötzlich von Menſchen beſetzt 
war, ertönte als Begrüßung der Ruf: „Unjerem 
deutſchen Vaterlande. unſerer Heimat ein dreis 
ie‘ Sieg-Heil!“ Begeiſtert ſtimmten alle An⸗ 
weſenden in den Ruf ein. Darauf wurden die 
Taue feſtgemacht, und die Fallreeps fielen. 
Einige Marineoffiziere unter Fu rung von 
Korvettenkapitän Udtfe begaben A 
an Bord, um Kommodore Kruſe zur großen 
ee Tat ihre Glückwünſche auszu⸗ 
prechen, die er und ſeine Beſatzung vollbracht 
patan, Die Reichsmarine, fo jagte Korvetten⸗ 
apitän Udtte abſchließend, danke ihren tapfe 
ren Kameraden von der ari biia Te 
ür dieſes große Rettungswer n Eu 
orten dankte Kommodore Kruje 15 die ibm 


und feiner Beſatzung zuteil gewordene Ehrung. 
FEE T E ESSES 


Sdiadi-Edke 
Wochenſchau 


Reich an Ereigniſſen waren die letzten Tage. 
guert hate der Evang. Verein junger Männer 
att der vorgeſehenen Vorgabeſpiele ein kleines 
Simultanſpieltur niet veranſtaltet. 
W. Pfeifer ſpielte sieihpeiitg an zwei Brettern 
mit dem Ergebnis 1 : 1. Hellmut Koepp, der 


an drei Brettern jpielte, gewann 2 : t; Hei 


Gartke konnte genen 4 Gegner 4 0 fiegrei 
bleiben. Der Montag brachte dann bei der 
Poſener Mannſchaftsmeiſterſchaft 


die mit Spannung erwartete Begegnung der 
Jungmänner mit dem kaufmänniſchen Lehrlings⸗ 
verband. Dieſes Treffen führte zwei talſächlich 
gleichſtarke Gegner zuſammen. Da jeder ein⸗ 
zelne Punkt, der gewonnen bzw. verloren wird, 
auf die Placierung nunmehr einen großen Ein⸗ 
fluß hat, wurde um dieſelben erbittert ge⸗ 
zungen. Die Partner am erſten Brett einigten 
ſich 2 drelſtündigem Kampf auf remis, wäh⸗ 
rend die Partie am zweiten Brett nach dere 
ſelben Spielzeit es und notiert wurde, 
Die Entſcheidung iſt hier ſchwer rigen ar 
da einer Figur zwei ſtarke Bauern gegenüber: 
iteben. Am dritten Brett gewannen die Jungs 
männer, während am vierten das Spiel verloren 
ing. Das Geſamtergebnis iſt nun alſo vor⸗ 
ufig 1% : 1½ bei einer Hängepartie. Am 
Dienstag wurde die dritte Runde der Verein“ 
meiſterſchaft des Pozn. Klub Sza⸗ 
ch i ſtö w ausgetragen. An diefem Turnier, das 
von neun Teilnehmern beſtritten wird, beteiligen 
fi) auch drei Mitglieder anderer Schachvereini⸗ 
ungen, die durch den Spielwart des Poſ.⸗ 
ommereller Schachverbandes zur Teilnahme 
aufgefordert wurden, da der Sieger als Poſener 
Vertreter an den vorolympiſchen Spielen in War⸗ 
ſchau teilnehmen ſoll. Der Donnerstag ſah die 
1. Mannſchaft des Pozn. Klub Szachiſtoͤw und den 
Evang. Verein junger Männer im weiteren 
Verlauf der Poſener Mannſchaftsmeiſterſchaft 
čis Gegner. 4: 0 war das erwartete Reſultat. 
Geſtern abend wurde in der „Ludwizanka“ am 
Petriplatz das Vetreinsmeiſtertur nie! 
des Pozn. Klub Szah. fortgeſezt. D. Rhode 
verlor gegen Grzeſzkowiak, da er durch Nicht⸗ 
annahme des Evansgambits, das er doch ſehr 
Mi beherrſcht, in Nachteil geraten war. e 
hrt in der Tabelle MWidermanfti mit vier 
Punkten. Dann ruht während der Feier⸗ 
tage der offizielle Schachbetrieb, der erſt 
am Freitag, dem 28. d. Mis., mit der 
13. Runde der Mannſchaftsmeiſterſchaft und der 
gor etzung der Meiſterſchaft des Pozn. Klub 
zach. aufgenommen wird. he. 


„Poſener Tageblatt E. 


Wahlen zu den Gemeindevertretungen 
der Landgemeinden 


Vor einigen Tagen waren wir bereits in der 
Lage, die bevorſtehenden Wahlen zu den Ge⸗ 
meindevertretungen anz ukündigen und die wich⸗ 
tigſten Beſtimmungen in kurzer Form aus der 
Wahlordnung mitzuteilen. In wiſchen hat der 
Innenminiſter im 90 75 gez latt Nr. 108 
vom 18. 12. d. Is. die 5 für die Ge⸗ 
meindevertretungen auf dem Gebiete der Woje⸗ 
wodſchaften: Krakau, Lemberg, Pommerel⸗ 
len, Poſen, Stanislau un Tarnopol ver⸗ 
öfſentlicht. Es iſt uns jetzt die Möglichkeit ge⸗ 
geben, in ausführlicher Form die für die inter⸗ 
eſſierten deutſchen Kreiſe wichtigſten 
Beſtimmungen dieſer Wahlordnun A den 
nachſtehenden Ausführungen zu behandeln, 


Die Gemeindevertreter werden nicht direkt, 
ſondern indirekt durch beſon ders gebil⸗ 
dete Wahlkollegien gewählt. Soweit 
dieſe Wahlkollegien von den 8 Dorf⸗ 
gemeinden auf Grund von Kandidakenliſten noch 
nicht gewählt worden ſind, werden Na hebt a 
noch unbedingt vor den Wahlen der Gemeinde: 
vertreter ſtattfinden müſſen. Bei den Wahl⸗ 
kollegien iſt das Gemeindewahlkollegium von 
dem Bezirkswahlkollegium gu unterſcheiden. 
Ein Gemeindewahltollegium beſteht 
in ſolchen Landgemeinden, die nur aus einer 
8 ebildet worden ſind. Hingegen wer⸗ 

den die Gemeindevertreter in Landgemeinden, 
die in Wahlbezirke eingeteilt worden ſind, in 
den einzelnen Wahlbezirken von Bejirts- 
wahlkollegien gewählt. Zum Gemeinde- 
wah ang er gehören: a) von den Dorfgemein- 
den, die Dorfräte beſitzen, deren Gemeindever⸗ 
ordnete, b) von den anderen Dorfgemeinden, 
die feine Dorfräte beſitzen, deren Delegierte in 
der vom . entſpre d der Ein⸗ 
wohnerzahl der Dorfgemeinde feſtgeſetzten a 
von 2—10 Delegierten und außerdem c) 
Schulzen und Vizeſchulzen aller Dorfgemeinden. 
Dem Bezirkswahlkollegium gehören an: die 
Schulzen, Vizeſchulzen, die Gemeindeverordneten 
und die Delegierten der Dorfgemeinden aus den 
Gebieten, die in das Gebiet des betreffenden 
Wahlbezirts einbezogen worden ſind. 


Nach der Konitituierung der Wahlkollegien 
ordnet der Kreisſtaroſt die Wahlen der 
Gemeindevertretungen an. In ſeiner Anord⸗ 
nung bezeichnet er den Tag der Ausſchreibung 
der Wahlen, den Ort und das Wahllokal ſowie 
den Tag und die Stunde des Beginns der I- 
3 die on der auf die betreffende 
Landgemeinde entfallenden Mandate, die even- 
tuelle Einteilung der Landgemeinde” in s 
— ferner die Anzahl der Mandate, die auf 

vr w entfallen, ſowie die Namen der 

Bor enden Gemeindewahlkommiſſion und 
der Bezirkswahlkommiſſionen. 

Der Tag für die Wahlen der Gemeinde⸗ 

vertreter kann in den einzelnen Wahl⸗ 

be 1 verſchieden anberaumt werden. Die 
erfol r der Wahlen br 
die Vorſitzenden der Gemeindewahlkommiſ⸗ 
ſion und der Bezirkswahlkommiſſionen nur 
den Mitgliedern der Wahlkollegien bekannt⸗ 
zugeben. 
der Wahlen werden ze 
— Daß hring tonen, beſtehend aus dem 
ſitzenden A 2 Mitgliedern, gebildet. In eine: 
Landgemeinde, die nur einen Wahlbezirk bildet, 
wird nur eine n 
rufen. Während in Landgemeinden, die in 
Wahlbezirke eingeteilt worden ſind, außer der 
‘Gemeinde wahlkommiſſion für frone Wahlbe — 


ge der Bezirtswahlkollegien in alp uh 
eihenfolge aufzuſtellen. Die Wahlkollegien 
ſind in der Wahlverfammkung beihlußfehig, 
wenn mindeſtens die Hälfte aller Mitglieder 
des betreffenden Wahlkollegiums plus 1 er: 
enz De Iſt jedoch die zur Durchführung 
der ahlen der Gemeindevertreter erforder⸗ 
liche Mitgliederzahl des Wahlkollegiums nicht 
erſchienen, ſo beſtimmt der Vorſitzende der 
RK kommiſſion einen neuen Termin für 
. ſpäteſtens inner⸗ 
941 b von vierzehn Tagen nach dem 
erſten Termin der Wahlverſammlung. Die Be⸗ 
a ee der Mitglieder des Wahlkolle⸗ 
giums erfolgt in der gleichen Weiſe. 

Die Aufſtellun 
der Ne 
Weiſe vor ng: In der Wählerverſammlung 
fordert der ‚rende der e RuR, 
nachdem er die Beſchlußfähigkeit des Wahl: 
kollegiums feſtgeſtellt hat, die verſammelten 
Mitglieder vor dem Beginn der Abſtimmung 
ur Anmeldung von Kandidatenliſten auf und 
eſtimmt zu dieſem Zweck 

eine Zeitdauer von mindeſtens 15 Minuten. 


Die Kandidatenliſten müſſen in der vom Vor⸗ 
ſitzenden beſtimmten Zeit unbedingt angemeldet 
werden. Zur Anmeldung einer nich in Wal 
pa in einer Landgemeinde, die nicht in Wahl- 
ezirke eingeteilt worden ift, mindeſten ½0 
aller Mitglieder des Wahlkollegiums berechtigt, 
Ben in Landgemeinden, die in Wahl: | 

ke eingeteilt worden find, mindeſtens ‘ha | 

er Mitglieder des Bezirkswahlkollegiums zur. 
Anmeldung einer Kandidatenliſte notwendig ift. 
Bruchteile gelten als eine volle 
ahl. Auf jeden Fall genügt es, wenn minde⸗ 
ens 20 Mitglieder des betreffenden Wahl⸗ 
ollegiums die Kandidatenliſte anmelden. Die 
Kandidatenliſte muß ſoviel Kandidatennamen 
enthalten, als Gemeindevertreter in dem betref⸗ 
fenden Wahlbe itt gewählt werden ſollen. Die 
d ie über die doppelte Mandats⸗ 
bi, die auf den betreffenden Wahlbezirk ent⸗ 
15 t, aufgeſtellt ſind, werden geſtrichen. Wenn 
eine Kan idatenliſte weniger Kandidaten ent⸗ 
hält als die Mandats beträgt, ſo fordert 
u“ Vorſitzende der Wahltompiiffton den Bevoll⸗ 
N der Kandidatenliſte zur Vervoll⸗ 
ſtändigung derſelben auf. 


Die eee inc kann ſchriftlich oder 
mündlich durch eine Erklärung zu Protokoll 
von der geſetzlich vorgeſchriebenen Mindeſt⸗ 
zahl von Mitgliedern des Wahlkollegiu mis 
na emeldet werden. Bei ſchriftlicher An⸗ 
ng der Kandidatenliſte müſſen alle 
Anmelder die Kandidatenliſte eigenhändig 
unterſchreiben. 
Die Kandidatenliſte muß den Vor⸗ und Zu⸗ 
namen bat die Vornamen der Eltern, das 
Alter und den al eines jeden angemelde⸗ 
ten Kandidaten enthalten. Die Kandidatenliſte 
tann auch der Kandidat unterſchreiben oder anz 
melden, ſofern er Mitglied des betreffenden 
Wahlkollegiums iſt. Hat ein Wähler z w S 
oder mehrere Kandidatenli 
unterſchrieben, ſo ſind ſeine Unterihriften 
auf allen Kandidatenliſten un⸗ 
gültig. Jeder Kandidat muß die Erklärung 
ben, daß er mit der Aufitellung ſeiner Kan- 


1 und Einreichung 
iſten geht in folgender 


didatur ur sinnerkanden ik daß er das a 
een echt beſitzt und fi "mit dem Inha 
t Alter 9 6, 8 und 9 des Geſetzes vom 23. 3. 


1933 über die teilweiſe Abänderung der Ver⸗ 


beſondere 3 ſionen gebi ſſung der e Selbſtverwaltung ver⸗ 
werden müſſen. Die Mitglieder der traut gemacht Erklärung kann der 
kommiſſion müſſen Mitglieder des betreffenden Kandidat i ot ſchri tlich durch Unterzeich⸗ 


Pahlkollegiums fein. ieſe ee Hi be⸗ 
ieht ſich nicht auf den Borji enden 
Tas ige ernannt 1255 ie Wa 


nnen nur gül 
mag der Vorſitzende a 2 Sae 
weſend find. 
Die Mitglieder der Wahlkollegien mii 
ſpäteſtens 6 Tage vor dem anberau 
Wahltage von den Vorſitzenden der Wahl⸗ 
kommiſſionen über den Ort, das Lokal, den 
Tag und die Stunde der Wahlverſammlung 
benachrichtigt werden. 


Als Abſtimmungsliſten haben der Vo 
der Gemeindewahlkommiſſion und die Vor ee 
den der Bezirkswahlkommiſſionen ein Verzeich⸗ 
nis der Mitglieder des eee 


t vom 
N 
en, 

ieder ans 


zur MWollitein 


Ab 1. Januar 1935 übernimmt 
die Ausgabejtelle u. Anzeigenannahme 
des „Poſener Tageblattes“ Frau 


Marie Ranih 
Wolſzinn 
Biata - Góra 4 
Wir bitten de Wollſteiner Bezieher, 
Beſtellungen für den Monat Januar 


uſw. ſchon jetzt nur bei obiger Uus: 
gabeſtelle aufzugeben. 


Monatlicher Bezugspreis: 
bei Abholung . 
bei Zuftellung durch Boten 


21 4.— 
21 4.30 


Die Die Weihnachtsnummer A 


b 
Wahl 
auchen 
5 abge 
fa 
IE 
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nung einer Deklaration, die der Kandidaten⸗ 
ae beigefügt werden muß, oder mündlich auf 
Anfrage des Vorſitzenden der Wahlkommiſſion 
„Als Kandidat kann nur ein pol⸗ 
niſcher Staatsbürger beiderlei Geſchlechts ohne 
Kückſicht auf feine Zugehörigkeit zu einem Wahl- 
Hegium, der das 30. Lebensjahr vollendet hat 
und auf dem Gebiete der betreffenden Land⸗ 
einde das aktive Wahlrecht beſitzt, aufge⸗ 
fer werden. 
Beſonders ur hervorgehoben, daß auf 
einen Wahlbezirk mindeſtens drei 
Mandate entfallen müſſen. 


Als Bevollmächtigter der Kandidaten⸗ 
liſte, der zu 1 mit der Wahlkom⸗ 
miſſion berechtigt iſt, wir 
die ihre Anterſchrift unter die Kandidatenliſte 
an die erſte lle geſetzt hat, falls bei der 
mündlichen 3 der Kandidatenliste oder 
bei | lich ein Anmeldung auf -derfelben nicht 
ausdrücklich eine andere Perſon als Bevollmäch⸗ 
tigter 5 Pen worden iſt. 

Der Kandidat darf nur auf einer Liſte und 

nur in einem Wahlbezirk aufgeſtellt werden. 

Die Bildung von Wahlblocks iſt nicht ge- 
ſtattet. 
erſol er Anmeldung der Kandidatenliſten 
Britt die Wahlkommiſſion, ob ihre Anmeldun ng 
Sokat 255 ig erfolgt iſt und ob die angemel⸗ 
andidäten das paſſive Wahlrecht be⸗ 
Rigen, Hat die . weſentliche 

angel feſtgeſtellt, die die Ungültigkeit der 
ganzen Kandidatenliste oder einzelner Kandida⸗ 
turen zur Felg ge haben könnte, ſo fordert der 
Vorſitzende der Wahlkommiſſion den Bevollmäch⸗ 
tigten der Kandidatenliſte 


zur Bejeitigung der feſtgeſtellten Mängel 
auf und beſtimmt zu ihrer Beſeitigung eine 
entſprechende Zeitdauer. 


Innerhalb dieſer Zeitdauer müſſen die Mängel 
eitigt ſein, da ſonſt die beanſtandete Kandi⸗ 
datenliſte für ungültig erklärt wird. 


die Perſon angeſehen, 


5 


Die Wahlkommiſſion ſtellt ſodann die gültig 
angemeldeten Kandidatenliſten feſt und bezeich⸗ 
net jede Kandidatenliſte, entſprechend der 
Reihenfolge ihrer Anmeldung, mit einer lau⸗ 
fenden Nummer. Die beſtätigten se, 
datenliſten gibt der Vorſitzende der Wahlkom⸗ 
miſſion den versammelten Mitgliedern 5 
Waͤhlkollegiums bekannt und hängt fie zur 
Durchſicht an einem ſichtbaren und für die Wäh⸗ 
ler zugänglichen Orte au k Sit nur eine gültige 
Kandidatenliſte angemeldet worden, jo 
eine Abſtimmung icht rg Die auf leser 
Kandidatenliſte 1 ten Kandidaten ſind 
ſodann in der Reihenfolge, in der ſie auf der 
Liſte ſtehen, entſprechend der Mandatszahl als 
Gemeindevertreter gewählt, während die übri⸗ 
gen Kandidaten entſpre end ihrer erensia 
als jtellvertretende Gemeindevertreter gewählt 


gelten. 
Die ns geht in folgender Weiſe 
vor ſich ie 1 punmung iſt geheim und 
findet deshalb mittels Stimmzetteln und 
Wahlumſchlägen ſtatt. Der Stimmzettel 
muß aus weißem Papier hergeſtellt ſein und 
darf entweder nur die Nummer oder den Na⸗ 
men der Kandidatenliſte enthalten. Der Stimm⸗ 
ettel kann geſchrieben oder mechaniſch durchge⸗ 
lagen werden. Die Nummer der Kandidaten⸗ 
liſte kann durch Worte oder durch eine Zahl 
ausgedrückt ſein. Enthält der Stimmzettel eine 
Nummer und die Namen verſchiedener Kandi⸗ 
datenliſten, ſo wird die Stimme derjenigen Kan⸗ 
didatenliſte zugerechnet, auf welche die Nummer 
N Der Wahlumſchlag muß mit dem 
tempel des Kreisſtaroſten verſehen ſein. Jeder 
Wähler kann ſeine Stimme nur einer der gültig 
angemeldeten l e ger Stimm⸗ 
zettel, die nicht aus wei Papier hergeſtellt, 
unausgefüllt oder offenſi lich unleſerlich ſind 
und außer der Nummer bzw. dem Namen der 
Kandidatenlſſte noch Zuſätze enthalten, ſind un⸗ 
gültig. 
R Nach erfolgter Abſtimmung ſchreitet die Wahl⸗ 
kommiſſion 1 des Wahl⸗ 
ergebn pA i s. Die Bevollmächtigten der Kan⸗ 


Sie haben die ganze Welt 

in Erstaunen gesetzt. 
Auch Posen werden sie bald 
in Erstaunen versetzen. 
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VAN DE VELDE 
in der Music-Hall Staniewski 
Eröffnung 25. Dezember um 3.30 nachm. 


didatenliſten find berechtigt, der Abſtimmungs⸗ 
dauer und der Feſtſtellung des Wahlergebniſſes 
beizuwohnen. 

Die Mandate der Gemeindevertreter werden 
auf die gültig angemeldeten Kandidatenliſten 
verhältnismäßig, entſprechend der Zahl 
der auf ſie gültig abgegebenen Stimmen, ver⸗ 
teilt. Es wird hierbel auf die in der Wahl⸗ 
ordnung angeführten Beiſpiele beſonders hinge⸗ 
wieſen. Ae 

Das Wahlergebnis wird unverzüg 
nach ſeiner De tjtellun den Vorſitzenden 
der Wahlkom miſſton r Wählerverſammlung 
bekanntgegeben. 

Innerhalb von 7 Tagen fann nach dem Tage 
der Bekanntmachung des nn de 
ſelbe Wählerzahl, die zur N einer 
Kandidatenliſte berechtigt iſt, einen ſchriftlich 
begründeten Proteſt beim Vorſitzenden der Ge⸗ 
meindewahlkommiſſion gegen ie Wahlen er- 
pean und die Game e der Wah⸗ 

in ihrer Ge der í eine 

Iner e n So. Den 
Wahlproteſt überſendet der Vorſitzen ge Ge- 
meindewahlkommiſſion binnen 3 a dem 
Kreisſtaroſten zur endgültigen Entſchei 

Auskünfte über die Wahlen der Gemeinde: 
vertreter erteilt das Büro des a eg 
von Saenger in Poznan, Waly Leſzezynſtiego 3. 


— — 
Rogaſen 
Verband für Handel und Gewerbe. Am 
Mittwoch abend fand bei EDEN Gindler eine 
Gewerbe aft des Are r Handel und 
Gewerbe ee der n aig E 
war die ndail eiatuhfaflung 1 905 die 
Einrichtung einer Buchſtelle in Rogaſen. Der 
Vorſitzende, Herr Schütz, eröffnete die ſamm⸗ 
lung und erteilte Herrn Di e Hey⸗ 
denſohn⸗Poſen das Wort zu ſeinem Referat 
über die neue ee! Herr ydens 
AWE ipea unächſt allgemein über die Einftel- 
Ge bers. Das Hauptaugenmert 
ſei y g der Abfaſſung der neuen r 
auf den Mittelſtand und Handwerker gerichte 
Der Redner unternahm einen Streifzug durch 
die neue Steuerordnung. Bereits im re 
1926 . der Regierung durch eine ausländi⸗ 
Prof Finanztommif ur ao durch 5 85 
tof: Kämmerer, chläge in dieſer Hinficht 
unterbreitet 0 ie jetzt erſt, im 8 
1934, verwirklicht werden. Junächſt wäre 
die Unichaffung der Shägungstommilfionen zu 
nennen. Beſonders in den Kleinſtädten Pas 
der Steuerzahler oft dem Urteil eines Konkur⸗ 
renten und nicht eines Verufskollegen unter- 
worfen, und die Einſchätzung wirkte ſich daher 
oft kataſtrophal aus. Die Einſchätzung nimmt 
fortan das Seueramt ſelbſt vor. Damit die 
Steuerämter aber hierbei schließlich durch "Une 
kenntnis der Betriebe nicht in falſche Bahnen 
gelenkt werden, iſt eine ordnungsmä Fe Buch⸗ 
führung jetzt mehr denn je am Platze. Zumal 
die Bücher nunmehr, wenn ſie ordnungsgemäß 
und ehrlich geführt ſind, anerkannt werden 
müfen. Dem Steuerzahler ſteht ferner das 
Recht de im Gtreitfalle einen Sachver ran 
zu ſtellen, der feine Angaben unter Eid aus- 
jagen kann. Das Bant eheimnis bleibt nach 
wie vor gewahrt. Die Berufungsfriſt beträgt 


— — — — een 


des Posener Tageblattes 
erscheint am Montag um 13.30 Uhr. 


Anzeigen-Annahmeschluss 10 Uhr vorm. 


„SS ee 


Ein H indu, der die Welt auf Händen 
durchwanderte. Konkurrenzlos, 
einzigartig, originell! 


DSCHA PUR 
Ab 25. Dezember in der 
Music-Hall Staniemski. 


R 107 


nunmehr bei der Einkommen⸗ wie der Umſatz⸗ 
uer einheitlich vier Wochen, in Strafſachen 
eben Tage. iter kam der Redner auf die 
orteile des buchführenden Kaufmanns zu 
ſprechen, der einen a Prozentſatz zahlt, ; 
und erörterte die inrichtung der Buöjtellen 

durch die Treuhandgeſellſchaft „Merkator“, die 
von Neujahr auch in Nogaſen ihre Tätigkeit 
aufnehmen wird. Es meldeten ſich 17 Teilneh⸗ 
mer hierzu, und es iſt anzunehmen, daß noch 
weitere hinzukommen werden. Nach einer recht 
angeregten 1 ergriff Herr Dr. Thoma⸗ 
ſchewſtſ⸗ Poſen das Wort und erläuterte zwei 

neue Geſetze über das Schuldnerverhältni s und 
das Handelsgeſetzbuch. Beide tragen im Gegen⸗ 
ſatz = früheren Geſetzen einen ftar! jozialen | 
Charakter. Weitere Neuerungen erfahren die 
Behandlung von Quittungen, Bürgſchaften und 
Mieten. So bürgen z. B. ſämtliche Familien⸗ 
angehörigen für unbezahlte Mieten. Nach einer 
Aussprache über die zu verwendenden Patente, 
die bis zum 31. Dezember ausgekauft ſein 
müſſen, und über die grüne Handwerkerkarte, 
die jeder Handwerker beſitzen muß, wurde die 
faſt dreiſtündige Verſammlung geſchloſſen. 


Schroda 

t. Nachklünge zum Unfall beim Biſchofsbeſuch. 
Bei den Ausſchmückungsarbeiten anläßlich des 
Beſuchs des Biſchofs Dymek im Mai d. Is. 
hatte man u. a. in der Kirchſtraße in mit Sand 
1 Fäſſern Maſten aufgeſtellt, an deren 

pitzen Girlanden angebracht waren. Infolge 
mangelhafter Befeſtigung der 3 ftürgte 
einer derſelben um und ſchl ug dabei den 
in der Nähe beſchäftigten Stanislaus Kominek 
nieder, ſo daß er bald darauf verſtarb. Dieſer 
2. wurde dieſer Tage vor Gericht unter dem 

orſitz des Richters Dr. Wozniak verhandelt. 
Als verantwortlich — r den Unfall waren ange⸗ 
klagt der hieſige Stadtbaumeiſter Gramze, 
ein Mitglied der Stadtverwaltung, W o ż n y, 
und der Tapeziermeiſter Starbecti. Als 
Sachverſtändige wurden die Baumeijter er 
Seifert und Kujawa vernommen. Die 
llagten Wozny und Starbecki wurden er 
ſprochen, ge ims Stadtbaumeiſter Gramze zu 
7 Monaten efängnis mit einer Bewährungs⸗ 
friſt von 2 Jahren verurteilt wurde. Der Ver⸗ 
urteilte hat Berufung eingelegt. 


S Aenderung des Fahrplans der Kreisbahn. 
uſammenhang mit der Beendigung der 

Diesjährigen Rübenkampagne in der biegen 7 Y 
deter di ift eine weſentliche Aenderung 
ahrplans der Schrodaer Kreisbahn vorgenom⸗ 
men worden. Danach verkehren jetzt die Züge 
wie folgt: Ab Schroda nach Santomiſchel 
wochentags um 6.10, 13.20 und 18 Uhr, an Sonn⸗ 
und Feiertagen geht der Frühzug um 7.15 Uhr 
ab; ab Santomiſchel zurück wochentags um 7, 
14.10 und 19 Uhr, an Sonn⸗ und eiettagen S 
um 7.55, 14.10 und 19.05 Uhr. Ab Schroda nach 
Kobylepole am ge l Mittwoch und 
Arn um 6.45 und 13.50 Uhr und zurück ab 
450 Uhr.“ an denſelben Tagen um 6.05 und 
1 


t. Eröffnung der Badeanſtalt. Mit den bevor | 
i enden Weihnachtsfeiertagen wird die Bades _ 
aana wieder in Betrieb 


nitalt im Gebäude der hieſigen Übezpieczalnia 
am Sonnabend, dem 22., ob 10 Uhr eher 


geſetzt, und zwar 
bis abends, und am Montag, dem 24., ab 
morgens bis 5 Uhr nachmittags. 


Dezember 


Der 


letzte Termin, 


an dem Sie das „Posener 
Tageblatt“ beilhremBrief- | 
träger bestellen können. Nach dem 
25. nimmt jede Postanstalt und die 
Geschäftsstelle Bestellungen entgeger K 
Bezugspreis: monatlich 21 4.— ? 
zuzüglich z? 0.39 r!!! ͤ E a A t t 25 ano 1 2530 Posea 5 


onntag, 23. Dezember 1934 


frachtermässigungen für die Ausfuhr 
verschiedener Fertigwaren 
und Rohstoffe 


Die Polnischen Staatsbahnen haben mit 
ltigkeit vom 17, 12. 1934 verschiedene Fracht- 
egünstigungen für die Ausfuhr bestimmter 
üter durchgeführt. 
Für die Ausfuhr von Wachstuch und Lino- 
eum wurde der Ausnahmetarif O 6 eingeführt, 
er sich auf den Verkelir von Warschau nach 
a Grenzübergängen Cieszyn, Sniatyn Ža- 
Ucze, Turmont, Zebrzydowice und Zwardon 
üd von Bielsko nach den Vebergängen 
atyn Zalucze und Turmont erstreckt. Zur 
‚erechnung kommen die Frachtsätze der 
asse 3. Für die Verkehrsbeziehung War- 
chau—Sniatyn Zalucze und Bielsko—Sniatyn 
alucze und Turmont ist die Frachtberechnung 
ach der Klasse 5 bzw. für Stückgut nach der 
asse II vorgesehen. 
Für die Ausfuhr von Essigsäure wurde der 
üusnahmetarif PJ 5a eingeführt, der von der 
polnischen Station Grodzisk Maz. nach allen 
he enbahnhöfen in Danzig und Gdingen ein. 
eitliche Frachtsätze für alle Wagenladungs- 
Assen vorsieht: 
Pür die Ausfuhr von Sauerkohl über die See- 
fen Danzig dingen ist eine neue Anhangs- 
Ost b21 in Kraft gesetzt. Sie gilt für Sen- 
Ungen von den Stationen Brześć und War- 
Chau nach allen Hafenbahnhöfen in Danzig 
hd Gdingen, und sieht die um 20 Prozent ge- 
ürzten Frachtsätze der Hauptspalte IV des 
usnahmetariis PB 5 vor. 
Für die Ausfuhr von Eisenerz über die 
tockene Grenze, und zwar für den Versand 
On Zagnansk, ist die Anhangspost h I b, welche 
Tächtberechnung nach den Frachtsätzen der 
Wuptspalte XIII der Abteilung h des Anhanges 
ersieht, neu auigenommen werden. Sie gilt 
uf allen polnischen Bahnhöfen und im Verkehr 
ch Grenzstationen. Der Frachtberechnung 
t mindestens das Ladegewicht des verwen- 
ten Wagens zugrundezulegen. 
Für die Seeaustuhr von Zinkweiss und Satin- 
„eiss über Danzig! dingen wurde die Anhangs- 
est J 10 b. deren Geltungsbereich sich auf den 
ersand von den Stationen Bedzin, Pruszkow, 
„Sshowiec und Szczakowa erstreckt, nachge- 
l „gen. Die Anhangspost enthält Sonderfracht- 
mee, die an die Auflieferung einer Mindest- 
penge von 3000 t innerhalb eines Jahres ge» 
goden sind. — Für Stückgutsendungen kommen 
i € Frachtsätze der Klasse IlI zur Anwendung. 
y Ausserdem wurde für den innerpolitischen 
i erkehr die Anhangspost j 12a für Gerbstofi- 
is züge (Extrakte), pilanzliche, trocken und 
gasis, herausgegeben. Sie gilt van der Sta- 
nen Warschau nach allen Bahnhöfen der Pol- 
Nischen Staatsbahnen. Die Frachtberechnung 
folgt für trockene Gerbstoffauszüge nach den 
25 Prozent gekürzten Frachtsätzen der 
lasse II. für flüssige nach den um 25 Prozent 
skürzten Frachtsätzen der Klasse VI. Die 
endungen müssen aus inländischen Rohstoffen 
ergestellt sein und von einer Fabrik für Gerb- 
effextrakte aufgegeben werden. 
österreichisch - polnischen Eisenbahnver- 
k hd für den Kohlenverkehr wird mit Gültig- 
keit vom 1. 1. 1935 ein Tarifnachlass für Stein- 
hle und Steinkohlenkoks von den polnischen 
ohlenversandbahnhöfen der Gruppe 1/49 
ap Wie den im Verzeichnis enthaltenen Koks- 
Q alten nach den österreichisch-italienischen 
pa tnzübergängen San Candido, Tarvis Ueber- 
ang und Tarvis Centrale eingeführt. Die für 
— österreichischen Durchlauf vorgesehenen 
N acktsätze betragen S. 2,44 nach San Candido 
nd S. 2,14 nach Tarvis jeweils per 100 kg. 


Um den Anbau von Oelsaaten 
i Die Vertreter der östlichen Landwirtschafts- 
Fammern Polens hielten unter dem Vorsitz des 
q waltungsratsvorsitzenden der Zentrale für 
en Handel mit Oelsaaten eine Sitzung ab, in 
r nach längerer und eingehender Aussprache 
schlossen wurde, den massgebenden Stellen 
er Regierung mitzuteilen, dass die O 
Ratenproduzenten eine Beein- 
„sehtigung ihrer Interessen durch die in 


aten bietet, befürchtet. Die Rentabilität der 

elsaatenproduktion würde darunter leiden, 
der Anbau, der bisher besonders gefördert 

irde, könnte deshalb wieder zurückgehen. 


am Tage darauf hielt der Verband der Oel- 
u tenproduzenten ebenfalls eine Sitzung ab, 

der wiederum darauf hingewiesen wurde, 
Ss die von der Regierung eingeschlagene 
andelspolitik es angezeigt erscheinen lasse, 
den Anbau von Oelsaaten nicht weiter auszu- 
ayhnen, da sich dies schädlich auf die Inter- 
kan der Oelsaatenproduzenten auswirken 
Onnte. 


Einiuhrverbot für Sesamsamen 

Durch eine im „Dziennik Ustaw“ Nr. 107 
veröffentlichte Verordnung ist mit Wirkung 
"m 15. 12. 1934 das Einfuhrverbot für Oel- 
daten und Oelfrüchte nach Art. 24 und An- 
Ferkungen des polnischen Zolltarifs auch auf 
Samsamen ausgedehnt worden. »Die vor In- 
eöfttreten der Verordnung erteilten Einfuhr- 
+ »illigungen für Sesamsamen zur fabrik- 
Assigen Verarbeitung behalten ihre Gültigkeit. 


Bine polnische Sidamerikalinie geplant 
anti einer Tagung der Polnisch- Latein- 
uerikänischen Handelskammer wurde von 
em Beamten der Schifffahrtsabtellung des 
tenisteriums iür Industrie und Handel mitge- 
Cilt dass ein Plan der Einrichtung einer 
pändigen polnischen Schiffsver- 
sindung zwischen Gdingen und 
g damerikanischen Häfen besteht. 
nächst sei daran gedacht. die staatlich. pol 
U che „Żegluga Polska” für eine solche 
ine wit einer ausländischen Reederei zu- 
Funmenarbeiten zu lassen, bis die „Zegluga 
apka“ später die Linie ganz in eigene Regie 
} rnehmen können werde. 


Wirtſchaftszeitung des Pofener Tageblatts 


Ruf nach Welt-Devalvation 
Ein Appell des tschechoslowakisohen Notenbankleiters 


In der „Wiener Wirtschaftswoche‘ wird ein 
Interview mit dem Gouverneur der Tschecho- 
slowakischen Nationalbank, Prof. Dr. Eng- 
lisch, veröffentlicht, dessen Inhalt sich mit 
dem Problem der Devalvation befasst. Aus 
der Tatsache, dass die Unterredung auch in 
tschechoslowakischen Blättern erscheint, muss 
gefolgert werden, dass die Gedanken des Pro- 
fessor Englisch richtig wiedergegeben sind. Der 
tschechoslowakische Bankgouverneur weist ein- 
leitend darauf hin, dass durch die Devalvation 
der tschechischen Krone im Jahre 1984 das 
Preisniveau an das der Nichtgoldländer, ins- 
besondere an das des Sterling-Clubs, ange- 
glichen wurde, Er fährt dann fort: „Wir wür- 
den uns nur freuen, wenn sämtliche Goldlander 
devalvieren und damit wieder ein normales 
Preisniveau herstellen. In diesem Falle würde 
sich nämlich allen Staaten die Tür des freien 
Handels wieder öifnen können. Diese Tür ist 
heute von den Goldblockländern versperrt, weil 
sie ein unnatürliches Preisniveau 
haben. In der ganzen Welt und besonders 
natürlich in den Goldblockländern spricht man 
heute von einer Entwertung des englischen 
Pfundes und anderer Währungen. Diese Aus- 
drucksweise ist oberflächlich und unrichtig. 
Weder das englische Piund noch die tschecho- 
slowakische Krone können als entwertet ange- 
sehen werden. Man hat vielmehr in dem 
jenigen Ländern, die etwa wie Grossbritannien 
gehandelt und eine Abwertung vorgenommen 
haben, nur den Währungsstandard den völlig 
neuen Verhältnissen angepasst, die nun einmal 
durch die Krise entstanden sind und mit denen 


man sich irgendwie abfinden muss. 


Es sind, man kann das nicht schari genug 
betonen, die Goldblockländer, die ein mani- 


pullertes Preisniveau haben, nicht aber die 
Abwertungsstaaten. 


Gewiss fehlt es heute nicht an zahlreichen 
Besserungsanzeichen, aber es wird noch einige 
Zeit — sagen wir vielleicht zwei Jahre — 
dauern, bis die Welt endgültig gesundet und 
bis sle begreift, dass der Weg, den neuxs- 
schaffenen Verhältnissen auch auf währungs- 
pelitischem Geblet Rechnung zu tragen, dieser 
Weg, den man Zuerst in London einscnlug, 
wirklich aus der Krise hinausführt. In dieser 

it, die bis zur endgültigen Oesundung der 
Weltwirtschaft bleibt, wird es auch für die 
Tschechoslowakel noch manche Schwierig- 
keiten geben. Aufgabe der Notenbankleitung 
ist es, dafür gerüstet zu sein. Der Goldbestand 
der Tschechoslowakischen Nationalbank ist 
gewiss recht hoch, aber er soll nicht ange- 
griffen werden. Alle Devisenquellen will man 
erfassen und über sie verfügen können, wenn 
man sie zu Rohstoffbezügen einmal gebraucht. 
Eine zweite Devalvation kommt 
unter keinen Umständen in Frage; 
das erreichte Niveau ist natürlich 
und gesund. 

Heute ist man in einigen Goldblockländern 
nech immer damit beschäftigt, die Deflations- 
erfahrungen zu sammeln, die die Tschecho- 
siowakei langst hinter sich hat und aus denen 
sie im Februar 1934 die Konsequenzen zog. 
Schliesslich werden sich aber auch in den 
Goldblockländern aus den gleichen Erfahrungen 
ähnliche vernunftmässige Erwägungen durch- 
setzen. „Bis dahin werden wir, zusammen 
mit den anderen, auf die Gesundung der wirt- 
Schaftlichen Vernunft in der Welt warten und 
dafür sorgen, unsere wirtschaftlichen und 
finanziellen Kräfte zu sammeln.“ 


RER E EN AUT R EEE ESE RS AEST TENET ALTEN FERN 
Börsen und Märkte 


Börsenrückblick 


Posen, 22. Dezember. Es war kaum anders 
gu erwarten, das Geschäft dieser letzten Woche 
vor Weihnachten. bewegte sich in engen Gren- 
zen. Man war allgemein nicht gewillt, jetzt 
noch grössere Engagements einzugehen, son- 
dern scheint dies, hoifentlich, auf den Beginn 
des Neuen Jahres gelegt zu haben, Inzwischen 
rückt auch der Fälligkeitstermin für die Zins- 
scheine verschiedener staatlicher Anleihen und 
Posener landsch. Pfandbriefe heran, der den 
Inhabern recht erhebliche Eingänge verschafft. 
Dieses nun. gewonnene Kapital dürfte wohl 
z. Zt. wieder. in Piandbriefen Anlage finden. 
Damit würde eine weitere Entlastung des 
Rentenmarktes erfolgen. Doch wir wollen 
nicht vorgreifen, im Neuen Jahre werden wir 
hoffentlich feststellen können, dass hierdurch 
das Kursniveau eine weitere Verbesserung er- 
fährt. Obwohl, wie bereits oben erwähnt, die 
Umsätze als gering anzusprechen waren, hatten 
die Kurse allgemein eine Aufwärtsbewegung 
zu verzeichnen, die %—1 Prozent betrug, 

Die 4proz. Pos. Landsch. Konversions-Pfand- 
briefe verbesserten ihren Kurs von 47% auf 
48 Prozent, wurden zeitweise sogar mit 48% 
Prozent gehandelt, um später mit 48 Prozent 
umzugehen. Auch die 4%proz. Zloty-Piand- 
briefe der Pos. Landschaft erhöhten sich auf 
47% Prozent, gaben jedoch später auf 47 Pro- 
zent nach. Von den Dollar-Piandbriefen lagen 
die 4%proz. amort. Golddollar-Piandbriefe bei 
47 Prozent und wurden zu diesem Kurse an- 
geboten, während die 4% proz. alten Dollar- 
Piandbriefe mit 46% Prozent bezahlt wurden. 
Die Posten, die zu diesen Kursen zum Ab- 
schluss kamen, waren nicht gross. Von den 
Staatspapieren konnte die 5proz. Poln. Konvert.- 
Anleihe ihren Kurs von 65 Prozent halten. 
Alle anderen Papiere zeigten ebenfalls wenige 
Veränderungen. 


Posener Börse 
vom 22. Dezember. 
5% Staatl. Konvert.-Anleihe 
5% Pfandbriefe der Westpoln. 
Kredit-Ges. Posen 
8% Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 :G.-zt) 
44% Dollarbriefe der Pos. Landsch. 
44 5 Gold Amortis.-Dollarbriefe der 
Pos. Landschaft 
4% Konvert.-Piandbriefe der Pos. 
Landschaft 
4% Prämien-Dollar-Anleihe 


(Serie III) 46.75 G 
4% 5 Zloiy-Piandbriefe 47.25 G 
4% Prämien-Invest.-Anleihe 113.00 G 
3% Bau-Anleihe 44.50 G 


Bank Polski 
Bank Cukrownictwa 


Stimmung: behauptet, 


Warschauer Börse 
Warschau, 21. Dezember. 

Rentenmarkt. Die Gruppe der staatlichen 
Papiere zeigte behauptete Stimmung. Die 
Gruppe der Privatpapiere war sehr lebhaft 
gefragt, die Kurse gestalteten sich uneinhelt- 
lich. i 

Es notierten: 3proz. Prämien - Bau - Anleihe 
(Serie I) 45.40, 4proz. Prämien-Dollar-Anleih® 
(Serie III) 53.50, 5proz, Staatl. Konvert,-Anleihe 
65.25, 5proz. Eisenbahn-Konvert.-Anleihe 61.50. 
6proz. Dollar-Anleihe 73.50, 7proz. Stabilisie 
rungs-Anleihe 68.7569, 7proz. Piandbriefe der 
Bank Rolny 83.25, 8proz. Pfandbriefe der Bank 
Rolny 94, 7proz. Pfandbriefe der Bank Gosp. 
Kral. Il. Em. 83.25, Sproz. Pfandbriefe der 
ank Gosp. Krai. I. Em, 94, 7proz, Kommunal- 

bligationen der Bank Gesp Kral. II. Em. 83.25, 
Sproz. Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. 
Kral. I. Em. 94, Sproz. Bau-Obligatlonen der 
Bank Gosp. Krai L Em. 93. 5% proz. L. Z. 
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der Bank Gosp. Kral. I. Em. 81, 5H proz. L. Z. 
der Bank Gosp. Kral. II.— VII. Em. 81, 5½ proz. 
Kommunal-Obligationen der Bank Gosp. Kraj. 
1. Em. 81, proz. Kommunal-Obligationen der 
Bank Gosp. Kfai. Hil. und III. N. Em. 81. 
Sproz. Pfandbrieie der Tow. Kredyt, Przem. 
Polsk, 80, 4 proz. Piandbriefe der Tow. 
Kredyt Ziemsk. Warschau 52.25—52.50—52, 
7proz. Pfandbriefe der Tow. Kredyt. Ziemsk. 
Warschau 1928 48.25, 
Tow. Kredyt. der Stadt Warschau 67, Sproz. 
Piandbriefe der Tow. Kredyt. der Stadt War- 
schau 1933 59.2560, proz. Piandbriefe der 
Tow. Kredyt. der Stadt Lodz 1933 52,00. 

Aktien: Die Aktienbörse zeigte ziemlich leb- 
hafte Stimmung. 

Bank Polski 94.50—94.75—94.50 (94), Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 29 (20), Wegiel 14 (13.90), 


ob 155 Starachowice 12.75 (1288 l. 
pilnai A015 h Nee . in Fra. 
kowskie 100,00. 


Devisen: Die Geldbörse wies uneinheitliche 
Stimmung auf, die Kursabweichungen waren 
verhältnismässig unbedeutend. 

Im Privathandel wurde gezahlt: Dollar 5,27% 
bis 5,28, Golddollar 8.91, Goldrubel 4.58% bis 
4.59, Silberrubel 1.65--1.66, Tscherwonez 1,25. 

Amtlich nicht notierte Devisen: Kopenhagen 
116.90, Montreal 5.31, New York (Scheck) 5.29, 
Oslo 131,70, 


1 Gramm Feingold = 5.9244 21. 
Amtliche Devisenkurse 


Prag yetu 
„ 
Stockholm” , . - 

[Zu zu 


Tendenz: schwankend 


Danziger Börse 


Danzig, 21. Dezember. In Danziger Gul- 
den wurden für telegr. Auszahlungen notiert: 
New York 1 Dollar 3.0570—3.0630, London 
1 Pfund Sterling 15.10% bis 15.14%, Berlin 

Reichsmark 122.88—123.12, Warschau 
100 Zloty 57.79--57.91, Zürich 100 Franken 
99.10-99.30, Paris 100 Franken 20.19 bis 20.23, 
Amsterdam 100 Gulden 206.89—-207.31. Brüssel 
100 Belga 71.60-71.74, Prag 100 Kronen 12.80 
bis 12.83, Stockholm 100 Kronen 77.82—77.98, 
Kopenhagen 100 Kronen 67.40-67.54, Oslo 


100 Kronen 75.82-75.98; Banknoten: 100 Zloty 


57.20-57.92. 
4proz. (früher Sproz.) Danziger Hypotheken- 
Bank-Pfandbriefe (Serie 1—9) 50.00 bz. 


Berliner Börse 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 22. Dezbr. 
Tendenz: freundlich. Die Börse behielt auch 
heute die nach oben gerichtete Tendenz bei 
und eröffnete zu überwiegend höheren Kursen. 
Namentlich Brauwerte waren wieder geiragt. 
Schultheiss gewannen %, Braubank 1⁄4 Pro- 
zent. Sonst waren von den ersten Kursen 
Gelsenkirchener Bergwerk mit plus . Har- 
pener mit plus 34 und AEG mit plus % Prozent 
erwähnen. Siemens büssten 4 Prozent ein. 
Von Renten wurden. Altbesitzanleihe „2 Pig. 
niedriger bewertert. Am Geldmarkt hörte man 
zunächst unverändert Sätze von 4—4% Proz. 
Ablösu : 102%. 


4% proz. Piandbriefe der 


135 t. 


Nr. 292 
Märkte 
——— 

Getreide. Pos e n. 22. Dezember. Amtliche 
Notierungen für 100 kg In Złoty frei Station 
Poznan. 

Umsätze: 

Roggen 45 t 15.70 zł, do. 15 t 15.65 21. 
Richtpreise: 
Roggen 15.25—15.50 
Wel zen 16 00—16.50 
Brauserste 29.25 — 20.70 
Einheitsgerstte » 19.00 — 19 25 
Sammelgerste «+ « » 1750-1800 
Hafer . 15.00-15.25 
Roggenmehl (55%) . . » . « 90.75-21.75 
Weizenmnehi (655%) . . . . + 24.7525 25 
Roggenkleie . » s >» >. +. 1035-1100 
Weizenkleie (mitte). < + 10.00-10.50 
Welzenkleie (grob. +» + 10.85-11.85 
Gerstenkleie - « è s e a a è 10.50-12.46 
Winterras e s è u 39.00-42.10 
Leinsamen „„ „„ 43.00—45,00 
Senn „ „44.00-46.00 
Sommerw icke . 23.00 — 25.00 
Viktoriaerbs en . 89.00-42.00 
Folger erbsen „ 32.00—35.00 
Blaulup inen 8,50—9,00 
Klee, rot, bon. o « > 12040-138110 
Klee, weiss s 70.00 100.00 
Klee, schwedisch g.. . 180.00—200.00 
Klee, gelb, ohne Schale . e  %0.00—80.00 
Wundklee » . s» e s „ 80.00-100.00 
Timothyklee. . . s . . „ 60.00-70.00 
Raygtas . . s e «= ua a 80.00-90.00 
Weizenstroh, lose ə «+ 250—270 
Weizenstroh, gepresst. . .  8.10—3.30 
Roggenstroh, lose . s è . 350—3.75 
Roggenstroh, gepresst . „ . + 4.00—4.25 
Haferstroh. jose. » a 3.75—4.00 
Haferstrob, gepresst. . s » s 4.25—4.50 
. 2 1. 44.75 
erstenstroh. gepresst. » . e . 5 
Heu. Jose „% 7.08.00 
Heu. gepresst Deen 8.0 50 
Netzeheu. lose e 8.50—9.00 
Netzeheu, gepresst « s „ 9.00—9.50 
Leinkuchen U Wi, et 17.50—18.00 
Rapskuchen + + e e è e s a 33.50-18.75 
Sonnenblumenkuchen 18.00—18.50 
Soſaschrot a eee e e 21.00-21.50 
Blauer Mounnn 87.00—40.00 


Tendenz: ruhig, 


Abschlüsse zu anderen Bedingungen: Rogges 
097 t, Weizen 35 t, Gerste 544.5 t, Hafer 75 t, 
Roggenmehl 55 t, Viktoriaerbsen 45 t. Folger- 
erbsen 3 t, Raps 58.5 t, Peluschken 60 t, blauer 
Mohn 5 t, Kartoffelflocken 15 t, Fabrikkar- 
toffeln 65 t. Wolle 0,5 t. 


Die nächste Getreidebörse findet am Frei. 
tag statt. 


Getreide. Bromberg, 21. Dezember, Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Bromberg. Umsätze: Roggen 56 t 15.50—16. 
Richtpreise: Roggen 15.50-15.75, Weizen 16 
bis 16.25, Braugerste 21—21.50, Einheitsgerste 
18 18.50, Sammelgerste 16.50—17, Hafer 15.25 
bis 15.50, Roggenkleie 10.5011, Weizenkleie 
grob 10.75—1 1.25, Weizenkleie fein 10.25—11.75, 
Gerstenkleie 11.25—12.25. Winterraps 38—39, 
Winterrübsen 39—41, Leinsamen 41—43, Senf 
43--46, Sommerwicken 24—25, blauer Mohn 
3438. Felderbsen 28—31, Viktoriaerbsen 38 
bis 42, Folgererbsen 29—33, blaue Lupinen 
7.75--8.75, Rotklee 105--125, Weissklee 75—95, 
Gelbklee, entschält 72—80, Timothyklee 50—60, 
pommersche Speisekartoifeln 3.75—4.25, Netze- 
Kartoffeln 2.503, Fabrikkartoffeln für 1 Kilo-% 


13 Groschen, Kartoifelilocken 11—11.75, Lein- 


kuchen 17—17.50, Rapskuchen 13.50 bis 14, 
Sonnenblumenkuchen 17—18, Kokoskuchen 15 
bis 16, Sojaschrot 2121.50, Netzeheu 8—9. 
Stimmung: ruhig. Abschlüsse zu anderen Be- 
dingungen: Roggen 665 t, Weizen 171 t, Hafer 
Gerste 184 t. Einheitsgerste 151 t, 
Sammelgerste 49 t, Roggenmehl 15 t. Weizen- 
mehl 27 t, Roggenkleie 15 t, Weizenkleie 15 t, 
Fabrikkartoffeln 15 t. 


Getreide. Warschau, 21. Dezember. Amt- 
liche Notierungen der Getreide- und Waren- 
börse für 100 kg im Grosshandel frei Waggon 
Warschau. Die Kurse blieben unverändert. 
Gesamtumsatz 3151 t. davon Roggen 2225 į, 
Stimmung: ruhig: 


Getreidepreise im in- und Auslande 


Durchschnittliche Wochenpreise der vier 
Hauptgetreidearten vom 10. 12. bis 16. 12. nach 


Berechnung des Büros der Getreide- und 
Warenbörse in Warschau für 100 kg in Zloty. 
Inlandsmärkte: 

Weizen Roggen Gerste Hafer 
Warschau 18.75 14.51 20.75 14.00 
Pcsen 16.75 1546 20.50 15.12% 
Bromberg 16.47 15.56 21.25 15.30 

odz 18.31 14.5634 20.00 14.75 
Lublin 17.80 13.65 17.25 12.57 
Röwne 16.06 12.70 15.50 12.08 
Wilna 17.82 13.76 — 13.00 
Kattowitz 19.21 16.21 — 15.8777 
Krakan 19.61. 15.63 — 15.18 
Lemberg 18.875 14.72 — 12.98 

Auslandsmärkte: 

Berlin 4356 35.08 45,89 — 
Hamburg 19.89 13.32 17.82 11.70 
Prag 37.64 29.48 31.35 26.24 
Brünn 35.88 28.18 31.35 26.02 
Liverpool 15.02 — — 18.05 
‚Chicago 21.05 16.48 24.20 21.00 
Buenos Aires 11.14 — — 9.05 


Hauptſchriftleiter und verantwortlich für den 


; . redaktionellen Teil: Hans Machatſcheck: 


den Anzeigen» und Reklameteil! Hans 
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FR. RATAJCZAKA FEINSTE HERREN- 


Mum Munk 
Wroclawska 14 u. 15 MASS-SCHNEIDEREI 
ANZUGE im PALETOTS NACH MASS _ 


aus besten Bielitzer Stoffen 
Garantie für tadellosen Sitz. 


złoty 80 
złoty 100 
zioty 120 
Luxus -Ausführuna 21 75 


Die heutigen ZLOTY-PREISE 
sind niedriger als MARK- 
PREISE vor dem Kriege. 
Spezialität: e Mäntel und Paletots, fertig und nach Mass — Wetter- und Regenmäntel — 
Lederjacken und -hosen. Riesen-Auswahl von Stoffen zu billigsten Preisen. Täglicher Eingang von 
Neuheiten — Herren-Pelze aus Fellen jeder Art in "grosser Auswahl stets am Lager. Alte Devise: Grosser Umsatz, k'e'ner Nutzen 


efon Telefon Telelos 


Wir besitzen vier Geschäfte: l. ulica Fr. Ratajczaka 2. 2e 26-07. 54-15. 2. ulica Wroctawska 14, 21-71 3. ulica Binaan 1 p 54 25. 
z — 4. Geschäft: Ostrów Wikp., Rynek 18, Tel. 38. 


Nicht nur der niedrige: Preis. sondern wo sich beim Kauf einer Schreib- oder Rechenmaschine 
vor allem die Qualität der Ware 


zeugen vom günstigen Einkauf! 8 - ~“ 27: CONTI N EN TAL 


Statt iarten, 
Für die vielen Beweise herz- 


licher Teilnahme beim Heimgange Die bekannten PR echt erhält 
br 5 2 ; 25 gleichzeitig auch die Garantie für be- 
o sagen E | Weinhrand- ROTE sonders hohe Leistung, Stabilität und lange Lebensdauer 
4 ; Verschnitte — der Maschine. 
herzlichen Dank die aromatischen IS So gut, weil WANDERER sie baut, 
Frau Lina Schnieder Rums. Arraks, Chemnitz. 
Punsche .General-Vertrieb: 


und Kinder 


i : di üglicher ' 
55 Czelusein, den 21. Dezember 1934. Liköre und Schnäpse Pr zygodzki & H a mpel = Poznan 
echteTra"benweine: Tel. 21-24 Sew. Mielzynskiego 21 Tel. 2124 
En a Hygien. Binden! 1 
Zum Französ.- Weine || „itschonen,gebrauch Gel le letzten drei 
H aih | Deutsche-Weine nur die idea e Binde | Ge ze Ei d: 1. bis 23. d. Aud. Anschl. 
i , garantiert aŭ pr 
Weihnachtsfest Saban eine Fe ee Firma K A MCZ ATK A 
4 na, C KATTWSEL Poznaß, Warszawa, Marszalkowska 137 
Thorner Honigkuchen empfiehlt Wodna 27, Telefon 5111. in Poznan, Hotel Continental 
2 Piesenausmwahl! 
= anf * J. — k 3 Ueberraschend niedrige Preise! 
9 n e s 2 handlung un araiuren 


Poznań von Pianos, Flügeln und 


— 
Billigste Elnkausgelle für Matei arge mer führt ni) MVKA & POSLUSZUNY 


gemäß u. billigſt aus 


Einzelverkauf: Mantaka 11, Tel. 3055. 8. Sommerfeld Wein gross han dlun z 
27 Grudnia 15, Tel. 1918 Gegr. 1868 Poznan, Wrocławska 38/84 Tel 11% 


das Allerbeste in Qualität, 
Grosse Auswahl in 
Baumbehang 


Geschenkartikeln 


Täglich frische preiswerte Waren. 


B- MIETHE 


Poznań, ulica Pieraskiego (Gwama) 8 
Telefon 3101. 


liefern sauber, 
prompt und 


preiswert. 
Offerten umgehend. 


in. solider Ausführung 


zu zeitentspredienden Preisen 


Oeax Günther Ser 


ulica Wrzesińska 1 
Besichtigen Sie mein 3 


fag — ͤ — 
Taschen-Kofter . 8 H h 
Cf , Glas len, er, 


CIESZKOWSKIEGO 8 ulica Nowa 1. 


Lederwaren 


Uhren -Bijouterien 
TTE 
und Brillanten 


empfiehlt in grosser Auswahl und 


Leopold Soldenring, ponaf 2 > 
zu äusserst niedrigen Preisen 


Stary Rynek 45 Tel. 3029-2345 
empfiehlt 

wein b rand 

RONDOR 35%,°% e 

RONDOR 80 % RR. 

RON DOR 38° rer — 

RONDOR V.. O. P 40% s 1 .00 . PH 

Eigene Weinbrennerei. 


n seit 23 Jahren in Posen Oroament-a.Farben- 
Obwieszczenie, Handels- und Schaufenster-Scheiben — Bild ar 
Privatauskünfte Fensterkitt 


W tutejszym rejestrze spółdzielni pod 
Ur. 64 zapisano dziś przy firmie Kreditverein 
Spółdzielnia z ograniczoną odpowiedzialnością 
w Ostrowie co następuje: 

Uchwala Rady Nadzorczej z dnia 6 gru- 
dnia 1934 w miejsce ustępującego członka 
zərządu Pawłą Kupke’go, wybrano Rudolfa 
Milkera. 

Ostrów, dnia 18 grudnia 1934, 


Sad Grodzki. 


Ermitilungen polskie Biuro Sprzedaży Szkta Sp. A. 
Tel 26-16. Poznań, Male Garbary 7a Telefon 28-63. 


LABORAT. FOTO-CHEM. 
?reäry 2 Drogerja Teatralna rel. 11-3: 


ist die billigste Bezugsquelle 
2 2 Photo - Amateure 


Ständig zu Lager: Platten Filme u sämt!. 


Schenkt Bücher! 


Die Buchdiele 
ist am Sonntag, dem 23. Dezember 
In der Zeit von 2—7 Uhr nachm. 


ff, Weizenmehl 


sowie Zutaten zum 
Festkuchen 


Kaffee, Tee, Kakao 
Thorner 
Pfefferkuchen 


and sämtliche A der Woi 
Kolonialwaren Kirchliche en Kan jewedſchaft nn 
| 0 ditgottesdientt. — 
empfiehlt 5 mante p eili 1 6 3 rg 3 5 zn ee — geöffnet. S 
Chrifttag, — 5 Pred Pi auia 3 
L. Martin Malle Che 5, tag, 2o zm. 10½ Uhr: Predigtgottes 


dient. R.A et 


vorm. Wreſchen. 4. vorm, 10% — 5 Predigtgottes- 
4 Ab . u igt- as 
Edward Krag i Syn || a Bit e tr ae 


photographische Artikei 


— — mm nn nn 


die Königin der Kleinſchreib⸗ 
maſchinen iſt ein Meiſterwerk 
der deutſch n Feinmechanik 
Sie hat in Deutſchland die 


größte Verbreitung ge- 
funden, weil ſie ſich ſeit 
24 Jahren bewährt. 


9 
Poznań digtgoftesdienft, Matite. 2. A. Ep hiso. nadm. 5 
Ein RR Weihnachtsgeſchenk hier billiger als ul. Wi re gtg 
Wielka 21 tedigtgottesdienft. Superint. D. Rhode. 2 u 3 
in Deut hland zu haben lei: Skóra I Ska.. Tel. 41-86. Sotelſtein. 4. Advent, nachm. 2½ Uhr: Bier te. Poznan, Zwierzyniecka — 
Poz-ah, Aleje Marcinkowskiego 23. dient. Matite. 1. hl. Cörifttag, nachm. 2½ Uhr: Predigt- 


gottesdienſt. Mattte. 


—— 


Bei Ihren Einkäufen bera Icksichtigen Sie bitte unsere Inserenten: 


GIREN 
2 
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K Bike 
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En 
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DSDS 
—— 
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E. G. Kolbenheyer: Meiſter Jo⸗ 
achim Pauſewang. Geb. 11,— zt. 
Ein Roman aus der Zeit Jakob 

Böhmes. 

Hans Fr. Blunck: Volkswende. 
Roman zweier Jahrzehnte. Zu⸗ 
gleich Verſuch einer Chronik. In 
Leinen 13,20 21. 

Emil Strauß: Das Rieſenſpielzeng. 
In Leinen 23,10 21. 


Wenn man plötzlich vor die ver⸗ 
fängliche Aufgabe geſtellt würde, 


nicht nur das Buch der Woche oder Wi 


die Bücher des Monats, ſondern 
ſchlechthin das Buch des Jahres zu 
nennen als Inbegriff des literariſch 
Beſten und Würdigſten, ſo wäre 
man auf dem Gebiete der ſchönen 
Literatur heute nicht mehr in Ver⸗ 
legenheit. Denn dieſes Buch iſt nun 
da und heißt: „Das Rieſenſpielzeug“. 

(Aus einer Buchbeſprechung). 

Johannes Jegerlehner: Die Rottal⸗ 
herren. Roman. In Leinen 
10,60 21. 

Der ſchweizeriſche Dichter Jo- 
hannes Jegerlehner gibt in ſeinem 
neuen Buche einen durch ſpannende 

lung und lebensvolle Dar⸗ 

lung ausgezeichneten Roman, der 
aus intimer Kenntnis das Leben und 
Treiben in einem großen Schweizer 
Berghotel mit ſeinem Fremden⸗ 
trubel ſchildert. Es wird zum Shau- 
platz menſchlicher Leidenſchaften und 
Schicksale. 


Geb. 6 
In der Zeit der tiefiten 
drigung Preußens ſpielt 
Roman. 
Hans Much: Ekkehard. Der Roman 
der deutſchen Seele. Geb. 12,80 21. 


Winterholler: Qandon Wanderer 
und General. Roman. 15,— 21 


. Stucken: Im Schatten Shale 
Ipeares. 10,60 zi. 


Hans d. Hilfen: Freikorps Droyſt. 
„80 zi, 


Ernie- 
dieſer 


hannes Linke: Ein Fahr rollt 

Ne Gebirg. 12,80 zi. 

Josef Martin Bauer: Simon und die 
Erzählung. Geb. 5,80 zi. 


Ammers-Nuller: Prinz Inkognito. 

Roman. In Leinen geb. 12,10 zt. 
drich Blunck: Die große 
Ein Roman don See- 


fahrern, Entdeckern, Bauern und 
8 In Leinen 


Hans Heinrich Ehrler: Die drei Be⸗ 
egnungen des Baumeiſters Wil- 
En Roman. In Leinen 12,10 z} 
Joachim don der Goltz: Der Baum 
von Elery. Ein Kriegsroman. In 
Leinen 12,10 zi. 
Gunnar Gunnarſſon: Im Zeichen 
N Roman. In Leinen 
12,10 21. 


Robert Hohlbaum: Stein. Der 
Roman eines Führers. In Leinen 
12,80 zł. 

Ernſt Wiechert: Die Majorin. Eine 
Erzählung. In Leinen 10,60 21. 
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Claus Back: Der Page Konſtantin. Geb. 8,40 zi. 
Es iſt ein allerliebſtes Buch, don dem hier 

zu berichten ift. Left das Buch, die ihr Väter 

ſeid, left das Buch, die ihr Knaben feid. 

* Biernath: Sieben unter einem Hut. Geb. 
40 zł 


Biernath erzählt mit herzgewinnendem Hu⸗ 
mor die Geſchichte der reichſten Schulklaſſe: 
20 000 Mark find ihr geſchenkt worden. Was 
ſoll damit geſchehen? 

n Das ſtählerne Geheimnis. Geb. 

„90 21. 

Der Prophet der Technik, Hans Dominik, 

gt hier den Bau eines Schachtes zum Boden 
des Pazifiſchen Ozeans, um Ollzu gewinnen — 
die Erfindung eines deutſchen Wiſſenſchaftlers! 
Horſt Wolfram Geißler: Kleines Fräulein im 

Winterparadies. Geb. 8,40 zl. 

„Einmal eine große Dame fein” — davon 
träumt ſchon lange die Heldin dieſes liebens⸗ 
würdig-ſcharmanten Winterſports. 

Hans Richter: Gefeſſelte Flut. Geb. 8,80 21. 

Bau einer rieſigen Talſperre, ein gewaltiges 
Projekt, das der Held des Buches allen Widerſtän 
den zum Trotz mit entſchloſſener Energie durchführt. 
Rudolph Straß: Sturm des Herrn. Geb. 18,20 21 

48 Bildtafeln nach zeitgenöſſiſchen Porträts 
enthält dieſer hiſtoriſche Roman, aus der Zeit 
der Burſchenſchaftsbewegung 1817—1819. 


jt kein Menfch . 
aß ihm nicht Einer oder kine 
doch naheftände, und er denkt, 
was er zum Feſte vun wohl fchenkt. ae 
Gedenk Pücher?! 
u ſehenkiſt ein Buch. kin duch ift beiſt, 

fein Licht, das weit ins Neue weiſt, =< 
befühl, bedanke, innere Welt 

und mehr als Ware, mehr als beld. 


een Bücher” 


bie Freude die du felber fühlteſt, 
wenn du ein liebes Buch 
geht nun von dir auf andere aus, 


95 denn hier find Bücher, fuche aus! 


> Schenk Bücher! 
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Peter Dörfler: 
Die Lampe der törichten Jung fran 
Apollonias Sommer 
Um das kommende Geſchlecht 
Die 3 Bände dereinigen ſich zu der: 
ollonia⸗Trilogie 
Der Roman A Geſchlechts. 3 Bände in 
Leinen in Geſchenklaſſette 38,50 zt. 

Keine andere Nation hat einen gegenwärti⸗ 
gen Volksſpiegel von ſo hoher Art aufzuweiſen. 
Das Buch hat die unmittelbare Wahrheit des 
Lebens. Es ſtrahlt aus der Tiefe des Volkstums. 
Wer darnach langt, den wird es ſatt machen und 
fröhlich und ſtark. Joſef Magnus Wehner. 
Peter Dörfler: der Notwender. Roman aus 

dem Allgäu. In Leinen 10,60 zt. 

Wie ein ee aus furchtbaren 
wirtſchaftlichen Erſchütterungen durch eine geniale 
Bauerntat gerettet wird, ift das Thema dieſer 
neuen großen epiſchen Arbeit Dörflers. 


Ruth Schaumann: Der fingende Fiſch. Mit 
20 ſiebenfarbigen Offſettafeln nach Pergament- 
miniaturen der Verfaſſerin. In Leinen 15,— zt 
Ruth Schaumann hat den goldenen Schlüſſel 
zum Land der Märchen wiedergefunden. Wer den 
Schleier zu heben verſteht, dernimmt jene un- 
dergleichliche Melodie, die ebenſo in den alten 
Volkslegenden wie in den ſchönſten Märchen 
deutſcher Dichter wohnt. 


A 
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cans Tolten: Kampf um die 
Wildnis. Die letzten Tage einer 
Raſſe. Geb. 19,60 21. 


Theodor Bohner: Der Schuhmacher 
Gottes. Ein deutſches Leben in 
Afrika. Geb. 11,— zt. 


Der Großadmiral. Die Trogödie 
des Schöpfers der deutſchen Flotte. 
Ein Tirpitz⸗Roman don W. Loeff. 
Gebunden 12,10 21. 


Mirko Jeluſich: Ein Name der Welt- 
literatur. Der Geſtalter heldiſcher 


Menſchen. 

Cacſar. In Leinen 17,60 zi. 

Cromwell. In Leinen 17,60 zt. 
In Leinen 14,30 zl. 


Don Juan, 
Hannibal. In Leinen 10,60 21. 


Birkenfeld: Caeſar Anguſtus. Ro- 
man ſeines Lebens. Geb. 12,10 zL 


R. d. Ranke Graves: Ich Claudins 
Kaiſer und Gott. Geb. 18,70 21. 


Kuno Felchner: Der Hof in Ma: 
juren. Roman. Geb. 10,60 zl 


Haus Jallada: Wir hatten mal ein 
Kind. 1. bis 20. Tauſend. Roman. 
548 Seiten. Umſchlagzeichnung 
von Alfred Kubin. Kart. 9,99 zt, 
Leinenband 12,10 21. 


Egon Cäſar Conte Corti: Eliſabeth, 
„die ſeltſame Frau“. Ein Lebens- 
bild der öſterreichiſchen Kaiſerin. 
In Leinen 19,80 xl. 

Nach dem ſchriftlichen Nachlaß 
der Kaiſerin, den Tagebüchern ihrer 
Tochter und ſonſtigen underöffent⸗ 
lichten Tagebüchern und Dokumen⸗ 
ten. Über 60 Bildtafeln mit bisher 
meiſt unbekannten Photos. 
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Ausgabe. In Leinen 7,70 at. 
Heinrich Federer: Berge n. Menjen 
Roman. 
8,25 zł. 


Besuchen Sie unsere Weihnachtsbuchausste 


Buchdiele der 


$ 
5 hh dl 


Poznan, Zwierzyniecka 6. 
EEE Vorderhaus mim) 


i Alle Maschen, alle Knaben 
l wollen Anton⸗Bucher haben! 


Eine reichhaltige Auswahl befonders ſchoner und preiswerter Bilderbücher u. Jugenöfchriften für Knaben u. Maochen: 


z 2 2 1 PITIS) 

Bunte billige Bücher , ,, Pops und Pepi Sturzel und Purzel 

i A- B- C- Schi . Ein luſtiges Bilderbuch don Fritz Baumgarten. Eine luſtige Smergengelibichte. Mit Bildern von 

für unfere äh "Schügen. y Eine ganz herrliche Geſchichte von gwei Mauslein, die allerlei Eine 1 i Irie Baumgarten. 
Eine neue Reihe prächtiger, farbenfroher Griebniffe haben, bis ber vortihige Pepi in einer Diaufefalle ges 88 C 
Geſchichtenbücher für A- B- C- Schützen. fangen wird. 9 tuftigen Bildern von Fritz bereiten will, der ſchente ihnen dleſes Buch. Mit 5 bunten und 
14 Bände mit je 64 Seiten Umfang. Jeder 8 umgarten. bieien ſchwarzen Bildern. 
Band enthält rund 20 Illuſtrationen und i Sten tart, zt 430 / Halbleinen zt 5,— KM 5-8 Steif tart. zt 4.30 / Halbleinen 21 5.— 


ein buntes Vollbild. Beſonders leicht les- 
bare große Schrift. Um den verſchieden⸗ 
artigen Anforderungen gerecht zu werden, 
find 7 Bände in Blockſchrift und 7 Bände 
in Srakturſchrift abgeſetzt worden. i i 
Sormat: 13X19 cm ANE EE 

a E O T 

R/M 6—8 Kräftig gebd. je nur zt 2.20 


Rotfápphen 


Das altbefannte Märchen von Rottäpphen und dem Wolf mit 

vielen großen bunten Bildern und zahlreichen Zei ungen des 

befannten Bilderbuchmalers Fritz Baumgarten. Ein prächtiges 
Geſchenk für Meine Lefefünflier. 


KM 6-9 Steif tart. zt 4.30 / Halbleinen zt 5.— 


Hánfel und Gretel 


Das Grimmſche Måren mit s ſchoͤnen, großen farbigen Bildern 

und 6 ſchwarzen Zeichnungen von Frig Baumgarten. Für 

Kinder, die gerade leſen gelernt haben, die fhönfte Einführung 
in die Zauberwelt des Märchens. 


aM 6/9 Steif tart. zt 4.30 / Halbleinen zt 3.— 


Geſchichten aus dem Wunderland Stadtkinder fahren aufs Land 
Oeſchichten von wunderlichen Käuzen Luſtige Geſchichten 
Geſchichten vom Sandmännchen Ein Hündchen erzählt aus feinem Leben Was 
Seſchichten von londerbaren Tieren Kleine Lieblings fabeln Hinter 
Seſchichten von Hunden und Katzen Schiffe im Hafen Groß mũtterchen 
Sejhichten aus dem Märchenland Ferien an der See erzählt den blauen Bergen 
Kleine Vogelgeſchichten Das gefundene Hündchen 
(Bloaigeift) (Fratturihrift) Erzählungen, Märchen md Geſchich· ¶Nordiſche Sagen u. Märchen v. Eb ba 


ten für die liebe Kinderwelt. Mit 5 Langenfflöld-Soffmann. Mit 
bunten und vielen ſchwarzen Bildern. 18 Federzeichnungen und 7 bunten 
K/N 2-12 Ganzieinenb d. zt 7.03 Vollbildern. 


Die beliebteften und ſchönſten Volksmärchen | Das Bub it eine Ihier 4m 8-1 online. 10g 
. dd pp bbb unerſchöpfliche Schatzkam- Dieſe aus dem Schwediſchen 


Mit je 4 bunten und einer Fülle ſchwarzer Bilder von Ludwig Richter, Fritz Baum- mer älterer und neuer Mär- übertragenen Märchen find 
garten, S. Mühlberg, W. Reeg, H. Goltz und anderen. Große ſtattliche Bände chen, deſinnlicher Gefchichten, don geradezu bezauberndem 
Si 18X23,5cm). z 5 ernſte und heitere, wie fie die Liebreiz, ſchlicht und unge- 
Mit beſonders ſchönen, farbenfreudigen Schutzumſchlägen. Große, klare Schrift. kleinen Plagegeiſter immer künftelt erzählt und gerade 
N 1—12 Halbleinen je nur zt 1.80 jo gerne hören. Ein ganz darum von fo großer Wir- 
Anderſeus Märchen / Bechſteins Märchen / Grimms Märchen / Das tapfere beſonderer Schmuck find die kung auf das Gemüt des 
Schneiderlein / Die verwünſchte Stadt / Frau Holle / Rotkäppchen / Der vielen Bilder v. H. Artelius Kindes. 


kleine Däumling / Der geftiefelte Kater / Der wandernde Stab / König 
Droſſelbart / Swergenmätzchen 


Diefe 12 Bände enthalten die beſten und ſchönſten Märchen aus dem reichen Schaf 

deutſcher Volks- und Kunftmärchen. Die forgfältig gedruckten und ſchön aus- 

geſtatteten Bände find äußerſt wohlfeil und machen es auch Minderbemittelten 

möglich, ihren Kindern mit guten und ſchönen Büchern eine Freude zu bereiten. 

Die vielen Bilder find beſter künftlerifcher Buchſchmuck. Jeder, der diefe Bände 
ſieht, ijt erſtaunt über ihre Schönheit und Preiswürdigkeit. 


Das große Buch für kleine Leute 


Maͤrchen, Erzählungen u. Gedichte. Für S—-Hähr. Mit 75 Bildern. 
Drug auf fräft. Kart. Oleſes Buch erregte gleich dem nebenſtehenden 
bei feinem Erſcheinen ungeheures Aufſehen und wurde in welt über 
25 Tauſend Exempl. verbreitet. Große, Mare Schrift, großer ftart. Bd. 
RM 5-9 Kräftig gebunden zt 2.70 


viel Spaß Kat dran wer leſen kann 


Ein großes Buch für Meine Leute, die noch gerne Dilber am 
ſehen, aber auch ſelbſt ſchen leine Geſchlchten lefen möchten. 
Es enthalt viele prächtige en» und mehrfarbige Bilder und eine 
Fülle Meiner Erzählungen, Märchen und Gedigte. 
RM 5—9 Kräftig gebunden zt 7.70 


Reich illuſtrierte Erzählungen für junge Má hen: 


Hilde bringt alles zum Die Sredow- Mädels. Bm Die Brücke. am Roman für pge 


Ria en. von Ada Klein. Mäddyen von N. C. Sledentepf. 
pp d Ein von Humor und tiefer Herzensgilte — 2 eines friſchen froͤhlicden Spori 
. "ein eigen, en Ihren a 3 55 die ſich 2 — Bed u I 3 Muff 
el . 7 n . oma! > 
ir lebens wahres Jugendbuch. tapfer durchs Leben ſchlagen. und Liebe. 
N 9-14 Ganzleinen zt 433 N 12-16 Ganzleinen zt 3.30 N 13-1 Ganzieinen zt 3.0 


Das Schifflein Allfriede Wie Kenchen eine Heimat fans Der Edeltweißbub. on. ge 
Bon fe Reite. Von Zoſephine Oiebe. für die Jugend von Zoſephine Giebe, 
Ein Jugendroman, der in einem Kinderheim Die Geſchichte eines armen mutteri Ein Tiroferjunge verläßt feine Heimat und 
leds Bel peoa a Ha D AR Des nad ern, Zr o 
N 1417 Genzleinen zt 5.50 R/M 9-13 Ganzleinen zt 600 R/R 9—13 Ganzleinen zt 2,08 
DAT 75 / : 
Schulmädelgefchichten. son en. goman Prinzeß Lolo. 2. 6. Courte Neper. 
Coopers Lederftrumpf-Erzählungen ” — aa 
Coopers Bederfteumpf-Erzählungen Ba 2 rn 222 a a * —— n 
Mit je 3 bunten und vielen ſchwarzen Bildern von Rolf Winkler. mM 13-18 Ganzieinen zt 7.05 NM 15—18 Ganzieinen zt 3.30 
104—128 Seiten (16%X22,5 cm). 
pa ee rg un treu ie ro rh ed 9 4 rn Er 0 
iegende Ausgabe wurde na em engliſchen Original überſetzt und in mufter- ; 
gi liger Beije für die Jugend bearbeitet. Serzice Sungenbücher voller Spannung Der Blumenkranz 
un enteuer biffige, 
Der Wildtöter / Der Letzte 2 9 Der Pfadfinder / Lederſtrumpf 3 5 A aai TaN 
r rapper ; 
18 7 Halbleinen zt 3.85 Etegante Bande mit je einem Dierfardenbitb ven G. Krad und 
* ng — . Umfang je ca. 200 Seiten 
Hetbieinen 
Rifler. Den Ciera Schelper Orhidee. Bon Mars. v. Neneſſe 
1 Holſten Neſeba. Von Henny v. Te 
Seffelnde Reiſe- und Abenteuererzählungen | S get See As Ten Genny r. Be, 
Wit vielen ein- und mehrfarbigen Bildern berühmter Künſtler. Vetta. Ben Amma Sauertanb 
Im Banne der See / Erlebniſſe in der Sahara / Die Vindenjäger von Cusco Diele ſchöne Gerile In handiigem Formet ift das Entzücken aller jungen 
Der ſchwarze Jaguar / Das Geheimnis des Medizinbentels. Madchen. Die dirgählungen flammen durchwegs nur von befannten und 
& 9—16 Halbleinen je nue zt 4.— beliebten Jungen bſchriftftellertenen / Gefamiaufiage Über 300000 Bände! 


Alle angeführten Bücher liegen in der Buchdiele der Kosmos Sp. 3 o. o. — Buchhandlung, Poznan, Zwierzoniecka 6, Vorderhaus, 


Firgang vom Treppenhaus, aus. Bei poſtverſand erbitten wir Voreinfendung des Betrages zuzüglich 30 Groſchen porto 
auf unſer poſtſchec⸗Konto Poznan 207915 


